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Meint täglich 2 mal. 1BT Mittag -Ausgabe . "WW Verbreitetste Zeitung Baden;.
Krpedition

Zirkel - und Lammstraße-Ecke
nächst Kaiserslr u Marktplatz,
^ rief- od .Telegr .-Adresse laute
nicht auf Namen , sondern:
- Ladische Presse"

, Karlsruhe .

Bezugspreis inUarlsruhe :
Verlage abgeholt 68 Pfg .

Und in den Zweigexpeditionen
nbgeholt 6k, Pfg . monatlich .
<r.rei ins Haus geliefert:n-erteliährlich Mk. 8 .88 .
Auswärts : bei Abholung
nm Postschalter Mk. 1.80 .
Durch den Briefträger- mal insHauS gebr. :
^ keitjge Nummern S Pfg .
Größere Nummer n 10 Pfg .

Anzeigen :
^ >e Kolonelzeile35 Pfg .» die
ieklamezeile 70 Pfg . . Rekla-
neu an 1 . Stellen Mr . p . Zeile.H\ Wiederholungen tarisfester Rabatt ,^er bei Nichteinhaltungdes Zieles, bei

8«richtlichen Betreibungen und bei Ston•
kurjen außer fitoft tritt .

General -Anzeiger der Residenzstadt Rarlsruhe und des Grstzherzogtums Baden .
WST Unabhängige und am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe . "WM

Gralis-KeilM» :
MT Täglich 16 bis 40 Seiten.

Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher llnterhaltungsblatt " mit Illustrationen , wöchentlich
1 Nummer „ Nah und Fern" für Wanderung und Reise , Spiel und Sport , monatlich
2 Nummern „Courier" , Anzeiger für Landwirtschaft , Garten -, Obst- und Weinbau, 1 Sommer¬
und i Winter -Fahrplanbuch und i illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.

Weitaus grökte Abonnentenzahl von allen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen . "WS

Eigentum mtb Verlag Dos
Ser ». Thieraarte «.
Chefredakteur: Albert Herzog.
Verantwortlich für allgemein«
Politik und Feuilleton : Anton
Rudolph , für badische Politik «.
Lokales : U. Frhr . v .SeSendorff ,
für bad. Chronik u. den allgem.
Teil : Rich . Feldmann , sür de»
Anzeigenteil : A. Rinderspacher,

sämtl . in Karlsruhe i. B .
Setliner Bureau : Berlin w. m.

Gesamt - Auflage ;
37000 fantfl.
je 2 mal wochentags , gedruckt
aus drei ZwillingS -RotationS »
maschinen neuesten Systems .
In Karlsruhe und nächster
Umgebung allein über

Abonnenten .

Rr . 18V . Telefon : Cxpeditwn Nr. 86. Karlsruhe , Donnerstag de » 23 . April 1911 . Telefon : Redaktion Nr, 309 , 30 . Jahrgang »

KM" Unsere heutige Mittagausgabe «mfatzt
12 Seiten.

Die Eroberung von Deracrirz.
: : Karlsruhe » 83. AprU . Der berühmte Hafenplatz, von

den, auch einst Tortez seinen Eroberungszug nach Mexiko an«
ist am 21 . April nach kurzem Kampfe von den Ameri¬

kanern genommen worden . Noch fehlt freilich eine Nachricht
darüber , ob sie sich auch der ziemlich starken Forts schon bemach«
kfgt haben, die rm Jahre 1867 von den Oesterreichern trotz Hef¬
ter Ausbreitung der ortsüblichen Seuchen erfolgreich vertei¬
digt worden waren , bis die Nachricht von der Erschießung des
Kaisers jeden weiteren Widerstand gegen die Rebellen wider«
aandslos erscheinen ließ.

Veracruz war nämlich — wenigstens früher — eine der
verrufensten Fiebergegenden Amerikas und wurde namentlich
" l den Frühsommermonaten April bis Juni von schweren
oieberepidemien heimgesucht . Neuerdings soll sein Ruf etwas
"esfer geworden sein , doch könnte eine längere Zusammen«
dserchung großer Truppenmassen leicht eine Wiederkehr der
Een ungesunden Zustände veranlassen . Die Amerikaner wer¬
den sich also beeilen müssen , möglichst schnell landeinwärts zu
Gelangen . Das große Aufgebot von Streitkräften wird sie ja
duch dazu befähigen . Von Huertas schwachen, überdies über
°ds ganze Land verzettelten Truppen , die nicht einmal über die
Gebellen etwas auszurichten vermochten, wird kein ernster
Widerstand zu erwarten sein . Die mit allen Hunden gehetzten
Amerikaner werden ja auch nicht so unvorsichtig sein , in Fallen
mneinzurennen , die ihnen etwa von den Mexikanern gelegt
Werden könnten : sind sie selbst doch die Lehrmeister der nörd-
"chen Rebellen gewesen , die ganze Soldatenzüge durch Auf«
^ 'ßen der Schienen zur Entgleisung brachten und dann die
drmen Verunglückten hinschlachteten. Auch jene Rebellen dürf¬
en ihnen keine ernsten Hindernisse in den Weg legen, mögen
deren Führer auch einstweilen noch von abwartender Neutrali -
Mt sprechen. Abgesehen davon , daß man gar nicht weiß, wieviel
Amerikanisches Gold den mexikanischen Aufstand direkt oder in «
direkt unterstützt.

Wenn also die Leute , die jetzt den schwankenden Eestai -
dn Wilson und Bryan die Entscheidung über den Kamps

^ eggenommen zu haben scheinen , die Durchführung des Iln -
Mrnehinens in der Hand behalten , dürfte sich der offenbar
^ plante Vormarsch gegen die Hauptstadt Mexiko ziemlich
^ att vollziehen. Das Klima des Landinnern gilt auch als
außerordentlich gesund . Ehe cs freilich zu einer vollkommenen
^ friedigung des jetzt in seinen Tiefen aufgerüttelten Frei -
^ ltsstaates kommen wird , vergehen natürlich noch etliche
Zahre.
. Vorzuziehen wäre darum doch vielleicht eine Kubisierung
, ®

.
ä Landes : soll heißen, ein Abkommen mit irgend einem

? ' dlich befähigten Mexikaner von gewisseni Ansehen zu
Mchen, wie es seiner Zeit mit dein Kubaner Palma geschehen
mar . Auch die bis dahin spanische Insel von 2000 Quadrat «
Merlen erschien als ein zu großer Bissen für eine ernsthafte
Mahlzeit . Wilsons Losung: er wollte nur gegen Huerta ,

Der gute Warne .
Roman von Georg Engel .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co . G . m . b . H . Leipzig .)
( 41 . Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

Eine Viertelstunde später schritt Herr Pilz mit einer ge-
. ^ stn ängstlichen Souveränität über die Schwelle der Holstein«

Mietsräume und erkundigte sich , als anständiger Wirt , der
„ . Minen Mietern auch gemütlichen Anteil nimmt , recht ein-

^end nach dem Befinden der Baronin .
. . »Ich danke Ihnen, " entgegnete Marie kurz und blickte wie
Abwesend durch das Fenster
5 . ^ilz zupfte an seinen Manschetten und bemühte sich, ein

^ rst großkaufmännisches Gesicht aufzusetzen :
»SBte ich höre, ist der Herr Gemahl auf einer kleinen Ge-

Ziaftsreise begriffen ?" inquirierte er vorsichtig weiter , und dies«
fr, 0.1 kvar der Erfolg größer , denn die Baronin wandte dem

^lucher ihr blasses Antlitz zu und antwortete verstört : „Ich
blß es nicht .

"
> Der Großkaufmann fuhr zurück und griff verzweifelt nach

^ kille. „Wissen es nicht ?" wiederholte er kopflos , wäh«
u .

d ^ seinem Ohr der liebliche Ton der entschwundenenEold «
k j )u klirren begann . „Nun, " setzte er mit einem über«

*̂ cn Entschluß hinzu , „vielleicht ist er nach Föhren aus
Werft gefahren , um sich von seinem Herrn Sohn das von

1 geborgte Geld wiedergeben zu lassen .
"

auk Achtbar traf der Schlag, daß Marie widerstandslos
7 "

, nächsten Stuhl sank , aber dann raffte sie sich zusammen
00 schüttelte mechanisch das Haupt .

»Das — muß ein — Irrtum sein," brachte sie bleischwer

nicht gegen das mexikanische Volk Krieg führen , schien eine
ähnliche Absicht für Mexiko zu verbinden . Freilich hat der
Senat ihrer Bestätigung Schwierigkeiten bereitet . In dieser
Körperschaft haben von jeher die Draufgänger eine feste Posi¬
tion . die am liebsten aufs Ganze gehen und reinen Tisch
machen wollen, Leute, die auch eine großzügige Politik sich ,
oder vielmehr dem Staate , aus dessen Mitteln sie ihre Be¬
willigungen machen , etwas kosten lassen . Denn 600 Millionen
Dollars statt der 60 jetzt Wilson zur Verfügung gestellten
möchten draufgehen , wenn Mexiko nach ihrem Willen gleich
erobert , statt erst einmal einem einheimischen amerikanischen
Parteigänger anvertraut werden soll.

Der Mtnderertrag der Reichseinnahmen .
N .C . Berlin , 22 , April . Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht so¬

eben die Uebersicht über die Reichsrinnahmen aus Zöllen , Steuern
und Gebühren im Etatsjahr 1913/14 . Wie man schon bisher wußte ,
weist die Jsteinnahme gegenüber dem Voranschlag ein Minus auf ,
und zwar von 5,41 Millionen Mark ; der Etat sah aus den genannten
Einnahmequellen 1669,15 Millionen Mark vor , in Wirklichkeit sind
1664,37 Millionen Mark eingekommen . Mindereinnahmen haben in

erster Linie die Zölle gebracht ; es ergaben sich nur 681,79 Millionen
gegenüber 721,47 Millionen Mark Etatsansatz , also 39,68 Millionen
weniger . Niedriger als der Etatsansatz waren ferner die Einnahmen
aus der Branntweinverbrauchsabgabe . 193,24 Millionen Mark gegen
196,45 Millionen Mark , der Essigsäure -Verbrauchsabgabe , 794 292
Mark gegen 825 900 Mk, , der Schaumweinsteuer , 9,81 gegen 10,68
Millionen Mark , der Leuchtmittelsteuer , 15,20 gegen 15,84 Millionen
Mark , dem Kaufftempel , 18 .29 gegen 20,58 Millionen Mark , dem
Scheckstcmpel, 3,93 gegen 3,13 Millionen Mark , dem Versicherungs -

stempel 6,83 gegen 7,5 Millionen Mark und der Erbschaftssteuer 45,42
gegen 47,09 Millioneil Mark . Andererseits überstieg die Einnahme
den Etatsansatz bei der Zuckersteuer, die bei 173,76 Millionen Mark
eine Mehreinnahme über den Etat von 16 Millionen Mark brachte.
Es folgen die Zumachssteuer mit 14,43 (Ueberschuß 9,43) Millionen
Mark , die Zigarettensteuer mit 42,63 (Ueberschuß 6,15) Millionen
Mark , die Brausteuer mit 1 28,51 (■+ 3,73 ) Millionen Mark , die Salz¬
steuer mit 62,37 ( + 3,71) Millionen Mark und die Börsensteuer mit
71,27 (+ 2,45) Millionen Mark , Bei den übrigen Steuern und Ge¬
bühren war der Ueberschuß geringer .

Für die Feststellung der Einnahmen im ganzen komint wesentlich
noch der Abschluß der Reichspost - und Reichseiscnbahnverwaltung in

Betracht . Nach dem für die elf Monate April bis Februar bekannt
gewordenen Ergebnis ist bei diesen Verwaltungen ebenfalls mit einem
Minus zu rechnen, so daß im ganzen mit einem Defizit von ungefähr
20 bis 25 Millionen Mark zu rechnen sein wird . Ueberraschond kommt
dieses Resultat nicht, da der Rückgang der Konjunktur schon seit vori¬

gem Herbst besonders an den Einnahmen aus den Zöllen zu spüren
war . Der Umschwung — das Jahr 1912/13 ergab bekanntlich noch
einen Ueberschuß von annähernd 259 Millionen Mark — mahnt die
Reichsffnanzverwaltung zu größter Vorsicht und Sparsamkeit . Man
kann in dieser Beziehung zum gegenwärtigen Reichsschatzsekretär alles
Vertrauen haben . Aber die Lage wird dadurch recht kompliziert , daß
für die nächsten Jahre das Gleichgewicht der Reichsfinanzen sehr
wesentlich auf den Mehrbeitrag gestellt ist. Bringt dieser das auf
Grund der Schätzungen erwartete Ergebnis , dann wird sich das Gleich¬
gewicht auch beim Anhalten der flauen Konjunktur Herstellen lassen.
Bleibt er zurück , nun , dann wird nach neuen Einnahmen gesucht wer¬
den müssen. Man wird daher wünschen, daß so frühzeitig wie nur
irgend möglich eine Uebersicht über die aus dem Wehrbeitrag zu er¬
wartende Summe gegeben wird .

•aaactmvmmmmmmmmmmnmna

hervor , als ob jedes Wort ihre Zunge Niederdrücke , „wir stehen
mit unserem Sohn in keiner pekuniären Verbindung .

"

„ Keine pekuniäre Verbindung, " murmelte der geknickte
Herr Pilz jämmerlich und in seiner aufgeregten Verfassung
glaubte er bereits deutlich das höhnische Meckern des Herrn
Schimmel zu vernehmen : „Keine pekuniäre Verbindung — aber
ich versichere Ihnen , ftebe, verehrte Frau Baronin , das Geld
— es waren fünfhundert Mark — wurde von Ihrem Gatten
im Namen des Kapitäns von mir gefordert ."

„Dann geziemt es Ihnen auch nicht , an der Richtigkeit zu
zweifeln," sagte Marie in festem Ton , aber über ihre Wange
lief eine verräterische Träne . „Sobald mein Gatte zurückkehrt ,
werde ich herunterschicken und Ihnen Aufklärung zukommen
lassen .

"

„Tun Sie das , verehrte Frau , tun Sie das, " bestätigte Herr
Pilz eifrig und wollte sich rasch entfernen . Aber plötzlich be¬
merkte er die verstohlene Träne der Unglücklichen , und aus
seinem tyrannischen Gemüt wich vor dieser einzigen Träne die
Angst um das Meckern des elenden Detaillisten . Er machte der
Baronin eine doppelt tiefe Verbeugung und sagte so leicht¬
blütig als möglich :

„Geschäftlicher Ausfall ist geschäftlicher Ausfall — daraus
ist ein großes Haus vorbereitet — Sie brauchen sich nicht zu be¬
eilen," wiederholte er wohlwollend und zog sich mit Anstand
zurück.

Als er würdevoll die Treppe herabzog. begegnete ihm —
der vermißte Baron .

Herr Hilz schrak förmlich zurück, so jämmerlich sah der Stan¬
desherr aus . Sein gelbes Pergamentantlitz schien noch etwas
mehr eingesunken, die erloschenen Augen wurden ganz von den
schwarzen Augenhöhlen überdacht, und über die hagere Wange

Der englische Königsbesuch in Pari ».
(Von unserem Mitarbeiter .)

# Paris , 22 . April . Als König Eduard vor elf Jahre »
seinen offiziellen Besuch in Paris abstattete , war das ein poli¬
tisches Ereignis von großer Tragweite , denn dadurch wurde da»
herzliche Einverständnis vorbereitet . Der jetzige Besuch de»
neuen englischen Königspaares hat dagegen höchstens den Sinn ,
jeden Zweifel darüber zu zerstreuen, daß die Gefühle Georgs V.
für Frankreich andere fein könnten, als die seines Vaters und
Vorgängers . Für die Bevölkerung dagegen war der jetzige
Empfang ein größeres Ereignis als der damalige , weil die
Freundschaft mit England gewissermaßen in Fleisch und Blut
übergegangen ist und man heute im allgemeinen mit mehr
Sicherheit auf diese Freundschaft rechnet als vor elf Jahren .

Dazu kommt noch , daß der jetzige Herrscher wenigstens in
einem Punkte mehr getan hat als fein Vorgänger , indem er sich
von seiner Gemahlin begleiten ließ . Die ungewöhnlich statt¬
liche Erscheinung der Königin Mary , neben der sich Frau
Poincare im Galawagen etwas unscheinbar ausnahm , impo¬
nierte besonders und ihr ist es wohl zuzuschreiben , daß man noch
mehr „Vive la Reine !“ als „Vive le Roi ! “ oder „Vivo
L ’Angleterre !“ schrie. Man kann freilich auch sagen , daß in
einer großen Menge die Frauenstimmen leicht dominieren und
daß die Frauen lieber der Königin als dem König huldigten .

Ein prachtvolles Frühlingswetter begünstigte überdies die
Fahrt des Königspaares durch die festlich geschmückten Straßen ,
die selbst für das russische Kaiserpaar nicht einen solchen Auf¬
wand und eine solche Einheitlichkeit der Dekorationen entwickelt
hatten . Die Behörden hatten freilich in letzterer Beziehung die
Initiative ergriffen und ihnen ist der hübsche Gedanke zuzu -
schretben , daß die längst abgebrochene Porte Saint -Honvrü
durch ein Holzgerüst mit beleuchteten Konturen nachgebildet
wurde.

Die üblichen Trinksprüche , die abends beim Nachtische im
Elys6e ausgetauscht wurden , konnten unmöglich etwas Neues
sagen , aber sie fielen durch ihren herzlichen , fast gemütlichen
Ton auf . Da König Georg ein Freund der Einfachheit ist , so
kündigte Präsident Poincare schon in seinem ersten Satze an,
daß er in sehr einfacher Weise die hohe Freude der Stadt Pariq
und des ganzen französischen Volkes über den hohen Besuch aus -
drücken werde. Bei dieser Einfachheit blieb es dann freilich
im weiteren Verlaufe des Trinkspruches nicht . Der Präsident
griff zu den stärksten Ausdrücken, um die Freundschaft zwischen
beiden Nationen zu bekräftigen und originell war dabei nur »
daß er erklärte , die beiden Nationen seien nicht nur gleich
friedliebend , sondern auch gleich begeistert für den Fortschritt
und beide an die Sitten der Freiheit gewöhnt. Das ist jeden¬
falls ein Kompliment , das der Präsident nur den englischen
Freunden , nicht aber den russischen Bundesgenossen machen kann.
Es ist auch ziemlich auffallend , daß weder der Präsident noch
der König in seiner Antwort eine Anspielung auf Rußland
machten , obschon gerade von dort aus kürzlich die Anregung
gemacht worden sein soll, dem etwas lockeren Dreiverband die
Form eines richtigen dreifachen Bündnisses zu geben. Vielleicht

lief eine frische blutige Schwiele, die nur von einem Peitschen¬
hieb herrühren konnte. Dazu lachte der Taumelnde unaufhör¬
lich vor sich hin und sang mit hohler , gebrochener Stimme ein
freches Lied dazwischen .

„lind so etwas hat man im Hause," brummte Pilz entrüstet
und blieb mit offenem Munde stehen . „Am richtigsten wäre —
gleich kündigen und Gerichtsvollzieher !"

Welch ungleich fürchterlichere Strafen würde sich der ent¬
rüstete Pilz erst für seinen ungeratenen Insassen ausgedacht
haben , wenn er geahnt hätte , aus welcher Umgebung der Stan¬
desherr heimkehrte.

Der Baron Helmut von Holstein hatte seinen Feldzug sieg¬
reich zu Ende geführt . In seiner Brusttasche steckte das Testa¬
ment , das er aus einer vermoderten Kiste draußen auf dem Bo¬
den des Schlosses ans Licht gezogen hatte . Ja , noch mehr ; er
hatte zahllose kleine Schuldverschreibungen gefunden, die ihm
von kleineren Bauern in lang vergangenen Zeiten ausgestellt
und damals als aussichtslose Forderungen bei Seite gelegt wa¬
ren . Diese Verschreibungen erschienen ihm jetzt plötzlich als
Schätze, und er war entschlossen, sie sich dienstbar zu machen .

Fiebernd vor Erwartung und hochgehenden Hoffnungen
hatte er die Verfolgung durch seinen Sohn überstanden und war
noch in später Abendstunde auf das Festland zurückgekehrt . D»
spielte ihm noch zuletzt seine kindische Lust an dunklen Vergnüg¬
ungen einen Streich.

Kurz vor den Toren Weltins hatte ein wandernder Zirkus
sein schmutzig-graues Zelt aufgeschlagen , und die bunten Lam¬
pen, sowie ein paar ärmliche Gold- und Silberflitter stachen dem
Baron in die Augen. Vergnügt schlich er bis in die Nähe der
Wagen , in welchen die wandernden Künstler wohnten , und
pries feinen guten Stern , als plötzlich ein geschminktes Geschöpf
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ist dieses Schweigen als eine ablehnende Antwort für die
russische Presse anzusehen.

Im Laufe des heutigen Vormittags empfing der
König von England den russischen Botschafter Jswolski . Als¬
dann begaben sich die Majestäten um 11 Uhr nach der eng¬
lischen Botschaft , wo sie verschiedene Abordnungen empfingen,
die Adressen überreichten. Hierauf nahmen der König und
die Königin an einem Frühstück in kleinem Kreise teil .

Nachmittags Z^2 Uhr fuhren der Präsident Poincar « und
Gemahlin vor der englischen Botschaft vor, wo der König
und die Königin von England in ihrem Wagen Platz nahmen,
um sich unter den Sympathiekundgebungen der Menge zur

Truppenschau in Vincennes
z« begeben, wo die Truppen an dem Königspaar vorbei¬
defilierten .

Nach dem Vorbeimarsch der Truppen vor dem König und
dem Präsidenten nahmen die Zöglinge der Ecole Poly -
technique und ein Bataillon von St . Cyr vor der Prästdenten -
tribüne Aufstellung . Poinca ; « schmückte ihre Fahnen mir
dem Kreuz der Ehrenlegion , um, wie er sagte, die nationale
Dankbarkeit auszudrücken gegenüber diesen Anstalten , die dem
Lande so viele gute Diener gegeben hätten und gegenüber
diesen beiden Pflanzstätten , die dem ganzen Heere ein Bei¬
spiel von Patriotismus und militärischer Pflichterfüllung ge¬
wesen seien . Poinear « küßte darauf die Fahne «.

Nach der Rückkehr von der Truppenschau in Vincennes fand
für den englischen König und die Königin , die von dem Präsi¬
denten und Frau Poincarg begleitet wurden , ein Empfang im
Rathaus statt . Der Präsident des Gemeinderates und der
Präfekt des Seine -Departements hielten Begrüßungsreden , di«
der König dankend erwidert «. Darauf besichtigten die Maje »
stäten die Säle des Rathauses , wo sie von den zum Empfang «
Erschienenen herzlich begrüßt wurden . Namens der Stadt Paris
wurden ihnen Geschenke überreicht, und zwar ein goldener
Becher für den König und ein Spiegel für die Königin . Nach¬
dem die Majestäten sich in das goldene Buch eingetragen
hatten , verließen sie in Begleitung Poincarös und seiner Ge¬
mahlin das Rathaus .

König Georg hat den Militärgouverneur von Paris ge¬
beten, den Offizieren und den Mannschaften für das prächtige
Schauspiel seinen aufrichtigen Dank auszusprechen. Die Hal¬
tung der Truppen und die glänzende Ausführung der Bewegun¬
gen feien wirklich bewunderswert gewesen und er beglückwünsche
Frankreich zu feiner schöne « Armee.

Di « Entente - Trinkspruch «.
--- Paris , 22 . April . (Tel .) Ueber die im Elysee gewechselten

Trinksprüche schreibt der »Temps " : ,/Oie Toaste werden in
England und Frankreich mit gleicher Befriedigung ausgenom¬
men werden und die öffentliche Meinung Europas hat Ursache ,
sich ausnahmslos dieser Befriedigung anzuschlietzen . In der
Tat sind die Worte , welche darin ein vollkommen harmonisches
Echo verdienen , die Worte »Zivilisation " und »Friede ". Die
betten Rationen find über den Ton der beiden Reden glücklich.
Beide Trinkfprüche find durch eine Wärme bemerkenswert , die
derarttgen rednerischen Kundgebungen nicht immer innewohnt
und diese Wärme hat nichts Gezwungenes .

"
Das »Journal des Dvbats " sagt : „Aus den Trink¬

sprüchen geht in glänzender Weise hervor , daß die Entente
Eordiale keine vorübergehende Kombination ist , welche dazu
bestimmt ist , mit der Erledigung einstiger Zwistigkeiten zu ver¬
schwinden , sondern ein ständiges Uebereinkommen, nach welchem
die äußere Politik der beiden Regierungen normal geregelt
werden wird . Wir wünschen , daß diese Worte auch nach außen
den verdienten Widerhall finden . Sie werden machtvoll dazu
beitragen , in Europa sowohl in den Gemütern wie in den Tat¬
sachen die Ordnung wieder herzustellen ( !) ."

* * *

= Petersburg , 23 . April . (Tel .) Das amtliche Nach¬
richtenbureau weist eine Umbildung der Triple -Entente (Frank¬
reich, Rußland , England ) in eine Triple - Allianz nach
einem Artikel der „Wetschernaja Wremja " zurück und er¬
klärt :

„Die russische Regierung , die in der Tat stets die lebhaf¬
testen Sympathien für ein beständiges Engerknüpfen der Ruß¬
land » Frankreich , und England einigenden Bande hegt und in
der immer engeren Verbindung dieser Staaten ein Unterpfand
für den Frieden Europas erblickt , hat dennoch niemals die I
Frage einer Umwandlung der Entente in eine Allianz auf¬

geworfen. Unter diesen Umständen hatte die englische Regie¬
rung keine Gelegenheit , gegenüber dem Vorschlag des russischen
Ministeriums des Aeußeren betr . eine Umwandlung der
Entente äußerste Kälte zu zeigen , wie diese Zeitung behauptet ;
ein solcher Vorschlag ist gar nicht gemacht worden.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich unter dem

7 . April 1914 gnädigst bewogen gefunden, dem Direktor der Kunst-
anstalt „Rotophot " Schriftsteller Hans Kraemer in Berlin das Rit¬
terkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom Zäh¬
ringer Löwen zu verleihen .

Kadifche Chronik.
oo . Karlsruhe , 23 . April . Nach Blättermeldungen ver¬

lautet , daß das GutachMr des Geh . Oberbaurats Sympher im
preußischen Arbeitsministerium über die Wafferstraße von Basel
bis zum Bodensee, das auf Wunsch des Internationalen Schiff¬
fahrtsverbandes erstattet wird , im Entwurf fertiggestellt ist .
Dem Vernehmen nach kommt das Gutachten über die Wirtschaft¬
lichkeit dieser Wafferstraße zu einem recht günstigen Ergebnis .
Ueber die gleiche Frage wird Geh . Oberbaurat Sympher auf
dem badischen Handelstag in Mannheim am 7. Mai sprechen.

Pforzheim , 28 . April . Der Bürgerausschuß wird sich in seiner
nächsten Sitzung nrit dem Bau einer elektrischen Straßenbahn Fach
Dill -Weihenstein zu beschäftigen haben . Die Baukosten belaufen sich
auf insgesamt 1140 340 MI . Mit dem Bau soll im nächsten Jahr
begonnen werden.

) : ( Pforzheim , 23 . April . Ein lediger 24 Jahre alter Buch¬
halter hat sich in seiner Wohnung hier erschossen . Eine unheil¬
bare Krankheit soll den jungen Mann in den Tod getrieben
haben.

v. Wiesental (A. Bruchsal) . 22 . April . Auf Anregung des
Eemeinderats findet auch in hiesiger Gemeinde in diesem Jahre ein
Sommertagszug in größerem Stile statt , und zwar am Sonntag ,
26 April . Es haben sich slimtliche Vereine zur Stellung entsprechen¬
der Gruppen bereit erklätt , deren Arrangement der Frauenverein in
die Hand genommen hat . Dem Zuge liegt folgendes Programm zu¬
grunde : 1 . Gruppe : Der Winter mit Kinderschar. Musikkapelle.
2. Gruppe : Frühlingsboten , der Storch , Wagen der Rosenkönigin,
Kinder mit Rosenbogen, Frühlingsprachtwagen , Kindergruppe .
8 . Gruppe : Sommerwagen , Schneewittchens Tod bei den sieben Zwer¬
gen . Kindergruppe , Musikkapelle. 4 . Gruppe : Herbstwagen, Rot¬
käppchen, Jung Siegfried , Kindergruppe . 6 . Gruppe : Winterwagen ,
Hänsel und Eretel , Wagen mit Spinnstube , Kindergruppe , Bretzel¬
wagen , verschiedene Gruppen .

# Mannheim , 22 . April . Am 17. Mai d . I . findet hier
die Hauptversammlung des Vereins badischer Finanzbeamter
mit folgender Tagesordnung statt : 1 . a ) Bericht des Vorsitzen¬
den über die Vereinstätigkeit im abgelaufenen Geschäftsjahr
und über die Lage des Standes ; ft) Bericht der Schristleitung
über die Zeitschrift ; c) Bericht des Rechners über das Vereins¬
vermögen. 2 . Entlastung des Rechners und des Eefamtvor -
ftandes . 3. Anträge . 4 . Bestimmung des Ortes der 26 . Haupt¬
versammlung.

A Mannheim , 23 . April . Ein gefährlicher Hochstapler
wurde durch die Kriminalpolizei festgenommen. Es handelt
sich um den 33 Jahre alten Zeichner und Maler Albert Kröff-
gens aus Straßburg , der bei hiesigen bedeutenden Firmen
größere Bestellungen aufgab . Glücklicherweise wurde der
Schwindler rechtzeitig entlarvt . Er scheint viel auf dem Kerb¬
holz zu haben.

: - : Heidelberg, 23 . April . Bei der Pfarrwahl wurde
Stadtpfarrer Günther von Karlsruhe gewählt . Es waren
etliche 30 Bewerber .

) - ( Heidelberg , 23 . April . Am Montag vormittag hat am Gr .
Lehrerseminar die Dienstprüsuug begonnen , wozu 130 Schulkandi¬
daten erschienen sind . Voraussichtlich wird die Prüfung etwa 10 Tage
dauern .

H . Heidelberg, 22 . April . Nach einer hier eingegange¬
nen Mitteilung hat Seine Königliche Hoheit der Grohherzog
von Baden das Protektorat über die 12. Tagung der Führer
und Aerzte deutscher freiwilliger Sanitätskolonnen übernom¬
men . Die Tagung findet in der Zeit vom 24 . bis 26 . Jul -
ds . Js . in Heidelberg statt .

$ Meckesheim (A . Heidelberg) , 23 . April . Die Eheleute
Johann Kaspar Scholl und Margarete Scholl geb . Ebner
feierten das Fest der goldenen Hochzeit.

□ Mosbach, 23 . April . Bei Aglasterhaufen geriet der
22jährige Landwirt Meister unter seinen Wagen , wurde über¬

fahren und erlitt so schwere Verletzungen, daß der Tod dc?
jungen Mannes eintrat .

X Wettheim , 23 . Apttl . Der Bürgerausschuß beschloß in seiner
letzten Sitzung , den bisherigen Umlagefuß mit 31 Pfg . beizubehalteu.

-c>. Rastatt , 23 . April . An den gestrigen Probefahrten mit
dem neuen Diesel-elektrischen Triebwagen nahmen auch Finanz¬
minister Dr . Rheinboldt und Ministerialdirektor Schulz teil.
Die Probefahrten verliefen wiederum zur völligen Zufrieden¬
heit aller Teilnehmer .

Ift Gernsbach, 23 . Apttl . Der 7 Jahre alte Sohn des
Kohlenhändlers Klink spielte mit seinem Kameraden unter
einem mit zwei Kühen bespannten Kohlenwagen seines
Vaters . Als der Knabe unter dem Wagen hervorkriechen
wollte, ging ihm ein Rad über den Kopf, fodaß der To*
sofort einttat .

A Ottenau (A. Gernsbach) , 22 . Apttl . Der hiesige Gesang
verein „Sängerbund " hält am 11 ., 12. und 13. Jusi d . I . fei»
ffvjähriges Stiftungsfest , verbunden mit zweiter Fahnenweihe
und großem Eefangswettstreit ab.

( !) Baden -Baden , 28. Apttl . Die Baden-Baden« Tanzwoch*
wird wieder die „Große Woche" ttnleiten . Um dem an zwei Abende«
stattfindenden Tournier , das ans den neuesten Tänzen , aber vor allein
deni nunmehr wieder endgülttg als für den einzig edlen Gesellschafts¬
tanz erklärten ' Walzer bestehen wird , einen streng gesellschaftliche«
Eharakter zu garantteren , werden die Bostonklubs von Berlin , Mün¬
chen und Düffeldorf die Leitung des Tanztourniers übernehme». &&
net sollen Nationaltänze , Schwarzwälder Bauerntänze , ungattsche
und polnische Tänze vorgefühtt werden.

( !) Freiburg , 23 . April . Die Handwerkskammer Freiburg hielt
letzter Tage ihre Frühjahrsvollversammlung ab , in welcher u . a-
mitgeteilt wurde , daß die Kammer erfolgreich bemüht war , dem
Handwerk eine stärkere Beteiligung bei der Vergebung von Militär «
arbeiten zu ermöglichen. Kammersekretär Sckett erstat tete Tätig¬
keitsbericht.

S? St . Margen (A. Freiburg ) , 22 . Apttl . Der Stadtrat
von Freiburg bewilligte der hiesigen Automobilgefellfchast auch
für das Betriebsjahr 1914 wieder einen Beitrag von 1000 Mk.

X Breisach , 23 . April . Auf dem Rhein kam es zu eine «
Schiffsunfall . An einem zu Tal fahrenden Dampfer .Zin¬
del 3" riffen die Drahtseile und die beiden schwerbeladenen
Anhangsschiffe rannten gegen den elsäsfischen Uferbau . Dieser
und die Schiffe wurden erheblich beschädigt . Personen wurde«
nicht verletzt.

- !- Titisee (A . Neustadt) , 23 . Apttl . Seit einige« Tage » ist hi«
der Eroßh . Badische Jachtklub, Akademische Abteilung Freiburg et**
gerückt . Der Klub hat das Hotel Tittsee als Klubhaus gewählt «*®
wird den ganzen Sommer über sttnen Spott auf dem Tittsee aas¬
üben.

- j~ Schopfheim , 22 . April . Laut bezirksamtlicher Bekannt¬
machung ist die Maul - und Klauenseuche in der Gemeinde
Dossenbach für erloschen erklätt . Die Sperrmaßregeln sink»
aufgehoben. Die regelmäßigen wöchentlichen Ferkelmärtte i«
Schopfheim werden wieder abgehalten .

«5 Lörrach. 23 . April. Ein hier auf Urlaub weilender
Jäger zu Pferd namens Kreffel fuhr mit seinem Rad in ci»
Auto. Er erlitt schwere Verletzungen.

J_ Kandern , 23 . Apttl . Der Voranschlag für 1814 mtt 03 836 Da-
Ausgaben und 32 588 Mk. Einnahmen wurde einstimmig genehmigt

T . Oberalpfen (91 . Waldshut ) , 23 . April . Am Montag
abend entstand im hiesigen Eemeindewalde ein Schadenfeuer,
das sehr rasch eine ganz gewalttge Ausdehnung annahm,
fodaß die Feuerwehren der gesamten Nachbarschaft zur Hilfe
herbeieilten . Der 70 Jahre alte Landwitt Hermann Leb«
von Oberalpfen war im Walde mit Wellenmachen beschäftig»
und um die Zeit für den Hin- und Rückweg zur Arbeitsstelle
zu sparen, erstellte sich Leber einen provisorischen Herd, au!
dem er sein Mittagessen zubereitete . Durch einen Windstoß
wurden Funken in dürres Gras getrieben , das fofott Feuer
fing und den Wald auf eine große Strecke in Brand steckte -
Leber vermochte sich nicht mehr zu retten , er wurde von dt»
Flammen umzingelt und ihm der Rückweg abgefchnitten. Dre
Kleider verkohlt und mit schrecklich verbranntem Körper
wurde Leber von sttnen Angehörigen gefunden, die schao
lange auf seine Heimkehr gewartet hatten , und als es ihn«»
zu lange währte , auf die Suche gingen.

V Bom Heuberg, 23 . April . Lebhaftes militärisch^
Leben herrscht wieder aus dem Truppenübungsplatz des l4*
Armeekorps. Dieser Tage traf ttn Artillerie -Zielbaukommanva
voll 200 Mann ein und gestern wurde ein kriegsstattes
Referve-Jnfantetteregiment zusammengezogen. Am 1. M"
trifft das Artillerieregiment Nr . 76 aus Freiburg zu längere»

Hebungen ein . ^

heranhüpfte und in ihren grellen Trikots kokett vor ihm auf den
Zehen herumwirbelte .

Dem Heruntergekommenen schwirrte es vor den Augen . An
so etwas hatte er gedacht , als er vor Tagen das kostbare Arm¬
band kaufte. Im Handumdrehen hatte die schlaue Dirne seine
Bekanntschaft gemacht , ttn paar Elowns und Parforcereiter ge¬
noffen dieselbe Ehre , und nun begann ttn gemeinschaftliches
Herumjubeln von einer schlechten Wirtschaft in die andere , bis
der letzte Groschen von den Goldstücken des Herrn Pilz durch die
Kehlen der braven Reiter geflossen war und das Armband aus
der gepuderten Haut der Duenna funkelte.

Das Ende dieser fröhlichen Fahrt aber brachte der Standes¬
herr sichtbarlich nach Haufe mit . Es war ein Reitgertenhieb ,
schlank und wuchtig, mit welchem die Duenna ihren geplünder¬
ten Anbeter entließ .

Marie stieß einen lauten Schrei aus , als sie den Blutrün¬
stigen an sich vorüberwanken sah , dann aber preßte sie die Lip¬
pen zusammen, trug eilig kaltes Wasser und einen Verband her¬
zu , und reinigte die Wunde .

„Ach, Mariechen , mir ist es sehr schlecht ergangen, " ächzte
der Lügner und suchte ihre Hand zu ergreifen , „ich werde dir
alles erzählen .

"
Die zurückfchauderndo Frau wandte sich wortlos ab . „Schla¬

gen Sie dem Baron das Bett auf," sagte sie zu dem Mädchen
mit gewaltsamer Fassung, „und erneuern Sie von Zeit zu Zeit
die Umschläge . Gegen Abend bin ich selbst wieder zurück.

"

Der Gatte rang die Hände . „Gehe nicht von mir , jetzt, da
ich so krank bin, " bettelte er scheu und blinzelte demütig in ihr
unbewegliches Antlitz . 9lber die Baronin schien von einem gro¬
ßen, unabänderlichen Entschluffe getrieben zu sein und verließ
nach welligen Minuten wegefertig das Zimmer .

„Sie verläßt mich ! " jammerte der Baron pathetisch .
( Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
A Heidelberg, 23 . Apttl . Geh. Hofrat Prof . Dr . Fritz Reumann

begeht heute seinen 60. Geburtstag . Er ist in Warnemünde ttn
Mecklenburg geboren und hat in Berlin und Heidelberg germanische
und romanische Philologie studiert . In Heidelberg hat Geh. Rat
Reumann im Jahre 1876 promoviert . Im Jahre 1878 habilitierte
er sich in Heidelberg für das Fach der romanischen und englischen
Philologie . Im Jahre 1881 wurde er außerordentlicher Professor
und im darauffolgenden Jahre leisttte er einem Rufe der Freiburger
Universität Folge , dort wurde Geh. Rat Neumann im Jahre 1883
zum ordentlichen Professor in Freiburg ernannt . Im Jahre I960
kehrte Geh. Rat Neumann wieder nach Heidelberg zurück, wo er neben
seiner wissenschaftlichen Tätigkeit sich große Verdienste um das
musikalische Leben erworben hat .

qjj Bayreuth , 21 . April . Die diesjährigen Bühnenfestspiele, welche
vom 22 . Juli Ms 20. August stattfinden , bringen 3 Aufführungen des
Fliegenden Holländers , 7 Aufführungen von Parstfal und 2 Auffüh¬
rungen (8 Abende) des Rings des Nibelungen . Wie uns die Ver¬
waltung der Bühnenfestspiele mitteilt , werden voraussichtlich folgende
Künstler und Künstlerinnen in den Hauptpattien Mitwirken Karl
Ärmster (Hamburg ) , Prof . Dr . v . Bary (München) , Michael Bohnen
(Wiesbaden ) , Hans

'
Breuer (Wien ) . Marg . Bruntsch (Karlsruhe ),

Bennett Ehallis (Hamburg ) , Walter Eckard (Wiesbaden ) , Helena
Forti (Dresden ) , Emilie Frick (Wiesbaden ) , Ellen Gulbranfon
(Ehristiania ) , Eduard Habich ( Berlin ) , Agnes Hanson (Deffau) ,
Walther Kirchhofs (Berlin ) , Alexander Kirchner (Eharlottenburg ) ,
Richard Mayr (Wien ) , Barbara Miekley-Kemp (Berlin ) , Anna Vahr -
Mildenburg (Wien ) , Theodor Scheid! ( Stuttgart ) , Ernestine Schu-
mann -Heink (Newyork) , Walter Soomer (Dresden ) . Willi lllmer
(Zürich) . Orchester -Leitung : Michael Balling , Dr . Muck, Siegsrieü
Wagner.

s= Meerane i . S . , 21 . April . Das Freimaurertum umkleidet seit
seinem Bestehen in Deutschland der Nimbus des Geheimnisvollen .
Es wurde als Eeheimbund gegründet , weil die Regierenden jener
Zeiten in jeder Aufklärung , in jedem Gedanken, der sich nicht in die
Formen der dogmatischen Glaubenssätze eng einfügte, eine Gefahr
für die Autorität des Staates und der Kirche sahen. Trotz der ver¬
änderten Verhältnisse haben die Freimaurerlogen sich als ab - .

geschloffene Zirkel erhalten ; ihre Zeitschriften blieben nur ihre» Äm
gehörigen zugänglich. Jetzt ttitt »Das Wort ", Bausteine für ftkei
maurerei und allseitige Erkenntnis (Bezugspreis halbjährig
1,30 Mk., Verlag von E . R . Herzog in Meerane ) mit seinem 15. Jahr
gang an die Oeffentlichkeit. Die Monatsschrift will , indem sie vo
jedermann bezogen werden kann, in breitere Schichten eine richtig
Erkenntnis vom Wesen des Freimaurertums bttngen , und sie
In unserer vom Materialismus und Egoismus beherrschten
wart für ideale Ziele und geistige Forschung und Vertiefung weiter»

Kreise gewinnen . Die erschienenen Nummern des neuen Jahrgangs
enthalten Artikel über die leitenden Gedanken in der Freimaurer ^' '
ihre Geschichte u . a . m .

Uon der Fuftschiffahrt.
— Berlin -Johannistal , 23 . April . (Tel .) Gestern nach¬

mittag 5.50 Uhr sind auf dem Flugplatz die Offiziersflieg «
Oberleutnant Hempel mit Hauptmann Hundrieser als Beob¬
achter auf einem Aviatikdoppeldecker, von Freiburg (Breisgau )
kommend , gelandet . Beide waren morgens in Freiburg g«
startet und über Straßburg und Leipzig nach Berlin geflogen -

— Marburg a . £ ., 23 . April . (Tel .) Gestern vormittag 7Vs
landeten hier , von Darmstadt kommend , die Militärflieger Odtt
leutnant Schäfer vom Fliegerbataillon Nr . 4 in Straßburg i . EM
mit Leutnant Kühn vom sächsischen Infanterie -Regiment Nr . l »
in Straßkmrg i . Elf . als Beobachter. Gegen 6 Uhr abends ver¬
suchten die Flieger wieder aufzusteigen, doch mißlang der Ausi» e»
und der Apparat stieß hart auf den Boden auf . Die beiden
blieben unverletzt, dagegen wurde der Apparat beschädigt und muß
abmontiert werden.

= Cassel , 23 . April . (Tel .) Prinz Wolrad von Waldes
Piemont , der Bruder des regierenden Fürsten von Lippe, vom
23 . Dragonerregiment traf in Begleitung des Leutnants vo«
Brederlow vom 16. Dragonerregiment auf einem Aviati ^
doppeldecker von Darmstadt kommend auf dem hiesigen
platze ein . Um 4 Uhr nachmittags setzten die Flieger ihre Fay «

nach Hannover und Lüneburg fort .
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- Mcßkirch , 23 . April . Zum Fall des Rechtsanwalts

Acbcr - Metzkirch wird der Bad . Nationalliberalen Korrefp . von
Zuverlässiger Seite folgende nicht zur Beschönigung dienende,
über doch für die Beurteilung des Falles in Betracht kommende ,
uur Gericht zu erhärtende Tatsache mitgeteilt : Nachdem Weber
-m Juli 1897 im Alter von 18 '/ , Jahren sein Abiturienten -
"dmcn bestanden, bezog er im Oktober desselben Jahres die
'-luiversität Frciburg und trat zugleich als Einjahrig - Frei¬
williger in das Infanterieregiment Nr . 113 ein . Als solcher
wurde er im Juli 1898 nach einem mehrstündigen Exerzieren
?u einem außergewöhnlich heißen Bormittag von einem Hitz-
ichlag betroffen und lag bis zum Abend vollständig bewußtlos
und wie leblos im Lazarett , während man durch künstliche Be¬
legung der Arme und Beine den Stillstand der Atmung zu
uerhindern suchte . Nach einigen Wochen war er geheilt , neigte
über von da an zu unbegreiflichen exzentrischen Handlungen ,
^ ren er vorher nicht fähig gewesen wäre , und die ihn schon
"ach wenigen Jahren seiner Tätigkeit als Anwalt in Bruchsal
un den Rand des geschäftlichen Ruins führten .

% Pfullendorf , 22 . April . Säger Klytta in Schönach hat sich
beim hiesigen Amtsgericht unter der Selbstanklage gestellt , sich gegen
4 178 Z/ -3 St .-G . -B . vergangen zu haben . Er wurde in Unter -
luchungshast genommen.

: : Stockach, 23. April . Frau Medizinalrnt Dr . Waidele hat der
?>adtgemeinde Stockach den Betrag von 200V Mark und dem nüdtc -

Krankenhaus den Betrag von »000 Mark vermacht.
□ Meersburg , 23 . April . Ein weiterer Veteran , der die

Erstürmung der Düppeler - Schanze mitmachte , ist der qier
lebende Eichmeister a . D . Kaptun . Auch 1866 und 1870/71
hat er im Felde gestanden und sich für seine Tapferkeit ein-
^tihe ehrender Auszeichnungen erworben .

- ! - Konstanz , 23 . April . Von schweizerischer Seite wird schon
>" t einiger Zeit der Plan erwogen , die an der Grenze liegenden schwei-
wischen Ortschaften mit der Stadt Konstanz durch eine elektrische
°baßenbahn zu verbinden . In der letzten Bürgcrausschutzsitzung
wurde nun betont , daß diese Angelegenheit von der Konstanzcr Stadt -
^ rwaltung in die Hand genommen iverden müsse, da eine elektrische
^ahn nur dann Aussicht auf erfolgreichen Betrieb haben könne , wenn
5
®s Bahnnetz die Stadt Konstanz und die Gemeinden Allmannsdorf ,^ "llmadingcn und Reichenau und die Schweizer Gemeinden Kreuz¬

ungen, Münsterlingen . Emishofen -Tägerwilen cinschließt . Die Vor¬
zeiten für diesen Bau einer elektrischen Straßenbahn sollen alsbald
c°n der Stadtverwaltung in die Hand genommen werden.

Antomobilverkehr und Staubplagc .
„ 0 Bon der Bergstraße . 22 . April . Eine von Fabrildirektor W.
vlcrh in Weinheim ctnberufenc . stark besuchte Protestverfammlnng
°°n Anwohnern der Bergstraße und Sulzbacher Landstraße , beschaf¬
fe sich mit der durch den gewaltigen Automobilverkehr bei trockener
Witterung unerträglich gewordenen Staubplage . Es kam dabei
^ Sprache , daß die als Hauptdurchgangsverkehc für die Auto :
iJo&lte dienende Staatsstraße im Jahre 1915 gepflastert werden soll .
Mach wurde dringend gewünscht , daß die Pflasterung in einer
Jslse geschieht , die eine dauernde Abhilfe gegen die Staubplagc ge-
^ hrleistet. Die anwesenden Fachleute sprachen sich zugunsten der
,

" Wendung des aus Basalt gewonnenen Kleinpslastermaterials aus ,
zwar unter der ausdrücklichenBedingung eines sehr guten Unter¬

es . J,e Hessen und Preußen habe man damit gute Erfahrungen
^ »racht. und man werde demnächst eine Straße aus Kleinpflaster
?.?ben , die von Frankfurt a . M . bis Heppenheim a . d . Bergstraße
"W . Die badische Staatsregierung verhielt sich indessen bisher dazu
Ahnend und bevorzugt das aus Granit gewonnene Grohpflafter .
. ,c Versammlung beschloß hiergegen sowohl durch Eingaben als auch
. " ch Entsendung einer Deputation bei der Staatsbehörde Vor-
JJuungcit zu erheben. Der anwesende nationalliberale Landtags -
geordnete Valentin Müller -Heiligkreuz wies daraufhin , daß dis
/ .mubplage eine Landplage geworden fei . Ileberall im Lande kehren
j!.

c gleichen Klagen wieder , besonders in der Gegend von Frciburg .
ft,

'* Wünsche der Versammlung werde er in kürzester Frist der
^ Kieruug übermitteln . Zur weiteren Verfolgung der Angelegen-

wurde eine Kommission ernannt , bestehend aus Fabrildirektor
f^ Plotz , Baumeister Georg Hopp und Rechtsanwalt «Dr . Heckmann,

Aus der Westden ?.
Karlsruhe, 23 . April.

„ . # Aus dem Hosbericht . Der Grogherzog empfing gestern vor
^

'" ag den Geheimen Legationsrat Dr . Seyb und den Staatsmini :
zDr . Freiherrn von Dusch zur Vortragserstattung . Hierauf mel-
jj

tcn sich folgende Offiziere : Oberst Doerr , Kommandeur des Füsi-
^

" *giinents Fürst Karl Anton von Hohenzollern (Hohenzollern
sam

^ 4° > blich** Oberstleutnant beim Stabe des Leibgarde -J »
üiereginrents fl . Eroßherzoglich Hessischen) Nr . 115 , die Haupt
lj

" Kübel , bisher Stabshauptmann im Infanterieregiment Frei .
^

"fon Sparr (3 . Westfälischen) Nr . 10 , Pax , bisher Oberleutnant
^ Infanterieregiment von Lützow ( 1 . Rheinischen) Nr . 25, elfterer
tc . ^ onipagniechef, letzterer als Stabshauptmann in das Füsilier -
^

m'Ncnt Fürst Karl Anton von Hohenzollern ( Hohenzollernschen )
40 versetzt und Warsttz , bisher im Infanterieregiment Herzog

van - Mecklenburg-Strelitz (6. Ostpreuhischen ) Nr . 13, als Kom
^ . refijhrer, sowie die Leutnants Schmeers, bisher im Jnfanterie -
Ĥ Naent von Manstein ( Schleswigschen ) Nr . 81 , Kleszczewski, bis -

Infanterieregiment von Horn (3 . Rheinischen) Nr . 29, an die
^ t^ "ffiZierschule Ettlingen versetzt und Asmns , Erzieher am Ka-
>Nc^? haus Karlsruhe , bisher im 4 . Unterelsässischen Infanterieregi -nt Nr . Up.
f„

^ Landesoersammlung . Die ordentliche Landesoersamm -
Fortschrittlichen Volkspartei in Baden wird voraus -

Hbd Samstag , 16 . und Sonntag , 17 . Mai in Karlsruhe statt

(5 - . Das städtische Gaswerk. Die Gaserzeugung des städt.
sj^?^ As betrug im verflossenen Jahre 16 482 200 elmi , das
in h

6 050 weniger wie im Jahre 1912 . Der Rückgang
Der « 48asabgabe beziffert sich auf 19 725 cbm >— 1 173,08 Mk .

Reingewinn beträgt 690 489,18 Mk . (1912/ = 713 333,55
Der hier beobachtete Einnahmeausfall ist teils auf die

teil» erc Gasabgabe und den Ausfall im Jnstallationsbetrieb ,
Doo ^ ic Erhöhung der Löhne und Gehälter zurückzuführen .
<4tin

'211 " brachte der Verkauf von Koks und Teer eine Mehr -
, ^ 0ahine von 86 868,37 Mk . bezw . 20 404,17 Mk . gegenüber

Rechtsauskunftsstelle für Frauen . Ende März fand die
^"Versammlung der unentgeltlichen Rechtsauskunftsstelle für

bc( ü ,,x
l Die Versammlung war gut besucht : die Anwesenden

dahr/ - !r
tc”

. reac& Interesse für die Arbeiten des Vereins . Aus dem
in «7?/erichr geht hervor , daß die Rechtsauskunftsstelle immer inehr

genommen wird . Obwohl nur 2 Mal wöchentlich
fl- 7

Munde » bgehalten wird ( Dienstag von 0—8, Freitags von
im . « rt abends ) kamen 257 Falle zur Besprechung und es waren
" -8 Besuche abzufertigen . Von den Ratsuchenden waren

uillch tätig . Der Verein besieht jetzt 10 Jahre und war der

erste hier , der unbemittelten Frauen unentgeltlichen Rat und Aus -
kunft erteilte .

8 Der Verein jiir Frauenstimmrecht veranstaltet heute, Donners¬
tag , abends ll>9 Uhr , im Rathaus , Zimmer Nr . 99 , Aufgang Hebel¬
straße, einen Vortragsabend , bei dem Herr Staatsanwalt Neukum
über das Vormundschaftswesen sprechen wird . ( Näh . s . Inserat ) .

— Zu dem Echeffel-Lieder-Abend, welchen zum Besten der Ferien¬
kolonien für arme , kränkliche Kinder der Mannergesangverein „Con-
cordia" am Samstag ,

'/9 Uhr abends , im großen Festhallesaal veran -
staltet , hat das Großherzogspaar sein Erscheinen zugesagt . Auch in
allen Kreisen ver Bürgerschaft zeigt sich ein großes Interesse an dieser
Veranstaltung zum Gedächtnis des volkstümlichen Dichters , was sich in
der lebhaften Nachfrage nach Eintrittskarten (zum Preise von 2 , <t bis
50 abwärts ) tundtut . Da es sich in diesem Falle zugleich da¬
rum handelt , für die bedürftigen und kräntlichen Kindern unserer
Stadt zum Aufenthalt in den Ferienkolonien mit dem Ertrag des Kon¬
zertes einen möglichst großen Beitrag zu spenden , so sind diesmal alle
persönlichen Eintrittsvergünstigungen auch für die direkt eingeladenen
.Konzertbesucher aufgehoben, weil sicher niemand mit seineur Scherflein
zurückstehen möchte . Das inzwischen fertiggestellte Programm weist
unter den Chorliedern des Vereins , wie unter den Sololiedern und
Duetten (Frau Konzertsängerin Paula Mechler und Herrn Hofopern¬
sänger Fritz Mechler) , die schönsten Schefsrl' schcn Dichtungen in vor-
trefslichen Vertonungen auf und ebenso hat Herr Hofschauspieler
Baumbach für seine Rezitationen die wirksamsten Gedichte Scheffels,
ernster und heiterer Art , ausgesucht. Auch das an das Konzert an -
gcreihte Bankett im kleinen Festhallesaal , zu welchem jeder Konzert-
besucher eingeladen ist , verspricht bei der Anwesenheit und Mitwirkung
der Kanzertsvlisten u . namentlich des alten „Hegausängers " R . Stöcker ,
dessen Lieder zur Laute Scheffel einst auf der Mettnau so gern gelauscht ,einen besonders schönen Verlaus .

I\ Verein Volksbildung Karlsruhe . Zu dem vom Gesangverein
„ Konkordia" veranstalteten Schesfel -Lieder- Abend am Samstag , 25.
April , im großen Festhallesaal , erhalten die Mitglieder Karten zu
ermäßigtem Preise . ( Siche Anzeige) .

)b Tanz -Abend in der Festhalle. Fiir den Tanz -Abend in der
Festhalle am Mittwoch, dem 29 . ds . Akts, ist soeben das Programm
veröffentlicht worden . Das Ballettensemüle des Mainzer Stadt¬
theaters , aus 15 der besten Tänzerinnen bestehend , hat in Frankfurt ,Wiesbaden , Mannheim und anderen Städten alle Erwartungeil er¬
füllt . Ihm hat sich beigesellt das auf choreographischem Gebiete als
hervorragend bekannte Tanzpaar Roma und Carla Salus , das eine
brillante Technik entwickelt. Meister Bernhagen mit der Leib-
grenadicrkapelle hat die Begleitung übernommen , er wird auch einige
Musikstücke außerhalb des Tanzprogramms , ihm aber nahe verwandt ,
zum Besten geben. An die Aufführungen wird sich , vielfachen Wün¬
schen entsprechend , eure allgemeine Tanzunterhaltung im großenSaale bis 1 Uhr nachts anschließen . Eintrittskarten für den Abend
sind schon jetzt in den Vorverkaufsstellen ( siehe Inserate und Plakat¬
anschläge ) zu haben.

Aus den Nachbarländern .
B. Egersheim (Elsaß) , 23 . April . Aus geringfügiger Ur¬

sache wurde hier ein schweres Verbrechen verübt . Die Brüder
Siegel bekamen darüber Streit , wer die schönsten Tapeten in
seiner Wohnung habe. Der jüngere Bruder geriet darüber in
solch rasende Wut , daß er sich nicht mehr kannte, und der ältere
cs für geraten fand , die Wohnung zu verlassen. Als er wieder
die Wohnung betrat , versetzte ihm der jüngere Bruder einen
tödlichen Stich in die Brust . Vor dem Hause sammelte sich als¬
bald eine große Volksmenge, welche den Mörder zu lynchen
drohte , was aber durch die Gendarmerie verhindert wurde,
Der Mord bildete den Abschluß einer Kommunionfeier .

T . Stogweier (Oberelsaß) , 23. April . Während der Feier
der Erstkommunion entstand am vergangenen Sonntag in der
hiesigen katholischen Kirche ein schreckliches Unglück. Durch
eine zu tief gehaltene brennende Kerze einer Kommunikantin
geriet der Schleier ihrer Nachbarin in Brand und mit rasender
Schnelligkeit verbreitete sich das Feuer auf die übrigen Kinder ,
welche in ihrer Angst mit deni brennenden Schleier und den
ebenfalls in Brand geratenen Kleidern wie wahnsinnig in der
Kirche umherrannten , so daß es den Männern , die zu Hilfe her-
beigceilt waren , nicht rnöglich war , die Flammen zu ersticken,
Zehn Kinder sind durch Brandwunden so schwer verletzt, daß
an ihrem Aufkommen gczweifelt wird .

Der Hochstapler als Bürgermeister .
— Köslin» 22. 2lpril. Wie vie hiesige Staatsanwaltsckiast mit -

teilt , findet die Verhandlung gegen den früheren zweiten Bürger¬
meister von Köslin . Thormann , bisher Dr . Alexander, in ungefähr
g Wochen vor der Strafkammer des hiesigen Landgerichts statt . Gegen
Thormann ist nunmehr ein Haftbefehl wegen des Verdachts der Nicht-
verbützung einer Strafe , wegeir intellektueller Urkundenfälschung und
Anmaßung eines öffentlichen Amts erlaßen worden . Der erste Haft¬
befehl war wegen Verdachts der Erpressung ausgestellt worden .

Bei der Gegenüberstellung mit anderen Personen , die ihn bestimmt
als den früheren KreisausschutzassistentenThormann erkennen, erklärte
er , diese Leute nicht zu kennen . Er habe ein schwaches Personen¬
gedächtnis . Er betonte , er sei ein vorzüglicher Jurist, der einem wirk¬
lichen Juristen nichts nachgebe . Verwaltungsbeamte in Bromberg
und Köslin habe er des öfteren auf ihren Wulrfch juristischen Rat er¬
teilt . Er bedauere seine Frau , hoffe aber , daß sie bei ihm bleiben
werde , und erklärt , er wolle, wenn er aus dem Gefängnis entlasse »
werde, Kaufmann werden . Cr glaubt , es werde ihm bei seinen Fähig¬
keiten schon gelingen , eine Existenz zu finden . Die von ihm im Ja¬
nuar dieses Jahres eingegangene Ehe mit der Tochter des Bromverger
Eisenbahnpräsidenten dürfte übrigens für nichtig erklärt werden, da
sie unter falschem Namen abgeschlossen wurde . Die Fra « Thormann
weilt , wie es jetzt heißt , seit 8 Tagen im Elternhaus in Bromberg .

Thormann wird voraussichtlich heute noch nach Köslin über¬
führt und wird zunächst die im Jahre 1909 gegen ihn verhängte Ge¬
fängnisstrafe abzubüßen haben . Hätte der so sehr gewandte Betrü¬
ger die von ihm geforderten 200 (1 Mark an seine frühere Geliebte zu«
rückgezahlt , dann wäre er auch wahrscheinlich noch mit den Jahren
erster Bürgermeister geworden.

Wie der gegenwärtige Erste Bürgermeister von Köslin , Dr . Busch,in der geheimen Sitzung des Magistrats und der Stadtverordneten¬
versammlung, zu der auch die Presse zugezogen wurde , mitieilie ,
habe die Angelegenheit sich folgendermaßen entwickelt: Schon seit
Wochen schwebe ein Privatprozeß zwischen einem Fräulein aus Wei -
ßcnsels und der» Bürgermeister Alexander über die Rückerstattung
von Beträgen, die von der Klägerin an den Beschuldigten in der Vor¬
aussetzung geleistet worden seien , daß er sie heirate . Die Akten die¬
ses Prozesses seien durch die Hände des Ersten Bürgermeisters gegan¬
gen . Im Verlaufe des Prozesses habe Alexander einen Brief an
seine Prozeßgegnerin gerichtet, in dem er sie allerhand unsittliche
Dinge bezichtigte und mit deren Anzeige drohte , wenn die Klägerin
nicht von ihrer Forderung abstände. In diesem Briefe erblickte die
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Cinpfängcrin und deren Vater eine grobe Beleidigung und einen
Erpressungsversuch , weshalb sie die Hilfe des Statasanwalts anrief.

Ilnd nun nahm die Angelegenheit mit der Unstimmigkeit der
Personalien des 2 Bürgermeisters „Alexander " den bekannten Fort¬
gang . Trotz aller Winkelzüge hatten sich die Verdachtsmomente gegen
den Bürgermeister schließlich dermaßen verstärkl, daß die Kösliner
Staalsanwaltschaft sich nur in einer Gegenüberstellung der beiden
Alexander eine Lösung der verzwickten Angelegenheit versprach. Die
augenblicklich in Berlin schwebenden Verhandlungen wegen Errich¬
tung eines Flugplatzes in Köslin boten zu einer solchen Gegenüber¬
stellung des Bürgermeisters mit seinem in Friedenau lebenden „Na¬
mensvetter " eine unauffällige , Gelegenheit . Alexander hatte am
Montag den Besuch einer Generalversammlung einer Berliner Flug¬
platzgesellschaft in Aussicht genamiireu. Dr . Busch erklärte sich bereit ,
ihn zu begleiten . Dies erregte bei Alexander Mißtrauen . Ueber-
haupt hat er bet allen Gelegenheiten eine auffallende Scheu und ein
ausweichendes Wesen an den Tag gelegt. Der Vertreter des Staats¬
anwalts , der inzwischen nach Berlin vorausgefahren war , hatte nacb
Essen , wo Alexander beheimatet sein wollte , » ach Bromberg und
Weißenfels Telegramme entsandt und erhielt hierauf in Berlin die
Bestätigung , daß sämtliche Personalnachrichten Alexanders erlogen
seien .

Inzwischen war der Erste Bürgermeister in großer Sorge , daß
Alexander Lunte gerochen haben könnte und verschwinden wurde .
Alexander überschlug nämlich in Stettin einen Zug , um mit dem
dortigen Eisenbahndirektionspräsidenten über die Kösliner Bahn -
projekte zu unterhandeln . Er fand sich jedoch wieder ein , zeigte sichaber äußerst unruhig . Auf dem Stettiner Bahnhof angckommen,musterte er ängstlich alle Leute auf dem Bahnsteig. Es war für Dr.
Busch nicht leicht , ihn in Sicherheit einzuwiegen. Dr . Busch gab vor ,einen Bekannten aufsuchen zu wollen. In Wirklichkeit handelte es
sich für ihn darum , zu erfahren , welche telegraphische Auskünfte ein¬
gelaufen waren , und gleichzeitig mit dem Vertreter des Staats¬
anwalts die weiteren Schritte zu beraten . Lange Zeit stand Alexan¬der ratlos vor dem Platz am Stettiner Bahnhof und ^rnufterte alle
auf ihn zukommenden Akenfchen und Wagen . Erst nach etwa zehnMinuten entfernte er sich. Im Lesezimmer des Hotels , in dem die
beide » Bürgermeister abgestiegen waren , trafen sie um 8 Uhr abends
wieder zusammen. Im Rebenraum weilte »der richtige Alexander "
und besah sich dort von ferne seinen Doppelgänger . Dr . Busch bat
nun Alexander um eine Unterredung in seinem Zimmer . Dort trat
dem Zweiten Bürgermeister plötzlich ein Berliner Kriminalkommissar
entgegen und nahm ihn ins Verhör . Alexander skel auf diese Ueber-
rumpelung glatt herein , indem er den Inhalt der Telegramme, so¬weit sic die falschen Personalien betrafen , bestätigte. Trotzdem er
dadurch überführt war , brach er keineswegs zusammen, sonder» blieb
völlig ruhig. Dein. Ersten Bürgermeister hündigie er die städtischenAkten und Schlüssel aus und bemerkte kurz : »Für Sie bin ich er-
ledigt '." Der Erste Bürgermeister begab sich sodann in die Versamin -
lung , während man den Entlarvten nach dem Polizeipräsidium
schaffte. Dort suchte ihn der Erste Bürgermeister nach Beendigungder Sitzung auf und versuchte , ein Geständnis von ihnr zu erreicheii .
Alexander lehnte indes jeden Beistand ab.

Der Erste Bürgermeister teilte i» der Magislraissitzung schließ-
li' ch noch mit. daß eine Amtrentsetzung Alexanders nicht nötig sei . da
dieser derartig vorbestraft ist , daß er sein Ämt nicht mehr ausübei ,könne. Aus der Versammlung wurde noch die Anfrage erhoben , obdie Gerichtsentscheidungen, die Alexander in seiner Eigenschast als
Vorsitzender des Gewerbe - und Kaufmannsgerichts gefällt habe ,rechtsgültig seien . Der Erste Bürgermeister vermochte hierauf nochkeine bestimmte Antwort zu erteile».

Die Kösliner Stadtverwaltung trifft übrigens an der AnstellungAlexanders auf Grund der gefälschten Papiere keine Schuld da c -
Sache der Aufsichtsbehörde gewesen wäre , die Papiere auf ihre Rich¬tigkeit zu prüfen . Für Ttzormann sprach , daß ihm die glänzenden
Zeugnisse , die er überall über seine tatsächliche Tüchtigkeit als Hilfs-beamter erhielt , den Weg für seine weitere Laufbahn ebneten. Co
schreibt ein Landrat in Ostpreußen in einem Zeugnis , daß Thornrunnein Mann mit vorzüglicher Fassungsgabe und phänomenaler Be¬
gabung fei . Wie cs scheint , fühlte sich der Kreisausschußassistent, ge-triebcir von ungewöhnlichem Ehrgeiz , zu größeren Dingen beruien .Dazu mag gekommen sein , da » er mit seinem bescheidenen Gehalt das
sich zwischen 75 und 90 Mark im Monat bewegte, nicht in der Logewar , seine eigenen Bedürfnisse zu befriedigen und vor allem auch "einealte , völlig erblindete Mutter , die noch jetzt in Berlin lebt , ernähren
zu tonnen . Sein Vater , der Bahnmeister und Schlosser war , ist längst
gestorben . Der Bromberger Magistratsassessor hatte natürlich al .cnGrund , bei seiner Verheiratung seine Mutter zu verleugnen , da 'ein
Schwiegervater sonst zweifellos den Wunsch ausgesprochen 'hätre , liesekennen zu lernen und auf diese Weise von dem eigenartigen Dovpel-leben seines Schwiegersohnes erfahren hätte . Irr Bromberg blieb der
Hochstapler drei Jahre lang . Als er seinen Abschied nahni . uin nachKöslin überzusiedeln, widmete man ihm als einem tüchtigen und er¬
fahrenen Verwaltungsbcamten allenthalben warme Nachrufe und re -
dauerte es lebhaft , daß es nicht möglich gewesen sei , ihn länger in
Bromberg festzuhalten.

Auch heute ließ Thormann sich bei den Vernehmungen auf Ein¬
zelheiten nicht ein . Er gab an , in den letzten Wochen stets sehr ner¬vös gewesen zu sein und Furcht vor einer Entlarvung gehabt zu ha¬ben . Er hatte auch schon Vorbereitungen .getroffen und Geld siche»
gestellt, das ihm zur Flucht verhelfen sollte , wartete aber noch ab
um noch einige Tausend Mark zusammen zu bekommen . Der Vater
seiner jetzigen Frau war zuerst gegen die Verbindung gewesen . InKöslin war die Hauptarbeit Thormanns Propaganda für die Heran¬
ziehung des Fremdenverkehrs , wobei er nach Aussage des Ersten
Bürgermeisters außerordentliche Rührigkeit entfaltete . Der Erste
Bürgermeister erklärt , daß er ein ausgezeichneter und sicherer Arbei¬
ter war. Wirtschaftliche Folgen habe die Affäre für die Stadt nicht.Es wird übrigens jetzt bekannt , daß Thormann , während er inNiederbarnim und Sa >argcndorf tätig war , eifrig Vorlesungen an der
Universität hörte und sich so juristische Kenntnisse erwarb . Den Drang„ach Wissen und Bildung und eine gewisse Großmannssucht kann man
durch sein ganzes bis jetzt bekanntes Vorleben verfolgen . Er hat seine
Jugendzeit in , Militärwaisenhaus in Potsdanr verlebt , in das er
ausgenommen wurde , weil sein Vater Feldzugssoldat war , und blieb
dort als begabter Schüler bis 1899 . Dann erhielt er Schreibstellen,fand im Kommunaldienst Anstellungen und kam als Kreisausschutz-
Assistent zum Kreis Niederbarnim . Der einzige Schaden, den Köslin
erhalten hat , ist der , daß Thornia .cn sein Gehalt für das lausendeQuartal vorweg erhoben hat .

Ein Abendblatt will wissen , daß Thormann in den Händen von
Erpressern gewesen sec, die seine früheren Verfehlungen kannten und
ihn zu erheblichen Zahlungerr zwangen. Dadurch sei er in Geldver¬
legenheit gekommen , und das habe schließlich seinen Sturz herbei-
geführi . Er sei im Polizeigewahrsam völlig zusammengebrochen .

Aus dem gewerblichen Neben.
Zürich, 23 . April . ( Tel . ) Der Streik im 2 . Simplou -

tnnnel hat sich jetzt auch auf die schweizerische' Seite des
Tunnels bei Brieg ausgedehnt . Inzwischen haben Alpen¬
jäger die italienische Seite des Tunnels besetzt. Die Arbeits¬
leitung will den Ba » für drei Monate cinstellen.

Ausschreitungen von Ansstän- ige» in Colorado .
= Trinidad , 22. April . (Tel . ) Wie aus Progrejo . drl

Agna gemeldet wird , finden dort feit Tagesanbruch heftige
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Kämpfe statt . Die bewaffneten Ausständigen durchstreifen
die Höhen nördlich der Stadt und feuern in das Lager
der Miliz .

— Denver , 22 . April . (Tel . ) Nach den bisherigen Fest¬
stellungen sind 26 Männer. Frauen und Kinder am Montag
in dem Kampfe zwischen ausständigen Bergleuten und Miliz
bei Ludlow getötet worden . Man glaubt, daß die Zahl der
Opfer möglicherweise 50 beträgt .

Dermischles.
— Berlin , 23 . April. (Privattel .) Zm Berliner Wetter¬

bureau wurden gestern mittag 22 Grad gemessen, seit vielen
Jahren die höchste, im April gemessene Temperatur; es wird
angenommen , daß die Temperatur in den nächsten Tagen noch
steigt .

t . Berlin , 22. April. Ein tragisches Ende hat die Ehe
zweier Blinden genommen . In der vergangenen Nacht wurde
in der Friedrichsgracht die Leiche des 30 Jahre alten blinden
Korbmachers Christian Friedrich Broda, der aus Gram über
den Tod seiner Frau freiwillig aus dem Leben geschieden
war, aus der Spree geländet. Broda, der von Geburt blind
war, heiratete vor drei Jahren ein ebenfalls blindes Mädchen.
Der Ehe des blinden Ehepaares entsproß vor zwei Jahren
ein gesundes , sehendes Mädchen. Das glückliche Familien¬
leben wurde jedoch dadurch getrübt , daß die Frau körperlich
außerordentlich schwach war und ins Krankenhaus gebrach:
werden mußte . Die Frau starb vor vier Wochen nach längerem
Krankenlager . Ihren Tod nahm sich der Mann sehr zu Her¬
zen und da er auch noch sein Kind in Pflege geben mußt« ,
beschloß er, in den Tod zu gehen .

= Lauban (Schlesien) , 22. April . (Tel .) Heute vormittag
in der elften Stunde wurde unter dem Verdacht, das vier¬
jährige Töchterchen des Barbiers Weinhold ermordet zu
haben, der 17 Jahre alte Arbeiter Lierfch aus Katholisch-
Hennersdors auf dem Steinberg bei Lauban von der Polizei
verhaftet .

e= Nordhausen , 22. April . (Tel .) Der Forstkassenren-
cant Vos , der am 20. Februar wegen Veruntreuung von
139 000 Mark verhaftet worden war, ist heute zu drei Jahren
Gefängnis und fünf Jahren Ehrverlust verurteilt worden .

— Trier, 22 . April. (Tel .) Im Dorfe Lieser entstand
gestern abend um 8 Uhr ein Feuer, in dessen Verlauf 4 Häuser
nkedcrbrannten. In der Familie des Landwirtschaftsministers
Freiherr von Schorlemer -Lieser wurden die Hochzeitsfestlich¬
keiten — es fand gerade Polterabend statt — unterbrochen.
Der Minister eilte selbst zur Brandstätte und stellte seine
Dienerschaft der Feuerwehr zur Hilfeleistung zur Verfügung.

= ; Rom , 23 . April. (Tel .) Maskierte Räuber haben
zwischen Trappani und Monte San Eiuliano das Post- und
Passagierauto überfallen und einen Fahrgast beraubt , der
80 000 Lire bei sich gehabt haben soll.

Schiffs -Unfälle .
Pembroke (Wales ) , 23. April . (Tel .) Von dem briti¬

schen Schlachtschiff „Isis " traf ein Funkentelegramm ein, wo¬
nach es bei dichtem Nebel mit dem Dampfer „Cardinerre "

zufammengestohen sei. Die Mannschaft des Letzteren sei an
Bord des Schiffes genommen worden ; man versucht, den
Dampfer heimzuschleppen. Es scheint jedoch , daß das Schiff
langsam leck finkt.

i= Odessa , 23 . April . ( Tel .) In der Nähe von Theo -

dofia hat ein großes Fischerboot während eines Sturmes
Schiffbruch erlitten . Die ganze Mannschaft ist ertrunken .

Letzt « Telegramme
ver „Badischen Presse ".

— Berlin , 23 . April. Das preußische Abgeordnetenhaus, das
gestern seine Sitzungen wieder aufnahm, setzte die erste Beratung des
Eisendahnanleihegesetzes fort ; die Zahl der hierzu vorgemerkten
Redner beträgt 108.

1 . Paris , 23. April. (Privattel .) Gestern abend ist
die Frist für die Aufstellung von Kandidaturen für die Kam¬
merwahlen zu Ende gegangen . Die offizielle Liste ergibt,
daß für die 602 Sitze der neuen Kammer 2820 Kandidaturen
aufgestellt worden sind . _

Die Kaisertage auf Korfu .
t = Korfu , 22 . April. Der Kaiser besuchte heute die Aus¬

grabungen in Monrepos und Earitza , ebenso die Kaiserin,
der heute eingetroffene König der Hellenen und die anwesen «
den deutschen Diplomaten. Die Kaiserin besuchte vormittags
den Panzerkreuzer „Göden". Zur Mittagstafel beim Königs-
pnar der Hellenen im Stadtschloß waren der Reichskanzler
und Freiherr von Wangenheim geladen . Der König verlieh
dem Reichskanzler das Eroßkreuz des Erlöserordens.

Zur Erkrankung de» Kaisers Franz Joseph .
— Wien, 22. April . Wie die „ Korrespondenz Wilhelm" von

privater Seite erfahrt , befindet sich der Kaiser heute wieder viel
bester als gestern . Der Monarch ist bei bestem Appetit und fühlt sich
ganz frisch . Die Stimmung war auch heute die allerbeste . Das
Fieber ist andauernd ganz geschwunden. Der noch bestehende Husten
ist locker . Die Stimmung in der engsten Umgebung des Kaisers ist
voller Zuversicht. Das Unwohlsein wird unter normalen Umständen
als beinahe ganz behoben betrachtet . An Spaziergänge im Freien
kann allerdings, solange noch leise Spuren der Erkrankung vorhan¬
den sind, nicht gedacht werden , doch wird der Kaiser die Spazier¬
gänge, wenn die Besterung gleichen Schritt hält , in absehbarer Zeit
wieder aufnehmen .

— Wien, 23. April . Die „Neue Freie Presse" meldet : Nach
dem gestern beim Kaiser abgehaltenen Konsilium erklärte der
Leibarzt Dr. Kerzl : „Die Gefahr ist vorüber . Ich gehe beruhigt
schlafen."

'

Zum Befinde « des Königs von Schweden .
- -- Stockholm, 22. April. Der König verließ heute nach¬

mittag, wie schon kurz gemeldet , das Sofiaheinr und fuhr mit
der Königin nach dem Schloß Drottningholm. Dem König ist
die Fahrt gut bekommen. Er begab sich vorsichtshalber sofort
ins Bett . Professor Berg begleitete den König nach Drottning¬
holm .

Die Feindseligkeiten zwischen Amerika
und Meriko .

Die Vorgänge in Washington .
— Washington, 22. April . Die Zeitungen zeigen sich merkwürdig

zurückhaltend unter denr Eindruck, daß Wilson die Banditen des
nörlichen Mexiko gleichsam als Bundesgenossen einladet. „S u n"

sagt , es bestehe die weitverbreitete Meinung , daß die amerikanischen
Beschwerden gegen Huerta klein seien im Vergleich zu

* Scheußlich¬
keiten seiner Gegner . Der gewöhnliche Mann könne nicht einsehen ,
warum man nicht den größeren Verbrecher züchtige , statt ihn durch
das militärische Einschreiten zu begünstigen . „Hearst Ameri¬
can " redet schon von dem Auspflanzen des Sternenbanners vom
Rio Grande bis nach Mexiko und von der Einverleibung Mexikos
in die Vereinigten Staaten . Die „W ashington Po st" sieht die
Hissung der amerikanischen Flagge auf den Türmen von Chapultepec
voraus.

— Washington, 23 . April. Präsident Wilson hat an den
Kongreß eine Botschaft gerichtet, in der er die sofortige Bewilli¬
gung von 300 000 Dollars für die Heimbeförderung der Ameri¬
kaner aus Mexiko fordert .

# Washington, 23 . April . (Privattel .) llebcrall in der
Ilnion melden sich Freiwillige , die gegen Mexiko kämpfen
wollen. Große Aufregung herrschte hier , als das Gerücht
auftauchte , der amerikanische Geschäftsträger in Mexiko sei
ermordet worden , doch bewahrheitete es sich nicht.

Washington, 22. April . Das Repräsentantenhaus
stimmte ohne Debatte der vom Senat angenommenen und ab¬
geänderten Resolution zu, in der dem Präsidenten die Berech¬
tigung zuerkannt wird , die bewaffnete Macht in Mexiko zu ver¬
wenden .

--- Washington, 23. April . Der gemeinsame Armee - und
Marineausschuß hat empfohlen , die Waffenausfuhr über die
mexikanische Grenze wieder zu verbieten. Es wird erklärt , die
Regierung könne die Mittel für den Krieg ohne Schwierigkeiten
flüssig machen, da ihre finanzielle Lage ausgezeichnet sei. Sie
hege deshalb nicht die 'Absicht , finanzielle Operationen vorzu¬
nehmen .
Der Abbruch der diplomatischen Beziehungen .

-- - Rcwyork , 22. April. Huerta hat den mexikani¬
schen Geschäftsträger A l g a r a angewiesen, Bryan um die
Zustellung seiner Pässe zu ersuchen .

e=i Washington , 22 . April . Von ziemlich maßgeben¬
der, aber nicht amtlicher Stelle wird erklärt , Huerta habe
ersucht , die Bereinigten Staaten möchten ihren Ee -
schäftsträgcr O ' Shaughnefsy ab berufen .

Im Gegensatz hierzu sagt eine andere Meldung:
— Washington, 22 . April . Der mexikanische Geschäfts»

träger in Washington Algara erklärte , er habe verschiedene
Mitteilungen von seiner Regierung erhalten, daß er jeden
Augenblick abberufen werden könnte, aber die Anweisung, seine
Pässe zu fordern , habe er noch Nicht.

Staatssekretär Bryan äußerte , er habe noch keine Mittei¬
lung darüber , daß der amerikanische Geschäftsträger in Mexiko
O 'Shaughnefsy vom Präsidenten Huerta aufgefordert worden
sei , Mexiko zu verlassen . Bryan ist besorgt , weil es unmöglich
ist, mit O 'Shaughnefsy in der Stadt Mexiko in Verbindung zu
treten .

DieHaltungHuertas .
# Rcwyork , 23 . April . (Privattel .) In Mexiko City

übt Präsident Huerta die strengste Zensur . Ungefähr 90 %
der Einwohner sollen von den Ereignissen in Beracruz und
Tampico nicht unterrichtet sein . Man glaubt, daß er Auf-
stände befürchte, weil sich auch General Zapata mit seinen
Anhängern nicht weit von der Hauptstadt befinde .

i— Paris , 22 . April . Der hiesige mexikanische Gesandte
de la Barra hat vom Präsidenten Huerta folgendes Tele¬
gramm erhalten: „Wir kämpfen in diesem Augenblick rn
Veracruz gegen die Landung der amerikanischen Kriegs¬
marine, welche einen wahren Anschlag gegen das Völkerrecht
bildet.

"

Zur Besetzung der Stadt Beracruz .
t. Veracruz , 22 . April . Der an Bord des amerikanischen Flagg¬

schiffes „Arkansas " befindliche Sonderberichterstatter der „T .-U ." mel¬
det über die Landung der Amerikaner und das darauffolgende Bom¬
bardement aus Veracruz folgende Einzelheiten:

Admiral Badger erhielt gestern ven seiner Regierung die tele-
graphisl^ Aufforderung, sich nach Beracruz zu begeben . Er ließ Voll¬
dampf geben und gelangte am frühen Morgen auf die Reede von
Veracruz . Die amerikanischen Landungstruppen waren an Bord
bereit gehalten worden und unter dem Schutz der schweren Geschütze
noch im Laufe des Morgens gelandet. 2800 Mann wurden in kurzer
Zeit ausgeboote und besetzten das Hafenviertel der Stadt . Die
amerikanischen Truppen waren in Kakiuniform gekleidet und kriegs¬
mäßig ausgerüstet. Bald darauf folgten neue Truppenlandungen, so
daß sich die Zahl der gelandeten Mannschaften auf 8000 belies . In
den Hauptstraßen erblickte ich noch die Spuren des Kampfes. Die
Straßen sind durch Granaten vollständig ausgeristen worden und
einige Tote und Verwundete liegen umher . Die ausländische Bevöl¬
kerung hält sich >n den Kellern ihrer Häuser verborgen , um außer
Kugelbereich zu sein . Die Mexikaner leisten noch immer Widerstand
und das Feuer aus den schweren Geschützen dauert noch an.

Derselbe Berichterstatter meldet weiter : Die amerikanische
Flotte fuhr in dunkler Nacht sehr geschickt in den Hafen , trotzdem
alle Küstenlichter gelöscht waren. Das Hauptquartier der amerikani¬
schen Truppen ist nunmehr im Gebäude des Hauptbahnhofs aufge¬
schlagen. Im Nebengebäude befinden sich die Lazarette des Roten
Kreuzes . Die Landungstruppen stehen unter dem Befehl des Kapi¬
täns Andersen .

Die Mexikaner unter dem Kommando des Generals Maas haben
die Stadt noch im Laufe des gestrigen Morgens verkästen. Die ameri,
konischen Truppen suchen jetzt die Häuser nach Flüchtlingen ab . Gene¬
ral Maas hat sich mit seinen Truppen auf die Anhöhen hinter Vera-
cruz zurückgezogen und erwartet Verstärkungen . Gleich nach der Lan¬
dung der Truppen hat Admiral Badger eine Proklamation erlassen,
in der er die Zivilisten auffordert , nicht am Kampfe teilzunehmen.
Alle Kommunalbeamten sind geflohen. Die Mexikaner halten noch
das Arsenal besetzt .

= Washington, 22. April. Nach Mitteilungen des
Marinedepartements sind von der Flotte des Kontieadmirals
Badger heute Verstärkungen in Beracruz gelandet worden ,
um bei der Einnahme der ganzen Stadt zu helfen. Badger
beorderte auch die Torpedobootsflottille nach Tampico , um
den Kreuzer „Desmoines" zu unterstützen, der dort allein
zurückgeblieben ist , als die übrigen amerikanischen Schisse
nach Veracruz gingen,

= Veracruz , 23 . April . Bis gestern mittag sind in den
Straßenkämpfen sechs Amerikaner verwundet worden , darunter
einer tödlich.

— Washington, 22 . April . Der amerikanische Konsul in
Veracruz , namens W . W . Canada , meldet , daß bei den
gestrigen Kämpfen 150 Mexikaner getötet oder verwundet
wurden .

---- Beracruz , 22 . April . Als heute weitere amerikanische
Marinesoldaten gelandet wurden , wurden sie von mexikanisches
Scharfschützen von Hausbüchern des Stadtzentrums beschösse«'

— Washington, 22. April . Konteradmiral Fletcher hat an
die Einwohner von Veracruz einen Erlaß gerichtet, in dem sie
aufgefordert werden , im Interesse der Menschlichkeit mit ihi»
an der Wiederherstellung der Ordnung zu arbeiten. Sie köiM '
ten ihre städtische Regierung beibehalten. Die Vereinigte»
Staaten würden nur das Zollhaus besetzt halten und Patrouille»
durch die Stadt schicken .

— Washington, 22 . April . Die amerikanischen Streitkräft»
beherrschen Veracruz vollständig. Nichtkombattanten sind nicht
verwundet worden .

— Veracruz , 22 . April . In einer Konferenz , die he«ta
vormittag an Bord des Linienschiffes „Arkansas " zwischen de»
Konteradmiralen Badger und Fletcher stattfand , wurde die
vollständige Einschließung von Veracruz beschlossen . Das
Landungskorps Badgers ist 2700 Mann stark.

T . Beracruz , 23 . April . (Privattel . ) Die im Hafen li^
genden mexikanischen Kriegsschiffe , das Kanonenboot„Trito«
und das als Gefängnis dienende Schiff „Tehuantepec " si»»
von den Amerikanern zum Streichen der Flagge gezwängt »
worden .

i= Rcwyork , 22 . April . Nach einer Depesche aus Vera>
cruz sind zwei Eisenbahnzüge voll amerikanischer Flüchtling
irgendwo zwischen Mexiko und Veracruz angehalten worden ,
wie man glaubt, auf Anordnung des Generals Maas . Di»
telegraphische Verbindung mit der Hauptstadt ist abgt'
schnitten.

Chihuahua, 23 . April . General Carranza hat eine
klärung über die Ansicht der Aufständischen über die Einnahw»
von Beracruz durch die Amerikaner veröffentlicht , in der er da-
Vorgehen der Vereinigten Staaten als einen Akt der Fein^
feligkeit gegen das mexikanische Volk bezeichnet.

Der deutsche Munitionsdampfcr .
Ll. Washington, 22 . April . Wie hier verlautet, ist eint

Vereinbarung dahin getroffen worden , daß der deutsch»

Dampfer „Pviranga " seine Waffcnladung wieder an dic
früheren Eigentümer in Deutschland zurückgeben solle und daß
diese die Transportkosten für die beiden Wege zu tragen habeN-

Tampico von den Amerikanern besetzt .
>— Rcwyork , 23. April. Die „Franks. Ztg." meldft

von hier : Die Amerikaner landeten nunmehr auch
Tampico Truppen und besetzten das Zolla ®
und die Kabelstation, anscheinend, ohne Widerstand
finden .

(Bekanntlich machten die mexikanischen Rebellen uii *»1
GeneralVilla alle Ansttengungen, Tampico vor der Besetz »^
durch die Amerikner zu erobern , um so ein Eingreift »
Amerikas zu verhindern . Nachdem aber jetzt Tampico v»»

amerikanischen Marinesoldaten besetzt worden ist , kann es a>

sicher gelten, daß Villa nunmehr mit dem Präsidenten Hue »*

gemeinsame Sache machen wird. Anm . d . Red .)
An der Grenze von Texas . ^ .

= Eagle Paß (Texas) , 22. April . Sämtliche
truppen im Norden von Mexiko haben Befehl erhalten, I*

auf Saltillo zu konzentrieren , um die amerikanischen 2 *»»
pen zurückzuweisen. Piedras Regras, gegenüber von Gal^
Paß , wurde infolgedessen heute am frühen Morgen gerii«^
In der Nacht hatte dort größte Aufregung geherrscht und »

mehrere eiligst gebildete Freiwilligenkorps waren Wam
verteilt worden .
Der Kreuzer „Karlsruhe " auf dem Weg

Mexiko .
^ Berlin , 22 . April . Die kriegerischen Entwicklung

zwischen den Vereinigten Staaten und Mexiko haben der
Ztg .

" zufolge zu der Erwägung geführt , zum Schutz der deutsch
Reichsangehörige » in Mexiko mehr Kriegsschiffe hinüber)

schicken . Es ist daher die beschleunigte Ausreise des Kreuft^

„Karlsruhe" nach den mexikanischen Gewässern beabsichtigt-

Die Kage aus dem Kalkan .
T . Paris , 22 . April . (Privattel .) Eine militärische 3 »^

oention der europäischen Mächte im Epirus scheint immer i» ^
an Wahrscheinlichkeit zu gewinnen. Heute ist es das „Eclft
Paris "

, das zuverlässig erfährt , daß die Großmächte zu
Intervention schreiten wollen, falls die Verhandlungen
ver albanischen Regierung und der provisorischen Regie»"

scheitern sollten .

Wasserstaus des Rheins .
Konstanz. Hafenpegel. 22. April 3,75 m (21 . April 3,75
Schnsterinlek. 23 . April morgens 6 Uhr 2,35 m (22 . April
Kehl , 23 April morgens 6 Uhr 3,13 m (22 . April 3,16 m)
Marau . 23 . April morgens 6 Uhr 4,76 m (22 . April 4 .80 A
M annheim , 28 . April morgens 6 Uhr 4,21 m (22. April

Vergnügungs - und Vereins -Änzeigsk»
lDaS Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Donnerstag , den 23 . April
Kolostrum . 8 Uhr Vorstellung.
Oftmarkenverem . 8 % Uhr Lichtbildervortiag im ĝroß . Museums
Schwarzwaldoercin. 87i U . Vereinsabd. Saal 3 , wchrenrpp. Vor

Tierschutzverein. 8 -/2 Uhr Zusammenkunst . 4 Jahreszeiten. « .
Ver. ehem. gelb. Dragoner. 8 ‘A Uhr Zusammenkunft i . Reichst '

Ver. f. Frauenstimmrecht . 8% U . Vortrag. Rathaus , Zimmer 99, 0^

Sanatogen^
von mehr als 20 000 Aerzten anerkanntes
Kräftigungsmittel für Körper und Nerven »
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□Meter
Linoleum -Linoleum -Laufer

Linoleum • Läufer , bedruckt, CD -
60 cm breit . . . . 85 00 ^

Linoleum - Läufer , bedruckt, QO t
67 cm breit . . . . . 1.10 *

Linoleum • Läufer , bedruckt, fl 0 ( 1
90 cm breit . . . . . 1 . 35

Linoleum - Läufer , bedruckt, f CA
110 cm breit . 1 -75

Linoleum - Läufer , bedruckt, f OC
133 cm breit . 2 .10 ■ ■ « » ö

■ iiiiiiiiiiiiuiiimutuHitHiiiiutiuHwunuuiiiiii;mmunuimMiiiiiiiitiiiiiiu!iiHiiiuiiiiMuimnmiiiimtmiiit!iinmin

I Linoleum »Teppiche §
H bedruckt , schöne Muster m
= rr^-= -= Z um Teil mit kleinen Schönheitsfehlern . W
1 150/200 cm 200/250 cm 200/300 cm 250/350 cm W

| 5js 1000 13s« 1300 |
M3imtt« tmtimHiiiiiHimitnimmniumimiiniiiflinniiiuifltauiiiiniiinit>imiiinnmiHiHinjimnniniiinniiimiii[iiiMl

Muster durchgehend , 67 cm , 2 .10 1 « 70

Muster durchgehend , 90 cm , 2 .70 2b30

Muster durchgehend , 100 cm . 2 » 80

Must , durchgehend , 110cm , 3 . 30 2 » 90

Filzpappe . . . Meter 25 ^

| Linofeum
W bedr . 40/40 40/65

Linoleum , breite Ware
Linoleum , bedruckt,

200 cm breit . . . □ Meter

Linoleum , bedruckt
200 cm breit . . .

Linoleum , bedruckt,
250 cm breit . . .

Linoleum , bedruckt,
300 cm breit . . .

1 . 25

□ Meter 1 * 45

□ Meter 1 . 95

Inlaid , breite Ware
Granit lila , 200 cm breit, f QC

1,8 mm , irreg ., □ Meter 2 .25 ■ ■ Ww

Inlaid lila ,
13 mm , irreg . ,

200 cm breit , O d C
□ Meter 2 .75

Inlaid II a , 200 cm breit, Q
2.2 mm , irreg ., □ Meter 3 . 35

Inlaid la , 200 cm
3.3 mm , irreg .. □ Meter llSi 3 .75

i steck

•Vorlagen |
70/90 70/115 90/130 cm |

11 “ F I

mim/iiiiiriiTiiiniiinniniiiiiniiiiiiiniiiifiiiiiiiniiminiiiiiinmitiiiniiiiiiiiiiintiiiniininii/nniniimmiiniwM>M
Ein Posten D

Küchen -Wachstuche |
ca - 85 cm ca . 100 cm ca - 115 cm ca . 140 cm H

Linoleum - Reste
200 cm breit, bedruckt Iß 200 cm breit, Inlaid 175 200 cm breit, Inlaid Q35 200 cm breit, Inlaid Oß

schöne Muster , bis 8 Meter
Länge . . . . . . LI Meter

Muster durchgehend , lila , 1,8 mm
dick , irregulär . . . □ Meter

Muster durchgeh ., 11a. 2,2 mm
dick , irregulär . . □ Meter

Muster durchgehend , Ia . 33 mm
dick , irregulär . . □ Meter
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2 Bei mir gekauftes

LinoSeum
wird auf Wunsch von
eigenem Tapezier

gelegt

Mode*
u.
fleuer*
ßaus
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Die von der Frauenarbeitsschule des Badische »« Frauen »
Vereins neu eingerichtetenHandelsschule!

J . Brenn
- Staatlich genehmigtes Institut.

für Damen und Herren jeden Alters und Berufs
I . elirfftehers Schönschreiben , Rechtschreiben , Grammatik.

Fremdwörterkunde , Rundschrift, Stenographie (Stolze-
Schrey u . Gabelsberger ), Buchführung Maschinenschreiben
(nach dem Original S. P . Tastsystem , Blindschreiben ) ,
Rechnen , Handelskorrespondenz , Kontorarbeiten , Handels¬
recht u . -Lehre , Wechselrecht u. -Lehre , Scheckkunde , Konto¬
korrentwesen u. -Rechnen , Wirtschaftsgeographie , Waren¬
kunde etc . 4484 .2 .1

Buchhalter-, Kontoristinnen',
Stenotypistinnen .Rnrse.

Tages - und Abendunterricht nach Wahl .
Vollständige Ausbildung junger Leute für den kaufm .

Beruf und das Bilrofacb ,
Auswärtige Schüler erhalten Fahrpreisermässigung .

Badische Handelslehranstalt
SÄ, ™

“ Lammstraße 8 Tel. 3121
Mähe Marktplatz

Prospekt kostenlos .

Hülm Handelssclmle Miieim -Tecii
( Vt iirtt . ) 2659a I

| Lehr - u .
‘
Erziehungsanstalt mit Pensionat . Gegründet 1862.

Hflndülc - ähtniliinir ’ = Sich. Vorher, z . EinjilbriR . -UttiraeiS - ADieilling . : Examen auch für Volks- !
Jahres - und Halbjahres - Kurse . \ Schüler in kürzester Zeit.

Mnz - kitljermW unter ©aiattiie!
einzige Entglanznngs - Geschäft in Karlsruhe entfernt

den Glanz an 1982*

Herren- unö Hauieukleiöern . Miinleln. Melk rc.
Hauptgeschäft Färberei Thomas , Akademiestr. 26

Filiale Kaiserallee 43 . Durfach. Hauptstr. 63 . Tel . 2003

Wh . Meckr Karlsruhe.
Donnerstag , den A3. April 1014.
46 . Vorstellung außer Abonn emen t

WM- Ermäßigte Preise .

Cili SoiHflicrnflrtjtütrfliim .
Phantastisches Lustspiel in 3 A.
von Willram Shakesveare ; über¬

setzt von Schlegel .
Musik von Felix MendelSsohn -

Bartholdv .
In Szene gesetzt von Fritz Herz .
Musik . Leitung : Rudolf Dcman .

Personen :
Theseus . Herzog von

Athen Felix Baumbach .
Hippoltzta , Königin der Ama¬

zonen . s. Braut Lina Carstens .
Egens , ein Edler von

Athen Josef Mark .
Hermia , seine Tochter A .Müller .
Helena , Hermias Freun¬

din Elise Noorman .
Liebhaber der Hermia :

Lysander Rcinh . Liitjohann .
Demetrius Otto Hertel .

Pbilostrat , Aufseher der Lustbar¬
keiten am Hofe des
Theseus Paul Gemmcckc.

Sgnenz . der Zinimer -
mann Hugo Höcker.

Zettel , der Weber Karl Dappcr .
Flaut , der Bälgen -

flicker Fel . v. Kranes .
Schlucker , der Schnei¬

der Hermann Benedict .
Schnack, der Schreiner E . Rex .
Schnauz , der Kessel¬

flicker Max Schneider .
Gefolge des Theseus und der Hip -

polhta .

Oberon . König der
Elsen Ewald Schindler .

Titania , Königin der
Elsen __ Melanie Ermarih .

Puck , eine Elfe
Elfen :
Bohnenblüte
'spinnweb
Senfsamen
Motte

Hedwig Holm .

Rasa Frohmann .
Elise Mäher .

Frieda Zembsch .
Lisa Hermann .

C Johanna Meyer .
Elfen < Feodora Pagels .

1 Joscfine Ratgeber .
Elfen im Gefolge des Oberon und

der Titania .
Tie Handlung geht vor in Athen ,und zwar im ersten und dritten
Akte vor dem Palaste des Theseus ,im zweiten in einem nahegelege¬

nen Walde ,
Die Tänze : Feenreigen im 2.
und 3 . Akt , getanzt von Olga
Leger , Olga Kreißig und dem
Balletkorps , und Rüpeltanz im

3. Akt sind arrangiert von Paula
Allegri -Bayz .

Anfang 7 Nhr . Ende nach V-10Nhr
Abendkasse von l Wi Uhr an .

Der freie Eintritt ist aufgehoben .

Für Teppichbesitzer.
Teppiche u . Läufer werden mittelst

Vacuum -Cleaner zum Preise von
20 Pfg. per Dm entstaubt und auf
Wunsch gratis aufbewahrt . 13966

Chem. Waschanstalt Printz .

Schwamme
Hflscti-

und Frottier-flrtitiEi
empfiehlt 6384 .3 .31

in neuer Sendung und
grosser Auswahl .

4 Karl-Friedrichstr. 4 .
Niederlage der Fabrikate
von F. WOLFF & SOHN .

Telephon 2214 .

Elsässer Aeste-
Mederlage,

Werderstraße II , I . Stock.
Zeige den Eingang neuer , mo¬

derner Reste für Binsen , Kostüme ,Bett -, Leib- u. Tischwäscherc . an .
Keine Ladenspesen , daher billige

Preise . 6636 .5.2

Kaufe
getrag. Kleider, Schube , Stiefel
u . s . w . zu höchsten Preisen . Komme
pünktlich . Offerten erbittet das An -
n. Berkaufsgeschäft von B^u»4.3
Arnold Scham Zähringerftr . 38.

Damenkurse
an je einem Nachmittag in der Woche beginnen

für Wäscheanfertigung Dienstag , de « 28 . Avril , Uhr .
für Schneidern Donnerstag , den 3V. April , V-3 Uhr .

Anmeldungen nimmt die Vorsteherin , Fräulein Josefine Mayer .
Gartenstraße 47, entgegen . 7091.3.1

Karlsruhe, im April 1914 .
Der Vorstand der AbteUüng I des Bad. Frauenvereins.

Kurzschrift -Verein „ Stolze Schrey“
Wir eröffnen am Dienstag , 28 . Avril 1914 , abends V2? Uhr

in unserem Nebungsiokal , „ Nebeninsschule " . Nebeniusstraße , einen

Anfängerkurs Md, d?m System He SW
wozu wir Damen und Herren freundlichit einladen . Honorar 6 ^ .

Anmeldungen werden be: Herrn W . Bender , Morgenftraße 81,im Laden , sowie an den Uebungsabenden , Dienstags in der NebeniuS »
schule und Freitags im Vereinslokal „ zum Klostcrbriiu "

, Schützen¬
straße 2, entgegengenommcn . 6911

: t :

L. Müllers . .
K . Appenzeller Wachfolger

20 Herrenstrnsse so

Krawatten
I 10 °|„ 30 °|o SO °|„ 1X1

Handschuhe
Stoff und Seide

20 °|„ 20 ° |„
wegen Aufgabe dieser Artikel . 7075 .2. 1

Damen
finden liebevolle Aufnahme in
deutscher Privat - Entbindungs -
Klinik. B10663.47 .47
Fr, Weber , Nancy (Frankr.)

rue Pasteur 36.

6.4 Mehrere 6701

Herde
von 10 Mk . an zu verkaufen .

Luisenstraße Nr. 45,1 . Stock.

.' Ml
j§ | ,

ttl

1
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Samstag , den 25. April 1914
abends ’/i9 Uhr

im grossen Saale der Festhalle

dielfel - Lieder - Abend
Wohltätlgkeits - Konzert zu Gunsten der Ferienkolonien .

Mitwirkende :
Frau Konzertsängerin Paula Mechler

Herr Großh . Holopemsänger Fritz Mechler
Scheffellieder und Duette.

Herr Großh. Hofachauspieler Felix Baombaeh
Rezitationen Scheftelscher Dichtungen .

— Der Chor der Concordia . —
Musikalische Leitung : Herr Chormeister II . Uechner .

Am Flügel : Herr Hermann Knferer .
Eintrittskarten L Mk. 2.— , ILO , I — u. SO Pfa. sind bei den auf
den Plakatsäulen bekannt gegebenen Vorverkaufsstellen , sowie

abends an der Kasse erhältlich . 7051 .3.1

Mer bi
X Samstag , den 25. April 1914,

abends 8 '/, Uhr , im Saale der
Gesellschaft „ Eintracht “

ua Konzert
Margarete Speiser , Stuttgart.

Der Männerchor des Karlsruher Llederkranz .
Musikal. Leitung u . Klavier : Heinr . Cassimir , Kapellmeister .

Saal- und Galeriefiffnung 8 Uhr.
Nach Beendigung des Konzertes : 6853

= Tanzunter Haltung =
Unsere verehrt . Mitglieder nebst Familienangehörigen beehren

wir uns hierzu mit der Bitte freundlichst einzuladen , beim Eintritt
gefälligst die Mitgliedskarten vorzuzeigen . Karten für einzuführende
Fremde und tanzlustige Herren werden unseren Mitgliedern am
Freitag , den 24 . ds . Mts. , nachmittags von 1—3 Uhr im Vereinslokal
verab £olgt Der Vorstand .

Alldeutscher Verband .
Stet Ostmarke « » Berel » hat unser« Mitglieder zu dem am

83 . April , abends ' 1,9 Uhr , im großen Museumssaal stattfindenden

Lichtbilder-Dorlrag
der tzerren Or. Dll ^ cr und Dr. Meyer , t

^ fistenten der chirurgischen:r Herren Dr. Dlljjer und Dr. Meyer .
Klinik deS Akademischen Krankenhause» in Heidelberg über :

freundlich eingeladen.
,Kriegserlebnisse aus Bulgarien ^

6813 Der Borstand .

f Verein für Frauenstimmrecht.
X DonuerStag . den 23 . April , abends '/,9 Uhr . im
£ Sitzungssaal deS Rathauses , Zimmer Nr . 99 , 3. Stock .
. .. Aufgang Hebelstraße 7085

L1 . Sortrag itr das VormmliWstWeseil
Vr
KV

von Herrn Rechtsanwalt Nenkum .
Verkauf der Karten für den Vormundschaft» - Kursus

am Saaleingang . i
Von der Reise zurOck

69P

Dp. med . Richard Behrens
Spezlalarzl für Kinderbrankhelten .

Antwort .
Auf die Anfrage in der gestrigen Nummer diese"

Blattes erwiedere ich . dass ich

Studts Kreuznacher Grahambrot
für Diabetiker, Magen - und Darmkranke

schon über 10 Jahre führe , Dieses Brot , sowie auch

Studts Deiikatess- Schwarzbrot
ein vorzügliches Soggenschrotbrot nach Kölner
Art , trifft jeden Dienstag und Donnerstag frisch bei
mir ein. 7018

Otto Sdinekenburger
Kolonialwaren und Delikatessen

Adlerstrasse 39

Hsbanmie i. Klasse
Müs. Acquadro

Rue du Rhone 94 . Genf "Wg
nimmt zu jeder Zeit Pensionärinnen
auf. 319J

Für Brautleute!
twmpl . Einrichtungen,sowie Einzel¬
möbel, gut u . enorm billig, empfiehlt
Mdchaus Werner, IÄ
Eing . tinri -Friedrichstr . 1824633

Mn
MM « Msriiie.
Zu dem vom Gesangverein Kon¬

kordia veranstalteten Scheffel -Lie-
der -Abend am Samstag , den 25.
April im großen Festhallesaal er-
halteu untere Mitglieder Karten
zum ermäßigten Preise von 80 .;
(statt 50 ^ ). Dieselben sind in der
Geschäftsstelle Akademiestraße 67' -erhältlich. 7084

fereio eta . Kaiser - Grenadiere
Regiment Nr . 110 .

Samstag ,
den 83 . April 1914

Vereins -
Abend

im Lokal „Lands¬
knecht", Ecke Herren -

straße u . Zirkel.
Regimentskamerad ,
stets willkommen.

Der Vorstand .

Verein ehern . 112er
Karlsruhe .

SamStag . den
25 . April . abends’U9 Uhr . findet im
Vereinslokal „ Gold.
Adler"

Monats -
Dersammlung

statt . Zahlreiches Erscheinen er¬
wünscht. Regimentskameraden , auch
solche , welche beim Regiment Re¬
serve - oder Landwehrübungen
mitgemacht , stets willkommen.

Der Vorstand .

Gut heil !

Sonntag , den SS . April
Turnfahrt der
Männerriege

nach
Pforzheim - Salmbach .

Abfahrt 630 nach Pforzheim.
Wanderung gemeinsam mit der
Männerriege des Turnerbundes
Pforzheim über Neuenbürg -
Waldrennach-Salmbach.
7009 Der Tarnrat .

Tierschutzverein
Karlsruhe . 11233

Heute abend 8 ‘ | a Uhr . „Vier
Jahreszeiten " :

Zusammenkunft.

Karlsruhe .
Sporlptny bei Klein -Rüppurr

Haltestelle der Albtalbahn .
Freitag , den 24. April 1914 ,

abends 9*| , Uhr :

MglieüeMaulNlluilg .
Samstag , den 25 . April 1914
fällt die Versammlung aus .

Sonntag , den 26 . April 1914 :
Verbands - Wettspiel

der I. Mannschaft gegen F .-C.
Büdl in Rastatt .

Kschhallk Schiel
Herreustr . 22, nächstKaiserstr .

Freitag Fischstand Ludwigsplatz.
SamStag auf dem Marktplatz.

Soeben frisch eingetroffen .
Holländer Schellfische ,

Silberlachö . Kabeltau . Back¬
fische re . , ebenso eine Sendung

neue prima Stockfische,
naturgewässert , ohne Kalk und
Ehemikalien , Pfd . 39 ,J . 7065

Täglich frisch gebackene Fische.
Thüringer Baneruhanvkäse 6 »j .
Thür , « tangenkäse Stück 19

Altertümer
werden fortwährend zu den höchsten
Preisen angekauft . 2019

Neukain , Lammstraße 6.
Telephon 3546 .

(ftrtmcm erh . Aufm, mntterlÜHUIlKJl Pflege bei deutscher
Hebamme. Tiskr . Ausk . B22575

K . Obcrmayer ,
Rue Mcniet 173 , Ai « nc »' (Frankreichs.
(Haai « {a l^öh ., mitll . Offiziere erh.BkÜlMe » Darlehen v . Mk . 1000 -
an , 10 Jahre , ohne Vorschuß zu
ti' lflo- Beleihe Erbschaft . , Waren .
Prosp . u . Rückporto 30 A . 2407a4 .3

D. Aberle sen ., Frankfurt a . M. 13 .

120 Ltr. Abendmilch
v . St . Flehingen , sind ans 1 . Mai
zu vergebe » . B24407 .2 .2

Näh. GeibelstraßeB , 2. Sl .. Iks.

Köln (Rhein ).
Fränkischer Hof,

»2 3« Komödienstraße 32,3 «.
Altbekannte? , bestempf ohlenesmr Köret

Logis, Frühstück von 3 M. an Lift .
— Wein» und Bier - Restaurant . —

Witwe Lucas Brems .

Angefertigt werden
Entwässernngöpläne für die
Schwemmkanalisation zur Bau¬
genehmigung.

Zu erfragen unter Nr . 6939 in der
Exped . der „Bad . Presse" . 3 .1

Primaner
des GhmnasiumS empfiehlt sich für
Erteilung von Nachhilfestunden u.
Ueberwachen der Schulaufgaben.

Offerten unter Nr . 8324413 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
kleiver . Psaudscheine , Gebisse.
Stiesel , Uhren . Gold . Silber u.
Brillanten . Militär -Uniformen ,
gebrauchte Betten » ganze Haus¬
haltungen . sowie einzelne vtöbel -
stüike und zahle hierfür . weildas
größte Geschäft mehr wie iese
Kouknrrenz . Gefl . Off . erbittet
Erstes größtes An - n. Berkaufs -E geschält, vorm . I.evy
Tel . 2015 . Markgrafenstr . 22 .

„Jeden Morgen, wenn ich mein Haar
bürstete , erschrak ich über die Menge
von Haaren, die mir auSllelen, auch
waren BürsteundKamm stets voll von
Schnvpen. Auf beiondereEmpsehlung
benutzte ich täglichLiurliei -oOriainal -
Krjutni - Haarwiissr . Nach8La<
gen schon blieb derKammsauberu . der

HaarausFall
hat vollständig aufgehört . M . W ."
Flasche M. 1.W, M. 1 .75 ». M . 2 .50.
Dazu Zuokor 'm komb. KrMutor*
Shampoon , Pak. 20 Pf . Großartige
Wirkung , vonTausendenbestätigt. Echt
beiWilh . Tscherning, Karl Roth,
O . Moder, Willi. Baum , H.
Bieler , Th . Walz , Otto Fischer
u . I . Dehn Nachs. , Drogerien ;
in Mühlburg : M . Strauß ; in
Ettlingen : Rob. Ruf ; in Dur¬
lach : August Peter . 2021

Montag , den 27 . April 1914 , abends S 'A Uhr
(Einlass 7 ’ /, Uhr ) (Ende 10 Uhr )

iie-Konzert
des GrofiSh. Hoforchesters

issa solemnis
von L . van Beethoven .

Ausführende :
Kammersängerin Beatrice Unter- Kottlar , Sopran.
Hofopemsängerin Margarete Brantsdi, AÜ
Hofopemsänger Hans Siewert, Tenor.
Kammersänger Max Büttner, Bass . 9847

Solo-Violine ; Hofkonzertmeister Rudolf Deman .
Eingeladene Damen ;

der Sexauer NoWacksche Frauenchor ; der Damenchor
des Hoftheaters ; der Lehrer-Gesangverein .

Leitung : Hofkapellmelster Fritz Cortolezis .

Preise der Plätze s 6.—, 5.— , 3J50, 3.—, 2.50, 2.— u . ISO Mk.
Karten sind nur in der Musikalienhandlg . von Fritz Müller.
Kaiserstraße , Ecke Kaiserpassage , täglich von 8—1 Uhr u.
von 3—8 Uhr ; am Konzerttage nur bis 5 Uhr , sowie an
der Abendkasse erhältlich . Programme mit Text 20 Pkg

Das Hörügel -Harmonium ist aus dem Pianolager von J . Kunz hier.
Eine öffentliche Hauptprobe findet nicht statt

M/ssa Solemnis!
Partituren , Klavierauszüge und Führer vorrätig bei
Fr. Doert, Hof-Musikalienhandlung

Kaiserstr , 159 Eingang Ritterstr . Tel. 638.

Aufruf.
Das Jahr 1915 bHn9‘ msmr rtn*B
Das Jahr 1915
Das Jahr 1915

gewaltigen Fremden • Verkehr.

verspricht für Handel tutd
Wandel reichen Gewinn .

/

zwingt den Unterzeichneten
Verein zu großen Ausgaben.

Unser Verein kann seine Aufgaben nur dann erfüllen, wenn er
von allen Seiten durch Beitritt unterstützt wird . Wir bitten deshalb
dringend , die Mitgliedschaft zu erwerben (Mindestbeitrag 3 Mark) .

Verkehrs- Verein Karlsruhe.
Haupt -Geschäftsstelle : Rathaus . Zweig -Geschäfts¬
stelle ab Juni : Verkehrsbüro im neuen Hauptbahnhof .

Det Verkehts- Vetein erteilt jede Auskunft über die Verkehrs- Verhältnisse kt
Karlsruhe und im In- und Auslande kostenlos . Die Mitglieder des Vereins
erhalten die Vereins - Druckschriften unentgeltlich and genießen auch
3.1 sonstige Vergünstigungen. 7066

^ Heirat . ^
Irl . , 31 Jahre , cvang., wünscht

die Bekanntschaft eine» einfachen
Serrn . am liebsten in sicherer
Stellung , welcher ein ruhig , und
gemütliches Heim wünscht . Ver¬
mittler verbeten.

Gefl . Offert , u . Ar . B24oo8 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb .

Jungem

Braut - oder
Ehepaar

ist Gelegenheit geboten, eine schön
zum Vermieten eingerichtete « ier-
ziinmerhaushaltnng mit Zubehör
unter sehr günstigen Bedingungen
zu übernehinen . Monatlicher Miet -
überschuß 40 Mk .

Offerten unter Nr . B24632 an die
Erveditioii der „Bad . Presse " erb.

Theaterplatz
in C , Sperrsitz J . Abt ., wegen Ab¬
reise sofort abzugeben.

Wo ? in der Exped . der „Bad.
Pr esse" nnter Nr . B24502 z u erfr.

Diwan
für ao MK zu verkaufen .
7102 Gottesanerstr . 14 , parl .

m 1 - 00 1 .73 2.80 3 .50 bis
Mk. 3 .50 4.80 5.75 0 .50 B

Leinenjoppen
Lilsterjoppen _ _
Lodenjoppen Mk. 2. 75 3 .80 5.50 7 50 »
Sport -Anzüge ™, 5.75 9.50 11.00 16.00 32.8"

, Mephup
( ^

60 Kaiserstrasse 60 . "7WL
r Gardinen , Stores, Bett - Decke*1

reinigt, färbt und spannt ^8$

mit grösster Schonung, bei billigsten Preisen, in kürzester Ze- '

M. Weiss, chem . Waschanstalt
'Blumenstrasse 17. Telephon 40l
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Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die

traurige Mitteilung , daß mein lieber Sohn , unser
lieber Bruder , Schwager und Onkel

idereiie
Ingenieur

nach langem , schwerem , mit großer Geduld ge¬
tragenem Leiden im Alter von 40 Jahren gestern
früh 1 Uhr sanft entschlafen ist . 7093

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , Brooklyn U. S. A„ Nürnberg ,

Barmen , 23 . April 1914.
Die Beerdigung findet Freitag , den 24 April,

nachmittags 3 Uhr , von der Friedhofkapelle aus
statt . — Trauerhaus : Scheffelstraße 43.

Für di« vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die uns bei
dem schweren Verluste unseres lieben Sohnes und Bruders

Ulax Hauser
zuteil wurden , sprechen wir unfern tiefgefühlten Dank auZ .

Besonderen Dank aber den Schwestern des Diakonissen-
bauseS für die liebevolle Pflege , Herrn Stadtpfarrer
Weidemeier für die trostreicheGrabrede,sowie der titl . Firmadie so zahlreicheBegleitung zu leiner8 . Wolff & Sohn , für
letzten Ruhestätte ,
fi24.—3524567 Die trauernden Hinterbliebenen .

Danksagung,
Für die uns anlässlich des Todes unseres lieben

Gatten und Vaters erwiesene herzliche Teilnahme
sprechen wir unsern innigsten Dank aus .

Frau Karoline Vogt,
Karl Vogt.
Friedrich Vogt. 24582

Danksagung.
Kür die wohltnenden Beweise herzlicher und liebevoller

Teilnahme beim Hinscheiden unserer lieben Gattin und
Mutter , sowie für die schönen Blumenspenden sprechen
wir unsern tiefgefühltesten Dank an ». B24622

Karlsruhe , den 23. April 1914.

Adolf ÄepUng , Revisor a. D.
nebst Sohn «nd Tochter .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem uns so schwer betroffenen Verluste , für die vielen
Blumenspenden und die zahlreiche Begleitung zur
letzten Ruhestätte sagen wir allen unseren tiefgefühl¬
testen Dank B24598

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen ;
Fr. Maria Vögele Witwe

nebst Kinder .
Karlsruhe , den 22 - April 1914.

Reiche Auswahl — Billige Preise — Aenderungen sofort

M . Schneider
Ludwigsplalz Telephon 143

Eden rasch und billigst augeferligs in bst
» rackere , »er « vadtschm Vfeff »“,

MmlWAiW .
DaS Grundbuchamt bleibt wegen

Reinigung der Diensträume am
Montag , den 27 . April d. IS .

geschloffen. 7092
Karlsruhe , den 22. April 1914 .

« W irnffK je«

äSamecPt.TÄÄ 'nS
ältere modernisiert .ReicheAus- 1

* Wahl in Hüten u . allen Putz- l
i artikeln . Kaiserstr. 235 , II!. ; pfi

Korsett - Reparaturen
werden gut und billig ausgeführt .

Kaiser -Passage 8
822749 Telephon 8276 . 3.3

33k/CocLos -
Hüte werden umgearbeitet u. chic

garniert . Auch werden neue Hüte
billig anaefertigl bei B9812
P . Bachtold , Dblnnbftt . 8, Part .

Menston
An gut bürgerlichem Mittag - u .

Abendtisch können noch einige best.
Herrn teilnehmen . 5824344

Waldstratze 8, III .
An gutem Mittag - und Abend -

tisch tonnen noch einige bessere
Herren teilnehmen . B24173

opbienstr. 25,3 . St . , Ecke Hirschstr .

Da bin ich !
zu bezahlen die höchsten Preise für
getragene Kleider, Schuhe usw. B’43“

K . Billig , Markgrafenstr. 17 .
Zliesümlieu-SauMler

aus London sucht auf sein . Durch¬
reise in Deutschland f. ca . 100 000
Mark seltene Briefmarken u . ganze
Sammlungen anzukaufen . Ver¬
mittler erhalten hohe Provision .
Ausführliche nur briefliche Offert ,
nebst Preis unter „Philatelist " ,Hotel Germania , Karlsruhe . 2617a

Bester Zahler
abgelegter Herren « und Damen -
Kleider. Schuhe , Stiefel u. s. w.
Postkartegenügt . Kommeins Haus .
3 . Brauner , Schwanenftraße19.
Beamte , Private

erhalten diskret von leistungs¬
fähiger Firma gegen monatliche

tait ;a(jlnitp
fertigeHerrenanzüge u . n . Maß

Damen-Koftüwe, valeiots,
Blusen. Damen- mro Herren¬
wäsche . sämil. Ansstenerartlkel .
Kein PrciSanfschlag !

Kein Abzahlungsgeschäft!
Gefl. Offerten unt . Nr . 6568 an

die Exp , der . Bad. Presse" erbeten.
Welche Firma

würde tüchtigem, gewiffenhaften
Mann mit eigenem Anwesen in
anfblühendem Vororte von Karls¬
ruhe ein . Fabrikationsartikel über¬

eben . Entsprich. Räumlichkeit, u.
traft <2 FL . Gasmotor ) zur Er¬

stellung v. ev . Maschinen Vorhand .
Ansführl . Offert , unt . B24539 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

(Knabe) wird an KindeSstatt ab¬
gegeben .

Offerten Dnrlach postlagernd~ 58241R. B. 100 . 4584
nimm f

Nr. 5824575 an die Expedition der
.Bad . Presse" erbeten.
S itt ft wird in flirte Pflege

aeuommen.Gefl. Offerten unter Nr . B24551an d,e Exped . der . Bad . Presse".
Teilhaber M. 6—8000
Kauf - od. stzachm. für gut beschäft .
Mech . Werkstätte & d,t
S 2” 15 Gentner , Kaiserallee 95a.

an der ©träfe ^ riedhof-HagSfeld
zu laufen gesucht. HagSfelder Ge -
markung bevorz . Off . mit Preisu . B2^549 a . d . Erp , d . „Bad . Pr .

"

Wer fein Anwefen
Villa , 6696 .6.3
Bauplätze .
Privat - od. Geschäftshäuser ,

. Kauf - od. fachm. Geschäfte
jeder Branche , schnell und gut
verkaufen oder vertauschen will
Teilhaber od. Kapltal -
darl . (3000 —500000 Mk .) sucht,wende sich an Gentner ,

Karlsruhe . Kaiserallee 95a .Stets starke Nachfrage k

Sehr gut eingerichtete
Bäckerei

seit 15 Jahr , besteh ., mitten im Orte ,Hauptstr . , 4000 Einwohner , schönes
Anwefen

Garten , Scheuer , Stallung cc .
Preis M . IM . Allj . M. 4W.

In Feinbäckerei wäre am Platzeviel zu machen . Näheres durchGentner Karlsruhe .7056 .2.1 Kaiser -Mee95a .
QßiOlf 8) 6 . . ?'. e “ e u . gebrauchte

sind sehr billig zuru vermieten .Daselbst werden auch Klavieregut gestimmt und repariert . B-E
.11 . Eekert , Steiiistratzc 16 , I.

a [fetten

je nach Preis , 25/25 , 50/50 u . 100/100
Bogen und Couverts Leinenpapier ,
weiß und farbig , Couverts gefüttert ,

Damen - und Herren - Format

weit unter Preis
Serie IflSerie I Serie il

Zigarren -Filiale
z« verkaufen. Ta . 600 M erfordert .

Gefl. Offerten unt . Ä24122 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

MM gelegene Billa.
unter zweien die Wahl , in nächster
Umgebung von Karlsruhe mit
größerem Obst- und Ziergarten
nebst Sommerwohnung und Ge¬
flügelhof umständehalber unter
zünftigen Bedingungen zu ver-
anfen . Gefl . Offerten unter Nr.

B2424L an die Exp, d . »Bad . Pr ." .

Ein an der strategischenBahn
Karlsruhe —Rastatt gelegenes,
schönes , zweistöckiges

« » ns

bestens eignet, mit Gas - und
Wasserleitung , ist preiswert zu
verkaufen event. zn vermieten .
Näh . an die Exped . der „ Bad.
Presse" unt . Nr . 5850 erbeten.

Kanplatz
selten schöner , in ausblühendem
Vororte v. Karlsruhe , 18 in breit ,
36 m tief, sofort preiswert abzu¬
geben .

Offerten unter Nr . B24538 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Kassenschrank,
kleinerer, sehr gut erhalten und
ein größerer Eisschrank spottbillig
zu verkaufen. 7066
Humlwldistrnßc 27, Büro im Hof .

♦
♦ _

verschied ., billig zu verkaufen , als :
Diwan , Chaiselongue , Küchen¬
schränke , 1 - u . 2tür . Schränke, Bett¬
stellen mit Patentrösten , kompl .
Betten , eiserne Bettstellen, versch.
Tische u . Stühle , Waschtische, große
u . kleine Spiegel , Küchenhocker ,Kommoden, verschied . Flurgarde¬
roben, Kinderbettstelle mit Rost,
Schlafzimmer - u . Küchencinrich-
tungen , Wand- u. Standuhren ,Gas - u . PriSmenIeuclstcr, Kopier-
preffe , Deckbetten , Kopfkissen , Vor¬
hänge, weiß, Schreibtisch, Toiletten¬
tisch, Sofa mit Umbau, Spiegel -
fchrank , Klubsessel , versch. Polster¬
stühle, Kinderwagen . 532-1606
Neukam , Lammstraßc 6, im Hof

Eine noch sehr gut erhaltene
Dezimalwage

5 Ztr . Tragkraft , samt Gew, zu
verkf. Luifenstr . 59 . II . . l. B24553

UeWm-A« kLSLA
B24555 Durlacherallee 84 , II., I lg .

Billig abzugeben
ein schönes vollständiges Beit , eine
klein. Waschkommode mit Marmor¬
platte , 2 Rohrkanavee, ein Salon¬
tisch. Tisch mit gedrehten Füßen ,ein Eisschrank. 6849*

Zähringerstrafl « 24 , 2. St .
Antike Möbel : "MF

Schränke, Kommoden, Bauerntisch
m . Stühle , Truhe , gemalt , Bieder¬
meiermöbel : kompl . Zimmereinrich -

m. Bronzeveschlaan. «Spiegel , « om-
mödchen , Duriacherkrüge , Franken¬
talerplatte . Figuren , versch. Porzel¬
lan , Zinnteller u. Krüge . Prismen¬
leuchter, sonst verschiedenes. SB“"’7
Meukam , Lammttr. 6, im Hof.

8 Stück komplette
l&r Bellen
einfach , sauber , gebr., 1 tL , 1 grost.
Schrank ic . sofort zu kauf, gesucht.

Gefl. Off. unt . Nr . 2662a an die
Expeoition der „Bad . Presse" . 2.2

Z« verkaufen: kompl . , fast neues
Bett , schönes Büfett , Waschkom¬
mode , großer Spiegel , polierter
Chiffonnier , Ausziehtisch, schönes
Kinderbett , alles sehr billig.
B24560 Uhlandstratze 12, pari .

Große Auswahl in neuen _ ,Diwans v . 35 u. 40 Mk. an , Hochs .,
mod . DessinS v. 55 Mk. an . (Keine
Fabrikware ). Polstermöbelhaus
« « Klei -, Schützenstr. 25.

Schreibmsschive
6 .4mit sichtbarer Schrift

W biilia M
Offerten unt . Nr . 5823758 an die

Expedit, der „Bad. Presse" erbeten.

Fahrbare 6öomoia»me
wegen Krankheit spottbillig sofort
zu verkaufen. Reflektanten wollen
Offerten unter Nr . B24225 an
die Erp , der „ Bad . Pr .

" einreich
Zu verkaufen ei» gebrauchtes
Transportdreirad .

1824595_ Herrenstraßc 15.

5824602 Nüppurrerstr . 88 . Part .

?siicS£fjuhmadjer: f, -, tes-riiif,m ?fd,iuc
5824474.3 .1

bill . zu verkaufen.
Karlstr . 93 .

Nähmaschine «
wegen Umzug billig zu verkaufen.
B24581 Scherrstraße 8 , II . , lks .
Sforinelfai s »• ß, LF 'L
5iasten , sehr gut erhalt ., für 25
sowie ein Grammophon m .PlattenI
5821552 Kaiserstrasre 15» 2. St ., r.

im Auftrag zu verlaufe«,evtl . Tausch gegen gute«
Grammophon »»««ss

Erfr . Gartenstr.
rechts, von 5—7 Uhr .

Kinderwagen
Hocheleganter, vorzüglich erhalt .

Kinderwagen (Rohrgeflecht auf
Nickelgestell) mit abnehmbar . Korb
zu verkaufen. 5824572

Humbvldtstratze 23, III .
Gut erh . Kinderwagen z . Liegen

und Sitzen billig zu verkaufen.
B246I3 Steinstraffe v , 8. Stock .

Billig zu verkaufe » :
feiner schwarzer Gehrock-Anzug,
einzl. Frack mit Weste , schöner
Inppen -Anzug, EportSanzng ,Sommer -Ueberzieher, alles für
mittlere Figur paffend , feiner
schwarz . Gehrock-Anzug, Frack -An»
zua . el . Herrenanzug , engl. Stoffe ,all. f. große, starke Fig . , schön . , he.
reits neues Damenkostüm auf
Seide für kleinere starke Dam«,
feines , schwarzes Damen -Jackett,
weißes u. buntes , seidenes Kleid.
B24451 Krirastratz» «, Ih,

Du verkaufen :
eine größere Partie schöne Herren «
Anzüge und Damen - Kostüme , all.
sehr gut erh. Näh, Lnisenstr. 2a, I.

Anzug, schwarz , für große Figur ,wie neu, billig abzugeben.
B24583 Zähringerstraße 60, II .

Schönes Muffclinkl. , FünfelET
Jackenkl ., seid . Kleid, seid . Bluse,Touristenkostüm, eleg . Damenhnt
u . Toqne, sowie einige Sommerkl.
u . Hut f . j . Mädch , w . b. abg .
B24556 Bernhardstratze 17, III ,

Verkaufe
! jungen , deutschen Schäferhun
5>! üde , 7 Woch. alt . mit Stamr
bäum , Vater 12 I . Preise , Mutte
Rolland von Starkenburg , Tocht
ebenfalls mit 1 . Preisen prämiiei
I . Richter, Marienstr . 89. 58244 '
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Tages -Rundfchau .
Deutsches Reich .

--7 Leutkirch (Württ . ) , 22. April . Heute früh ist der Ortspsarret
von llrfnu im hiesigen Oberamt . Professor Dr . Theodor Hosmann im
Alter von 71 Jahren gestorben. Der Verstorbene vertrat den 13 .
württembergischen Reichstagswahlkreis Aalen - Ellwangen im Reichs¬
tag von 1896 bis zur Reichstagsauflösung im Dezember 1906.

= Nürnberg . 22 . April . (Tel .) Das lSesnch des bayerischen
Städtetages , beim Bundesrat die Fortgewährung der Zoll -
crleichterungen bei der Einfuhr ausländischen Fleisches für die
Etädteverwaltungen zu befürworten , ist vom bayerischen Mini¬
sterium abgelehnt worden .

= Köln, 22 . April . Die verstärkte Eemeindekommisstou des preu¬
ßischen Abgeordnetenhauses hat gestern die Eingemeindung der Stadt
Mülheim und der Landgemeinde Merheim in den Stadtkreis Köln
mit allen gegen 6 konfernatir Stimmen genehmigt.

Ig . kiichlich - sozialer Kongreß .
- 7 Wiesbaden . 22 . April . Der 13. kirchlich-soziale Kongreß wurde

heute vormittag in Gegenwart staatlicher und kirchlicher Behörden
durch den Präsidenten der Allgemeinen kirchlich-sozialen Vereinigung ,
Geheimen % Professor D . Seeberg -Verlin eröffnet.

Reichstagsabgeordneter Behrens gab bei der Begrüßungs¬
ansprache folgend« Erklärung zu der Kewerkschastssrage ab :

,Zn den evangelischen Kreisen wird häufig die Frage aufgewor .
fen, ob die katholische und die evangelische Arbeiterschaft in den
christlichen Gewerkschaften auf die Dauer Zusammenarbeiten können.
Als die Wogen der Erregung über die berühmte römische Enzyklika
besonders heftig gingen, hat man gerade in weiten Kreisen des «van .
gelischen Volkes, wenn auch nicht gerade in den Kreisen der christlich,
sozialen Konferenz, hierein Zweifel gesetzt. Auf all dies gibt es
nur eine einzige Antwort : Wir bleiben, was wir waren . Wir lassen
am Wesen und an den Grundsätzen unserer Gewerkschaftsbewegung
nichts ändern , möge kommen was da wolle. Im übrigen sehen wir
der Entwicklung der Dinge ruhig entgegen. Man hat auch vielfach
geglaubt , daß di« in den christlichen Gewerkschaften organisterten
Arbeiter in ihrem Glauben geschädigt würden . Demgegenübererklären wir : Wir werden uni keines materiellen oder sonstigen Vor¬
teils willen uns von unseren evangelischen Grundsätzen abbringen
lasten. Wer uns das nicht glauben will , dem können wir nicht
helfen. Mehr als ein Manneswort können wir unfern evangelischen
Volksgenossen nicht geben.

Zum Abschied des Statthalterpaarcs .
— Straßburg i . E.. 22 . April . (Tel .) Dem scheidenden Statt¬

halterpaar wurde heute nachmittag von sämtlichen Musikkapellen
der hier garnisonierenden Regimenter eine Huldigung dargebracht .
Die Kapellen boten unter Leitung des Obermusikmeisters Fischer vom
Infanterieregiment 143 unter großem Andrang des Publikums eine
Standmusik dar . Fürst und Fürstin Wedel empfingen die Generali¬
tät . die Minister, sowie die Unterstaatssekretäre a . D . Dr. Petri und
Mandel und viele andere im Garten des Palais und wohnten dem
Konzert bis zum Schluß bei . Als Eratulations - und Abfchiedsspen -
den traf zu dieser Zeit eine Fülle prachtvoller Blumenspenden im
Palais ein.

Frcrnkrcicli.
— Paris , 22. April . In einer Wähler -Bersammlung in Rueil

bei Paris , wo der frühere Kriegsminister Millerand für den Kandi¬
daten des Verbandes der Linken, den „Temps "-Mitarbciter Tardieu ,eintreten wollte , veranstalteten die Sozialisten und Revolutionäre
eine lärmende Kundgebung gegen das Dreijahrgefetz und verhinderten
Millerand oin Sprechen. Schließlich kam cs zu einer argen Rauferei .
Millerand und Tardieu konnten unbehelligt den Saal verlosten. Gen¬
darmerie stellte darauf die Ordnung wieder her.

Mißglückter Fluchtversuch von Fremden -
legionären .

Algier , 22 . April . (Tel .) Aus Ain Sefra wird ge¬
meldet , daß ein Korporal und 14 Fremdenlcgionäre in der
vergangenen Nacht aus der Kaserne entwichen und westwärts
mit Waffen und Gepäck geflohen sind , nachdem sie vorher die
Telegraphendrähte des Forts Hasta durchschnitten hatten . Eine
Abteilung Kavallerie ist zur Verfolgung aufgebrochen.

Wie später bekannt wurde , suchten der Korporal und die
12 Fremdenlegionäre ein 30 Kilometer von hier entferntes
Lebensmitteldepot zu nehmen und verwundeten dabei einen
Korporal und zwei Mann , die sich ihnen entgegenstellten
Major Müller ist mit einer Abteilung Fremdenlegionäre nach
dem Orte abmarschiert, an dem die Entflohenen , die schon
umzingelt sind , sich befinden .

— Ain Sefra , 23. April . (Tel . ) Die entwichenen drei¬
zehn Fremdenlegionäre wurden in der Nähe von Hasst Ven
Hendjer festgenommen.

Japan .
— Tokio , 22 . April . Vizeadmiral Shimamura , der Chef des Sta¬

bes des Admirals Togo während des rustischen Krieges , wurde zum
Chef des Admiralstabcs an Stelle von Admiral Jjuin ernannt , der in
den Kriegs - und Marinerat berufen wurde.

Karlsruher Schwurgericht.
A Karlsruhe , 22. April . In der Nachmittagssitzung wurde mit

der Verhandlung gegen die wegen Münzverbrechens unter Anklage
stehenden Wobst, Kaiser und Lreving fortgefahren .

Die drei Angeklagten lernten sich im Frühjahr v . Js . kennen und
Wobst, der seither in einer Fabrik hier in Arbeit stand, fand später
Beschäftigung bei Kaiser . Letzterer war früher einmal in Monte Carlo
gewesen und gelegentlich kam zwischen ihm und Wobst die Rede da¬
rauf , daß in Monte Carlo viel mit falschem Geld gespielt werde. Wie
Kaiser und Wobst heule übereinstimmend erzählten , kamen sie schließ¬
lich auf den Gedanken, sich französisches Goldgelb anzufertigen , mit
dem dann >n Monte Carlo gespielt und gewonnen werden sollte . Zu¬
nächst wollig man auf dem Akg des Prägeverfahrens Geld machen
und Wobst zog deshalb den Cchloster ins Vertrauen , den er
auf der Messe kenne , gelernt hatte , g sollte aus der Werk¬
statt seines Vaters die erforderlichen Werkzeuge beschaffen und sollte
auch die Prägestöcke anfertigen B - r '

.ig tat dies auch , und da sie
nur ein französisches Goldstück hatten , das Kaiser von Monte Carlo
mitgebrachi hatte , so beschlossen sie , wie sie behaupten , zu ihren Ver -
uchen, ob es möglich sei . einen Prägstock herzustellen, zunächst deutsche

lveldstücke zu verwenden , um das französische nicht zu zerstören. Der
Versuch , mit einem 10 Mark -Stück mißlang , der Prägstock war nicht
brauchbar , auch ein 2 Mark -Stück ergab kein besseres Resultat . Diese
Arbeiten wurden anfänglich in der Werkstatt des Vaters des B - '

. - \ g
vorgenommcn, und zwar nur von Wobst und Kaiser betei¬
ligte sich zu dieser Zeit noch nicht un den Versuchen . Mit der Zeit er¬
schien beiden das Arbeiten m der Werkstatt zu gefährlich und sie siedel¬
ten mit Feldschmiede. Ambos und Werkzeug in das Haus Kaisers
über , wo Kaiser ihnen einen Kellerraum überließ , in dem fernerhinweiter experimentiert wurde . Die Versuche , einen brauchbaren Präg¬
stock hcrzustellen, schlugen fehl und Wobst kam dann auf den Gedan¬
ken , Geld : Gipsformen zu gießen. An den diesbezüglichen Versuchen
beteiligte sich V r-D st . g nicht mehr , sie wurden im Atelier Kaisers
vorgenommen und zwar von letzterem und Wobst gemeinschaftlich .
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Auch diese Arbeiten kamen, wie die Beschuldigten behaupten , über das
Versuchsstadium nicht hinaus . Rur einige wenige Münzen sollen so
gelungen sein , daß sie hätten zur Rot ausgegeben werden können . Dies
tat denn Wobst auch trotz des Verbots Kaisers , und als er im „Frei¬
schütz" ein falsches 2 Mark -Stück anbringen wollte , wurde er ertappt
und der Polizei übergeben, nachdem kurze Zeit vorher schon im
„Moninger " eines der Stücke , das er in Zahlung geben wollte , zu¬
rückgewiesen worden war . Auf dem Transport ins Gefängnis will
Wobst noch eine Anzahl falscher Stücke weggeworfen haben ; ein 10
Mark - Stück davon wurde einige Zeit später in einem Automaten
in der Kaiserpasiage gefunden.

Was die Persönlichkeiten der Angeklagten anbelangt , so ist
Wobst ein schwer vorbesttafter Mensch , der unter allen möglichen
falschen Namen , auch adligen , jahrelang im Land herumzog und
die verschiedenartigsten Berufe ausübte ; er arbeitete in der Land¬
wirtschaft,. war in Stellung als Krankenwärter , arbeitete dann bei
einer Firma als Eußputzer , bis er schließlich Maler und Mo¬
delleur bei Kaiser wurde . Mit 16 Jahren wurde er schon wegen
Diebstahls zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt ; nach Entlassung aus der
Strafhaft stahl er sich irgendwo Ausweispapiere auf einen fremden
Namen und lebte in der Folge unter diesem . Bei Gelegenheit einer
Sttafuntersuchung gegen ihn wurde er zur Beobachtung seines Gei¬
steszustandes in eine Anstalt eingewiesen und von zwei Professoren
für geisteskrank erklärt . Aus diesem Grunde wurde auch u . a . ein
ftüher schon einmal gegen ihn wegen Falschmünzerei eingeleitetes
Verfahren wieder eingestellt. Hier in Karlsruhe tauchte er unter
einem adligen Namen auf . unter dem er auch mit Kaiser bekannt
wurde . Später kehrte er zu feinem gewöhnlichen Namen Wobst
zurück, den er bis heute beibehielt . Auch in der heute zur Verhand¬
lung stehenden Angelegenheit wurde er wieder auf feinen Geistes¬
zustand untersucht. Der mit der Untersuchung betraute Sachver¬
ständige Geh . Medizinalrat Dr . Kaiser hält Wobst im Gegensatz zu
den früheren Gutachten für geistig völlig gesund . Wobst selbst macht
überhaupt nicht geltend , geisteskrank zu fein, versichert dagegen, die
ihm heute zur Last gelegte Tat mit voller lleberlegung begangen zu
haben.

Der Angeklagte Kaiser ist ein Mann mit guter Bildung und Er¬
ziehung ; er hat hier ein gutgehendes Dekorationsmalergeschäft mit
einem guten Einkommen. Bestraft ist er seither nicht bezw . sehr un¬
bedeutend.

Der jüngste der drei Angeschuldigten, der 21jährige g
entstammt einer braven hiesigen Bürgerfamilie ; ihm wird von allen
Seiten der beste Leumund ausgestellt . Er wird als anständig und
fieißig geschildert.

Die Geschworenen sprachen Wobst und Kaiser des Münzver -
brcchens unter Zubilligung mildernder Umstände im Sinne der An¬
klage schuldig . Bezüglich des Angeklagten 2°r" 7'

.' g hatte der Staats¬
anwalt die Anklage wegen versuchten Münzverbrcchens fallen lassen.
Die Geschworenen verneinten dementsprechend die dariwch gerichtete
Schuldfrage und bejahten eine auf Antrag des Verteidigers Rechts¬
anwalts Max Oppenheimer gestellte Schnkdftage nach Beihilfe zur
Herstellung von Formen , die zur Verübung eines Münzverbrcchens
dienlich sind. (Vergehen gegen § 151 R . St E . B .)

Das Urteil lautete gegen Wobst auf 1 Jahr 8 Monate Gefäng¬
nis , gegen Kaiser auf 1» Monate Gefängnis und gegen
3 Monate Gefängnis , die durch die Untersuchungshaft verbüßt sind .
Auch den übrigen Verurteilten werden 3 Monate Untersuchungs¬
haft auf die Strafen angercchnet.

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 21 . April . Sitzung der Strafkammer II . Vor¬

sitzender : Landgerichtsrat Baumgartner . Vertreter der Staats¬
anwaltschaft : Assessor Roth .

Der Zahntechniker Friedrich Ernst von Wilferdingen wurde vom
Schöffengerichte zu Pforzheim wegen Uebertretung des § 368"
St .G .B . zu 3 Mark Eeldsttafe verurteilt. Später wurde er wegen
derselben Sache noch einmal vom Bezirksamt« in eine Strafe von
8 Mark genommen . Darauf legte Ernst Berufung gegen das schöffen¬
gerichtliche Urteil ein . Dieser wurde von der Strafkammer statt¬
gegeben .

Der Schlosser Eottlnfi Bürtle aus Kaisersbach war wegen Ur¬
kundenfälschung angeklagl . Er hatte einen von ihm ausgestellten am
20. Januar 1914 fälligen Wechsel über 200 Mark mit der Unterschrift
„Marie Schneider" versehen, ohne daß er die Schneider um Erlaubnis
gebeten hatte . Den Wechsel begab er darauf , da er am 20. Januar
eine Gerichtskostenschuld zu bezahlen hatte . In der heutigen Haupt¬
oerhandlung war Bürtle nicht erschienen , cs wurde deshalb Haft¬
befehl gegen ihn erlassen .

Der frühere Schutzmann Konstantin Grimm aus Saulgau , jetzt in
Pforzheim , verübt- verschiedene Schwindeleien , um Geldbeträge zu
erlangen . Am 29 . Januar 1914 lockte er unter der Behauptung , er
habe am 1 . Februar Zahltag , 20 Mark bei einem Wirte heraus . Unter
ähnlichen falschen Angaben verstand er es , noch an weiteren 4 Plätzen
ähnliche Betrügereien zu erschwindeln. Das Gericht verurteilte Grimm
zu 8 Monaten Gefängnis , abzüglich 6 Wochen Untersuchungshaft .

Der Buchbinder Josef Anton Bugmann aus Bafel entwendete am
15 . Januar in einer Wirtschaft zu Pforzheim einem Blechner aus der
Hosentasche einen Geldbeutel mit 12 Mark Inhalt . Am 14 . Januar
stahl er einem Bäcker aus dessen Zimmer 2 Paar Stiefel , eine Kleider¬
bürste und andere Sachen im Werte von zusammen 40 Mark . Er
wurde zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis , ab 1 Monat Untcrsuchungs-
hafi , verurteilt .

Der Kraftwagenhalter Eisenmann Heinrich von Meinhardt wurde
vom Bezirksamt zu Pforzheim wegen Uebertretung der Droschken¬
ordnung mit 8 Mark Geldstrafe bestraft . Hiergegen erhob er Einspruch
und das Schöffengericht ermäßigte die Strafe auf 1 Mark . Eisenmann
erhob auch gegen diese Strafe Einspruch und legte Berufung zum
Landgerichte ein Dieses verwarf aber die Berufung.

Unter Ausschluß der Oesfentlichkeit kam die Anklage gegen den
Ausläufer Georg Frey von Berlin , wohnhaft in Pforzheim , wegeneines am 22 . Februar 1914 in Pforzheim begangenen Sittlichkcitsver -
brechens zur Verhandlung . Er wurde zu 2 Jahren Gefängnis und
5 Jahren Ehrverlust verurteilt .

Der Eraveurlehrling Moritz Benz und der Eoldschmiedelchrling
Wilhelm Fuchs aus Pforzheim wurden wegen Diebstahls verurteilt .
Benz erhielt 1 Jahr Gefängnis , abzüglich 6 Wochen Untersuchungshaft .
Fuchs 6 Monate E -kängnis als Strafen für ein Delitt , das an Raub
grenzte. Beide hatten der Dora F . auf ihrem Spaziergänge auf der
Friedensstraße etwas entrissen . Ursprünglich waren beide wegenRaubes angeklagt , da aber das Gericht das Tatbestandsmerlmal der
Gewaltanwendung nick- für vorliegend erachtet, wurden Benz und
Fuchs nur wegen Diebstahls verurteilt

Kandel und Merkehr.
: : Karlsruhe , 23 . April . 18 Millionen Mt . 4 % neue Duisburger -

Stadt Anleihe gelangen bis intl . 28 . ds . Mts . zum Kurse ven »1 .59J -
zur Zeichnung. Anmeldestelle für Karlsruhe ist das Bankhaus Straus
& Co . . Wir verweisen diesbczgl. aus den im Inseratenteil veröffent¬
lichten Prospekt .

* Karlsruhe , 20 . April . In der Woche vom 14 . bis 18 . ds . Mts .
wurden im hiesigen Schlachthos geschlachtet 1431 Stück Vieh und zwar :
155 Stück Großvieh (45 Ochsen , 40 Rinder . 47 Kühe, 23 Fairen ) , 265
Kälber , 708 Schweine. 22 Hammel , 6 Ziegen , 273 Kitzlern , 7 Pferde .
15 968 Kilo Fleisch wurden außerdem von auswärts eingeführt und der

Beschau unterstellt , darunter von Holland 856 Kg . Rind - und 4498 Kg.
Kalbfleisch . — Viehhos. Zum Markte wurden aufgetrieben : 36 Ochsen :
20 Bullen , 29 Kühe und 50 Färsen , 202 Kälber , 962 Schweine. E»
wurde bezahlt für 50 Kilo Schlachtgewicht : Ochsen : vollfleischige , au»«
gemästete, höchsten Schlachtwertes , di« noch nicht gezogen haben (un-
gejocht ) 94—96 Mart ; junge fleischige , nicht ausgemästete und ältere
ausgemüstete 90—93 Mark ; mäßig genährte junge und gut genährt«
ältere 88—86 Mark ; Bullen : vollfleijchige, ausgewachsene, höchsten
Schlachtwerts 82—85 Mark ; oollfleischige , jüngere 79—82 Mark ; mäßig
genährte junge und gut genährte ältere 72—76 Marl ; Kühe und
Färsen : vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwerts
89—95 Mark ; vollfleischige , ausgemästete Kühe höchstens Schlachtwett»
bis zu 7 Jahren 78—82 Mark ; wenig gut entwickelt « jüngere Färsen
84—88 Mark ; mäßig genährte Kühe 72—76 Mark ; gering genährte
Kühe 65—70 Mark ; Kälber : mittlere Mast- und beste Saugkälber
102—108 Mark ; geringer« Mast - und gute Saugkälber 98—105 Matt !
geringere Saugkätb « r 95— 102 Mark ; Schweine : oollfleischige , von
80— 100 Kilo Lebendgewicht 63—65 Mark ; oollfleischige , unter 80 Kilo
Lebendgewicht 62 Mark . Tendenz des Marktes : langsam.

Schiffahrt.
— Karlsruhe , 22 . April . Der Schiffsverkehr am Karlsruhe »

verkehr gestaltete sich in der Zeit vom 12. bis iukl. 18. April folgender¬
maßen : Angekommen sind di« Schiffe : Julius Ferdinand , Helvetia
mit Kohlen : Badenia 28 mit Kohle» und Koks ; Friedr . Katharina »
Vater Jahn mit Kohlen ; Sofie Louis« . Katharina , Blücher, Otto
Wagner mit Briketts ; Emmy Rieteii , Raab Karcher 33 , Emilie Louise
mit Roheisen ; Earolina mit Weizen ; Mannheim 53 mit Gerste und
Salpeter ; Mswiyk , Mannheim 41 mit Stückgut; August Nieten mit
Zement ; Vereinigung 21 mit Stückgut; Ludwig Elisabeth , Anna
Nieten , Rhenus 9, Shompwiyk leer ; Caroline mit Kohlen . Ab¬
gegangen sind die Schiffe : Prinz Wilhelm , Binchen Sofie , Ludwig
Elisaüth mit Holz ; Badenia 40, Fendel 79, Rhenus 9 mit Stückgut;
Shompwiyk mit Teer ; Einigkeit . Heilbronn , Reichsadler , Gustavsburg »
Rheinau , Höchst , Wilhelm Stachelhaus , Rhenania 14 , Nordstern,
Shompwiyk Agnes Anna , Embrica leer ; Fendel 33 m . Rest. z. Berg ;
Fendel 59 , Trinitas leer ; Rhenus 9, Mannheim 53, Akswiyk m . Rest. z.
Berg . ; Rheinhardt u . Franz leer.

„Red Star Linie " Antwerpen . Der Postdampfer .Lapland " der
„Red Star Linie, " in Antwerpen , ist laut Telegramm am 20 . Apttl
wohlbehalten in Rewyott angekommen.

Konkurse in Baden.
Bruchsal. Vermögen der Klara Tüttheimer . ÄurzwarengeschLst.

Konkursverwalter : Rechtsanwalt Dr . Duttenhofer ' > Bruchsal.
Konkursforderungen sind bis zum 16. Mai 1914 bei dem Gerichte an«
zumelden. Prüfung der angemeldeten Forderungen Samstag , den
30. Mai 1914 , vormittags 11 Uhr.

Stimmen aus dem Publikum .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Attikel übernimmt di»

Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)
: ! : Karlsruhe , 23 . April . Es wird uns geschrieben : Die Wegver¬

hältnisse nach unserer Vorstadt Beiertheim spotten jeder Beschreibung.
Nicht genug, daß die Hauptverkehrsader mit der Stadt durch dr«
Karlstraße infolge der Kanalisierung seit mehreren Wochen gesperrt
ist und dadurch die für einen offenen Verkehr interessierten Kreise
schwer geschädigt sind , läßt man die Brauerstraße von der Pattonen -
fabrik aus bis an die Alexandrasttaße in Beiertheim geradezu ver¬
wahrlost daliegcn . Diese Straße bildet infolge der oben erwähnten
Kanalisation zur Zeit die Hauptverkehrsliuie nach Beiertheim . Wem
es in den letzten warmen und staubreichen Apriltagen befchieden war,
diese Straße , benützen zu müssen , der kann ein Lied singen , zu wel¬
chem den besten Komponisten die Noten fehlen. Hier sollte nun — so¬
lange die gesperrte Zufahrtsstraße nicht wieder geöffnet werden kann
— dafür gesorgt werden , daß die in Frage stehende Verkehrsstrecke
vollkommen vom Staub befreit und ähnlich wie in anderen „Versuchs¬
straßen" in der Residenz mit Teer begossen wird . Das einmalige Be¬
fahren mit dem Gießwagen hat fast keinen Wert . Der Schreiber die¬
ser Zeilen hatte in den letzten Tagen öfters Gelegenheit von sein« -
Wohnung aus und aus eigenem Erlebnis die durch Autos und andere
Fuhrwerke aufgewirbelten Staubwolken zu sehen und mitunter dnes
in seine Lungen — soweit dies möglich mar — aufnehmen zu müssen -
Hier ist sofortige Abhilfe nofig und man darf wohl hoffen , daß dies
Zeilen nicht umsonst geschrieben sind _ ^

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

22 . April : Joh . Marfchall von Frankeneck . Postassistent hier , v,"
Hilda Köbele von Friedenweiler ; Franz Bierhalter von Bruchpo
Postbote hier , mit Katharina Anslinger von Diedesfeld ; Franz Lam
mann voir hier . Hilfsbureaudiener hier , mit Barbara Weidner oo
Enslingea ; Johann Keller von Sulzthal , Handlungsgehilfe hier mr
Elisabeth Kleber von hier ; Hugo Dickemann von Bauerbach , Fabr »
arbeiter hier , mit Maria Meisel von Forst ; Karl Barbo von Susi
hausen. Wagenführer hier , mit Marie Lindenmajer von Waldenburg '
Ernst Hamm von Kcnzingcn, Rcgierungsbaumcister hier , mit Matt
Haas von St . Georgen ; Joseph Häusler von Tfchenkowitz , 5)«®***
hier, mit Katharina Schmidt von Mannheim .

Geburten .
15. April : Klaus Walter August, V . Hans Stöcker , Zahnarzt-

— 16. April : Elfe Rosa , B . Georg Friedrich Röderer , Bahnarberter .
Anna Katharina , V . Joseph Stähtr , Bahnarbeiter : Emil , V . Joftp *
Eckstein. Bicrführer . — 18. April : Elise . V . Joseph Merkte, Bad«^
Wärter : Willi Karl Friedrich , V . Jul . Fischer , Gärtner . — 21 . Apr" -
Frida Hildegard , V . Adolf Wengett , Konditor .

Todesfall .
20 . April : Gustav Schneider, Gärtner . Ehemann , alt 33 Jahre

Auswärtige Todesfälle .
Erötzingen . Georg Schneider, Gärtner .
Pforzheim . Friedrich Böhringer , Zimmermcister , 70 Jahre alt .
Pforzheim -Brötzingen. Friedrich Waldhauer , Feldhüter , 35 I . a
Huchenfeld Adam Merkte , 49 Jahre alt .
Mannheim . Samuel Fron !, Hanptlehrer .
Heidelberg. Alois Brehn , Korpsdiever , 49 Jahre alt .
Frcistctt . Friedrich Paulus , 56 Jahre alt .
Freibur,q. Ludwig Metzger, Heizer , 60 Jahre alt .

Geschäftliche Mitteilungen .
Su -.niucrfvi-üficit , diese gelben und braunen rnvdftcckigen

iturtflen sind in Folgen der Einwirkung der Sonnenstrahlei , ans 4 »- '
leicht empfindliche Hanl , namentlich bei rot - und blondhaarige» 40 ^
soncn . Diese Flecken zeigen sich gewöhnlich zu Ansang ücS gund treten in : Wimer zurück. Die bisher angewandten und in .:ffHaut eingericbenen Mittel sind insofern stets unwirksam. Il ' !;
meistens sehr giftige Eublimatlösung oder Bleiauflösnngeii °r ,». -4tm , wodurch die Haut gewöhnlich gründlich verdorben wird und »J ,t
die Gefahr einer Metallvergifiung vorliegt , i'116 ein Mittel von ^ rim
artiger , nie versagender Wirkung hat sich der Gebrauch *”>>1 ,,mener 's Herba -Scife bewährt . Dieselbe besteht aus einer nnschaduw
nicht metallischen Zusainmensebung . Sie regt die Blutzirkiilatwn v
Haut enorm an und bewirkt ans diese Weise die Abstoßung der cksi ,gebräunten Flecken , an deren Stelle sich dann allmählich neue nett" §und widerstandsfähige Haut bildc ! . Ober»ic>,rr 'S Herba-Scife u“
im Sommer und Frühjahr aus lcinem Tdilettentisch soinmersproun> ^Personen fehlen. Herba -Scife ist in allen Apotheken . Drogerien ** *
Parfümerien i Stück 50 Pfg . , verstärktes Präparat 1 Marl erbau »
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in Nusseiines , Madras , Congreß , Engl . Tüll etc. in grosser Auswahl .

Abgepaßte Gardinen, Stores , Halbstores ,
Batiste und Rohseide in allen Farben und Musterungen

Moderne Dekorationsstoffe 4176

KM

Grossherzogliche Hoflieferanten .

Bekanntmachung.
Bom Montag, den 20. April dis mit Samstag , den 25. April 1814

wird in nachstehenden Straßen die mechanische Reinigung des Wasscr -
rohrnetzes sowohl tagsüber , wie auch nachts vorgcnommcn:

KurvenstraßeSchillerstraßc
Stesanienstraße
Belfortstraße
Hirschstraßc
Dvualasstraße
Waldstraßc
Leopoldstraße. nördl . der Soficnstr . Klauvrechtstraßc

Neue Bahnhofstr. , wcstl . d . Bciert -
hcimer Allee

Sountagsstraße
Mathpstraße
Beicrtheimer Allee

Seminarstraße
Follpstraßc

Rokkstraßc
Borholzstraße.

Während der Dauer dieser Arbeiten lasten sich Trübungen dcöWassers auch in entfernteren Rohrleitungen nicht eniM vermeiden;außerdem ist das Ausbleiben des Wassers während dieser Zeit ,namentlich in den höher gelegenen Stockwerken , im ganzen Stadtgebiet
nicht ganz ausgeschlossen .

/farner machen wir insbesondere darauf aufmeriSdnt, daß lei
Benützung von Badeöfen entsprechende Borsicht angcwendet werden
muß. ES empfiehlt sich dringend darauf zu achte«, ob dem in Be¬
nutzung genommenen (brennenden) Badeofen auch tatsächlich Masterentströmt ; beim Aushören des Ausflicßenö des Masters ist sofort dieHeizung «bznstcllrii, bezw . der Gashahnc « zu schließen .

Bon dem bei dieser Arbeit notwendig werdenden gänzlichen Äh¬nelten der Wasserleitung in den einzelnen Straßen werden wir bcrtbetreffenden Wasscrabnehmern vorher besonders Kenntnis geben .Stadt . Gas -, Wasser- und Elektrizitätswerke .

FreiMge GrilndßMttsttigttmg .
Am Mittwoch, den 2» . April 1914 , vormittag « 10 Uhr, wird aufAlltrag der Erben der Eisenbahnschaffncr Martin Günther Witwe,Marie geb . Merkel hier daS zu deren Nachlaß gehörige Grundstück :Lgb. Nr . 4400
1 a 24 qm Hofreite mit Bornen drei - und hinten vierstöckigemWohnhaus

Schillerstraße Rr . 5
in Karlsruhe , durch das Unterzeichnete Notariat in besten Amtszim¬mer, Stefanienstratzc Nr . 5 , II . Stock, öffentlich versteigert.Amtliche Schätzung 22 000 <. U.

Auskunft beim Notariat kostenlos .
Karlsruhe , den 14. April 1914 . 6706

Grotzh. Notariat vi .

NtMMrfilisttreiil Karlsruhe.
Die verehrliche « Mitglieder werden dringend

gebeten, die

Gegenmarken
^och mindestens einmal monatlich in unseren Ver¬
kaufsstellen oder an der Kasse. Roon st ratze 28 ,
^bzuliefern , da wir sonst ständig zu Neuanschaf¬
fungen gezwungen find. 6742 .3 .3

Der Vorstand.

Brückenwaagen
für Fuhrwerke und Eisenbahn -Fahrzeuge ,« ieh -Waagen , Tabaks -Waagen , Magazins -Waagen

— . in modernen Laufgewichtskonstruktionen 2237 .12.6ezimal -Waage » in all . Größen fertigt nur in besterAusführung
Herrn. Brand , WamMn». Karlsruhe .WM" Baumeisterstraße 32 .

"WW
aicklz^ Öfterer Waagen in modernen Konstruktionen ; garantiertfUhir.;.l£e Instandsetzung von Waagen aller Snstcme : Herbei -

^nmttrcher Atchungen . — Tüchtige Monteure sende nach^»uen Orten . — Feinste Referenzen .

Die besten

Sprungfeder -Röfte
zuui Einlegen in alle Holzbcttcn finb
Paradies Sprungfeder -Röste.

Komiire zum Maßnehmen .
ParaSitSbetttilhails Neubert, Karlsnihe , Kaiserstr. 122.
7074

Herstellung und rlufucuung
von 7 Telephonhäuschen (Schrci-
ncrarbeit ) im neuen Personen¬
bahnhof hier öffentlich zu vergeben.
Pläne und Bedingnisheft nach
auswärts nicht verschickt auf Gr .
Hochbaubahnmeistcrei I , Eisen¬
bahnstraße 2 hier , cinzusehen, da¬
selbst Angcbotsforinulare zu er¬
heben . Angebote verschlossen, post-
frei mit entsprechender Anfschrist,spätestens bis Dienstag , den 28.
April d . IS . . vormittags 11 Uhr,an unterfertigte Stelle einzurci -
chen . Zuschlagsfrist 14 Tage . 6748

Karlsruhe , wen 14. April 1914.
Großll . Bahnbauinspektion I
Betonfundanlente für die Stän¬

der der Bahnstcigübcrdachungcnmit etwa 118 cbm Zementbetonim Bahnhof Pforzheim nach Fi -
nanzministcrialvcrordnung vom 3.l , 07 öffentlich zu vergeben. Bc-
dingnishcft ilnd Zeichnungen ausdem Eiscnbahnbaudüro im Gütcr -
dienstgebäudc, 2 . Stock , in Pforz¬heim zur Einsicht ; dort auch Ab¬
gabe der Angcbotsvordrucke ; kein
Versand nach auswärts . Angebotemit entsprechender Aufschrift spä¬testens bis Montag , den 4 . Mai d .Js . . borulittags IVA Uhr, ver¬
schlossen und postfrei bei dein Ei¬
senbahnbaubüro in Pforzheim ein-
zureichc » . Zuschlagsfrist 3 Wochen.Karlsruhe , den 20 . April 1914.Großh . Bahnbauinspektion 7 .

Llesemz oott
IrchleiilWigMge«.

Die Lieferung und Aufstellungder Zwischcneinfricdigungen zwi¬
schen den einzelnen Gärten der
städtischen Kleingarten -Anlagen im
Dammerstock zwischen Rüppurr u .neuem Hauptbahnhof und im Ge¬
wann Zolleräckcr beim ..Kühlen
Krug" soll öffentlich an eine, ge¬gebenenfalls mehrere hiesige Fir¬men vergeben werden.
_ Die Einfriedigungen sollen aus
Holzpfosten und Spanndrähtcn er¬stellt werden und umfassen im
Dammerstock etwa 8290 Itckrn undim Gewann Zolleräckcr etwa 1500lfdm.

Angebote sind verschlossen mit
entsprechender Aufschrift und un¬ter Verwendung der besonderen
Vordrucke spätestens

Montag , de» 27. April 1914,vormitags 8 Uhr ,bei uns cinzureichc » .
Bedingungen und Pläne könnenaus dem Ticfbanaint , Rathaus ,Zimmer Nr . 116, eingefchen und

auch hier Angcbotsvordrucke er¬
hoben werden. 6841

Karlsruhe , den 17 . April 1914.Städtisches Tiefbauamt.

Lieferung von
Kleinpflastersteinen.
Die Lieferung von etwa 4000

Quadratmeter Kleinpflastcrstcincnsoll im öffentlichen Wettbewerb
vergeben werden. Angebote sindunter Verwendung der besonderen
Vordrucke , verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift, späte¬stens

Freitag , dc „ 1 . Mai d . Js .,vormittags 10 Uhr,bei uns einzurcichcn. 7088
Bediiigungeii und Anacbotsvor-druac werden auf Verlangenkoitcirlos abgegeben.Karlsruhe , Leu 21 . April 1914.Städtisches Ticfbauamtl
Bekanntmachung .

- .An städtischen Hundezwinger.Schlachthaus,trabe 17 . befinden sichfolgende herrenlose Hunde -
1 . Schäferhund, männlich,2. Dobermann , männlich,3. Dobermann , männlich,4 . Dobermann , weiblich ,5 . Mopsbastard , männlich.

. Dieselben werden falls sic nichtlnnerhalb 3 Tage>i abgeholt sind ,getötet bezw . versteigert. 7064
^ Karlsruhe , den 22 . April 1914.Stadt . Schlacht - u . Viehhofdirektion«

Bekanntmachung .
Es iit licuerdings wiederum

vorgetümmen. daß Hauseigen¬
tümer feste Gchwegdeckungen vor
ihrem Anwesen haben selbst aus -
besscrn lassen . Es wird deshalb
wiederholt bekannt gegeben , daß
entsprechend den Bestimmungen
des GcincindcbcschlusscS vom 26.
August 1913 den Hauseigen¬
tümern das Recht zur Instand¬
setzung nicht mehr zustcht, sondern
daß alle auf die Gchwegdeckuug
sich bezichciiden Arbeiten ( Unter¬
haltung , Erneuerung , Ncnherstcl-
lung ) nur noch von der Stadtge -
mcinde lTicfbauamt ) ausgeführt
werden dürfen . 7087

Karlsruhe , den 22 . April 1014.
Städtisches Tiefbauamt.

Nutzholzverkauf .
Das städtische Forstamt Billin -

gen (bad . Schwarzwaldbahn ) ver¬
steigert am

SamStag , den 28 . April 1944 ,vormittags Ai) Uhr im Saale des
alten Rathauses zu Billingcn aus
den Stadt - und Spitalwaldungen
nachstehend verzeichnete Nutzholz¬sortimente : Tannen - und Fichten-
stämmc 496 7 . ; 1418 II . : 2860
III . : 3180 IV . : 3090 V . : 480 VI .
Klasse . Föhrenstämmc 18 I . , 381
II . : 912 III . Kl . Nadelholzab.
schnitte 119 I . ; 155 II . : 206 IIT .Kl . 9 Eichenabschnitte : i . G.
11 500 Festmeter. 2610a

Das Holz ist entrindet und an
fahrbare Wege verbracht. Die
Forstwarte Kaiser und Ummen-
hofcr in Villingen , Kopp und Häß¬ler in Untcrkirnach und Fischer in
Saivest , Post Untcrkirnach, zeigendas Holz auf Verlangen vor.Nähere Auskunft und Losver¬
zeichnisse durch das städtische
Forstamt .

Billingcn , den 18 . April 1914 .Der städt. Oberförster : Ncutirch.

! ! Ausgepicht ! !
Wer abgelegte Kleider hat
Und möcht ' sie gern verkaufen.Der schreib mir eine Reichspostkart',Dann komme ich schnell gelaufen ;Ich zahle einen hohen Preis ,Daß jeder kann besteh '», 2018*
Wer die Adresse noch nicht weiß,Der kann sie unten seh 'nl

Auch werden Möbel, Weißzeug,Pfandscheine angekauft.
R. Maier, Markgrasenitratze 16.

Lästige Haare
an Händen und Armen ,

Damenbart “ESU
einigen Minuten das völlig

giftfreie , unschädliche

Rino - Depilatorium,
Wird nur mit Wasser angefeuchtet

und einige Minuten aufgelegt .
Ist durchaus haltbar und greift die
Haut nicht an . F |aoonM . 1 . 25 .

Nur echt mit Firma
Rieh. Schubert 6 Co. G.n .b .U. Weinböhla
Lii’joU :

Zu haben in Apotheken u. Drogerien .

„Ment Kind butte eine

Flechte ,
die allen Mitteln trotzte, wohl auch
verschwand , aber immer wieder aus¬trat . Zuletzt versuchte ick, „Salu
derma . eine neuartige medizinische
Seife in weicher Form , und bin er¬
staunt , ivie schnell und gründlichdas Uebcl dadurch beseitigt wurde.
C. Jesen " . Dose 80 Pf . u . 1 M.
(stärksteForm ). In Karlsruhe bei
W . Tscherning, M . Baum , H . Bieter ,Carl Roth , O. Mayer u . Tb. Walz,Drogerien ; in Mühlburg : Max
Strauß ; in Dur lach : Aug . Peter ;in Ettlingen : Rob. Ruf . 2951

llei, Bewohnern von Karlsruhe und Umgebung , sowie allen
Freunden und Bekannten diene hiermit zur Kenntnis , daß ich die
neuhergerichtete Wirtschaft

„Zur Stadt Dresden“
Ecke Goethe * und Körnerstrasse

übernommen und eröffnet habe. Ich werde bestrebt tein , durch
Verabreichung vorzüglicher Speisen und Getränke die Zufriedenheit
meiner Worten Gäste zu erwerben . 7073

Ilochachiend
Karl hertle , Metzger und Wirt.

Guten bürgerlichen Mittagstisch von 60 Pfg . an . 9C

Restaurant goldener Adler
Karl-Friedrichstraste 18 — Telephon 5615

Mittagstisch im Abonnement .
AuSschank der Brauerei Kämmerer. 6630*

Metall - Betten
für Erwachsene

in grosser Auswahl,
nur solide Fahr., mit

empfiehlt

Jul. Weinheimer,
Prozent Rabatt

7071

Harte Salami , gottj Harle !!
trockene Winterware , pikant im Geschmack nach Jtal . Art . aus aller -

Ro' "" " " nurfeinstem untersuchten Roß- , Rind - und Schweinefleisch k Pfund — -
110 Pfg .. desgleichen ganz harte Knackwurst, geräucherte Zungenwurst
in Schweinsblasen k Pfund nur 70 Pfg . ab hier . Jeder Versuch führt
zur dauernden Nachbestellung. — Viele Anerkennungen . — Versand
nur gegen Nachnahme. „ „ . ^ . B22637

A. Schindler , Wurstfabrik , Chemnitz 28 Sa .

ist Eis ! Eis !
Empfehle mich zur Lieferung von 7072

prima tiellem Kunst - Eis
im Abonnement unter Znsicherung prompter Bedienung .

Abonnements können täglich beginnen .

Richard Haas
Telephon 1449 Hirschstr , 31 Telephon 1449 ,

William Lasson ’s Hair - Elixir
nimmt unter alten gegen das Aasfallen der Haare , sowie « S
Stärkung und Kräftigung des Haarwuchses empfohlenen Mittel*
unstreitig den erste » Rang ein

f> besitzt iw »*' nicht die Eigenschaft, , an Stellen , wo flhai»
haupt keine Haarwnreeln vorhanden sind. Haare so erzeugen —
(denn -ein KolchosMittet gietit es nicht , wennschon dies von manche »
»aderen Tinkturen in deu Zcituugsu filschlieh behauptet wird ) —
wohl aber ,stärkt es die Kopfhaut sud die Haarwurzeln derartig ,
dass das Ausfallen des Haares in kurzer Zeit aufbürt und «ich
ans den Wurzclu , so lange diese eben nooh nicht abgestorben
tdnd . neues Haar entwickelt , wie dies herein» durch zahlreich »
praktische Versuche festgc6teüt ist .

Auf die Farbe des Haares bat dieses Mittel iceinau Einfluss ,
auch cuthali eikeiflerleider Gesundheit irgendwie schädliche Stoffe .

Preis per Flacon Mk. 3 .80 u . 4 .50 , (ie ^. uesch.
In Karlsruhe Et diese Tinktur nur ächt zu haben bei Hoffriseur

Ij . Häiiter , Karl -FriedrichstraUe 3 , Gustav Sohueider , Friseur ,Hcrrenstraüe 19 . Ilerimum Bieter , Kaiserstraße 223 und Inter -
uationale Apothehe ._ L2

Deutsche Hebamme a. D.
gewährt Damen liebevolle streng diskrete Aufnahme. B2237S

Madame Kramer , Haucy , roe General Hoche 44.
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Pom badischen Kandtag.
oc . Karlsruhe , 2 :5. April . Die Budgetkommission der

Ersten Kammer sprach in ihrer letzten Sitzung die bestimmte
Erwartung aus , daß endlich ein Projekt der Schiffbarmachung
der Strecke Straßburg -Basel zustande kommt und hofft hierbei
auf die Mitwirkung Elsaß -Lothringens . Die Kommission
billigte den von der Regierung vertretenen Standpunkt , das;
der Rhein entweder bis Konstanz , oder überhaupt nicht wei¬
ter ausgebaut werde . Die Stromstrecke Straßburg -Basel
dürste nur ein Teil der Eefamtwafferftratze Stratzburg -
.Konstanz fein .

oe . Karlsruhe , 23 . April . Das Ministerium des Innern
hat in einem Schreiben an die Zweite Kammer erklärt , daß es
bereit fei , die Interpellation der Abgg . Belzer (Ztr .) und Een .
über die Arbeitslosigkeit zu beantworten .

Mannheimer Mai -§eft-woche
A Mannheim . 22 . April . Die eigentliche Mai -Fest- Woche wird

cingcleitet durch einen Festabend im Rosengarten , der die Bezeichnung
..Frühlings - Konzert" trägt und unter Mitwirkung von Künstlern des
Großh. Hof - und Rattonal -Theaters und der Grenadier -Kapelle statt -
findct . Der Ntbclungenfaal enthält eine dem Fest entsprechende Aus¬
schmückung.

Während der Mai -Fest -Woche veranstaltet das Großh . Hof - und
Kalionaltheater Festvorftellungen und zwar ist für Sonntag , den 3 .
iijiai , Verdis „Aida " mit Fritz Vogeljtrom als Rhadames und für
M'aimarkt -Dieustag , den 5 . Mai , „ Lohengrin " mit Fritz Vogelstrom in
der Titelrolle vorgesehen . Für Montag , 4 . Mai . steht im Schauspiel
eine Aufführung des neueinstudierten „Macbeth "

, für Donnerstag ,
7. Mai , die Erstaufführung von Jlgensteins „Kammermusik" in Aus¬
sicht '

, für Mittwoch , 6 . Mai . steht der Sptelplan Shakespeares „Ein
Eommernachtstraum "

, für Freitag , den 8 . Mai , „Schneider Wibbel " ,
für Samstag , den !>. Mai , „Jungfrau von Orleans " (außer Abonne-
nientf und für Sonntag , den 10. Mai , „Don Juan " vor .

Für das zweitägige Musikfeft ist folgendes Programm aufgestellt :
Freitag , den 8 . Mai , findet ein Beethooenabend unter Leitung des
Herrn Hofkapellmeisters Bodansky statt . Hierbei ist das hiesige Hof -
thcater -Orchester durch Mitglieder verschiedener auswärtiger Kapellen
ouf 175. Musiker verstärkt. Zur Aufführung gelangen folgende Werke:
Ouvertüre zu Egmont , Konzert für Violine mit Orchester , Romanze
für Violine mit Orchester (von dem rühmlichst bekannten Künstler
Henri Martean gespielt) ; den Schluß des Konzertes bildet die C -moll-
Symphonie . Für den 2. Tag des Musikfestes , Samstag , den 9 . Mai ,
ist die Mitwirkung der „Mannheimer Sängervereinigung " von etwa
1000 Sängern vorgesehen, die unter Leitung des Herrn Hofkapellmei-
stcrs Lederer als Hauptprogrammnummer Richard Wagners „Liebes-
mahl der Apostel" vorgetragen werden . Das verstärkte Hoftheater -
Orchefter wird das Meistersinger-Vorspiel und das Parsival -Vorfpiel
beisteuern , ferner enthält das Programm Liedervorträge der Frau
.Kammersängerin Ottilie Metzger-Lattermann aus Hamburg und Mo¬
zarts „Weihe des Gesanges"

. Beide Konzerte finden im Nibelungen -
saal statt .

Die Hauptveranstaltung der Knnsthalle in der Maifestwoche und
der darauffolgenden Zeit wird eine große Skulpturenausstellung sein .
Diese Ausstellung gliedert sich in drei besondere Abteilungen : eine
moderne Abteilung , eine Abteilung mittelalterlicher Holzskulpturen
und eine geschichtliche Ueberficht in Reproduktionen . Bei den mittel¬
alterlichen Holzskulpturen handelt es sich vornehmlich um die Bestände
der berühmten Sammlung Oertel aus München, eine Vereinigung
von Bildwerken der Gothik und der Renaissance, di« zu den besten
Sammlungen in Süddeutschland zu rechnen ist . Eine ähnliche Aus¬
stellung hat bisher in Mannheim noch nicht stattgefunden , sie wird
auch außerhalb größtes Interesse erregen . Die zweite Abteilung :
Moderne Kleinplaftik , die in den Räumen des graphischen Kabinetts
untcrgebracht ist , wird durch die Geschlossenheit unb Isoliertheit der
Darbietungen besonders Mi Geltung kommen . Etwa 40 verschiedene
Künstler werden vertreten sein , — um einige Namen zu nennen :
Radin , Maillol , Minne . Kolbe, Varkach, Hötger , Behn , Albiker , Ger¬
stel u . a . nt . , Meister , die zum kleinen Teil auch schon in der 4 . didak¬
tischen Ausstellung des freien Bundes vertreten waren . In der drit¬
ten Abteilung werden in einem Saal bezeichnende Beispiele für die
Bildhauerkunst aller Zeiten in guten Reproduktionen vorgcsunden, so -
daß der Kefamtinhalt dieser Sklupturcii -Ausstellung einen großartigen ,
durch viele wertvolle Originale belebten Ueberblick über die Bildhauer¬
kunst aller Zeiten gewähren wird .

Die kunstgewerblicheSeite des Ausstellungswesens wird auch dies¬
mal der freie Bund bestreiten mit einer Ausstellung moderner Pla¬
kate. Schon im Jahre seiner Gründung brachte der Bund eine Plakat¬
ausstellung . die viel Anklang fand . Die diesjährige Veranstaltung
führt nun die Neuerwerbungen der Vorbildersammlung des freien
Bundes vor und bringt , unterstützt durch das Entgegenkommen eines
der größten deutschen Plakatsammlcrs , als besondere Anziehungs¬
punkte die Sonder -Abteilungcn : französische , amerikanische und schwei¬
zer Kiinstlerplakate . Eine eigene Koje wird unter anderem den Stand
der Mannheimer Plakatkunst vor Augen führen .

Unter den künstlerischen Veranstaltungen der Maifestwoche ist
außerdem noch die Fensterschau der hiesigen Detailgeschäfte hervorzu-
hcben, die unter der Mitwirkung der Leitung des „Freien Bundes "

veranstaltet wird und auf dem Gebiete der Cchaufensterdekoration je¬
denfalls viel Neues und Geschmackvolles zeigen wird . Insbesondere
soll dabei versucht werden, in der Anordnung der Schaufensterausla¬
gen künstlerische Ideen mit den praktischen Interessen des Laden¬
geschäftes in Einklang zu bringen .

Gerichlszeilung .
'# Mannheim , 23 . April . Eine schwere Strafe wegen Sittlich¬

keitsverbrechens wurde von der Strafkammer gegen den 60 Jahre
alten Schuhmacher Albert Goerke aus Ketsch ausgesprochen. Goerke ,
der schon 15, Jahre Zuchthaus wegen Einbruchsdiebstählen und Sitt -
lichkeitsverbrechen hinter sich hat , verübte in den Jahren 1911—1913
in seiner Wohnung in Ketsch an einer Reihe von Kindern schwere
Sittlichkeitsverbrechen . Das Urteil lautete auf 6 Jahre Zuchthaus
und 10 Jahre Ehrverlust .

Freiburg , 23 . April . Das Schwurgericht verurteilte den 21 -
jährigen Taglöhner Friedrich Weiler aus Schwenningen unter Ein¬
rechnung einer kürzlich gegen W . ausgesprochenen 7jährigen Zucht¬
hausstrafe zu 9 Jahren Zuchthaus . Weiler hatte die Witwe Eichin
in Lörrqch-Stetten überfallen und schwer verletzt.

s . Konstanz, 23 . April . Das Schwurgericht, dessen 2 . Sitzungs¬
periode gestern begann , verurteilte die 24jährige Landwirtstochter
Anna Maria Maier aus Ehrsberg (Amt Schönau) wegen Kinds -
tötung nach 8 217 St .-E . -B . unter Zubilligung mildernder Umstände
zu 2 Jahren Gefängnis . Die etwas schwachsinnige , voll geständige
Angeklagte ist ein Opfer ihrer Verführer , die mit ihr ein gewissen¬
loses Spiel trieben . Mit oem Vater des getöteten Kindes hatte sie
schon seit ihrem 1 -t . Lebensjahr Verkehr. — Der zweite Fall betraf
den Landwirt und Polizeidiener Alfred Stark aus Weisweil (Amt
Waldshut ) , der sich wegen Brandstiftung zu verantworten hatte .
Durch den Brand wurde das Wohnhaus des Angeklagten und die Häu¬
ser der Nachbarn Schwarz und Mühlhaupt nebst Scheune in Asche ge¬
legt und ein Schaden von 60 OOO Mark verursacht. Das Urteil lautete
auf 3 Jahre Zuchthaus und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte
auf die Dauer von 5 Jahren .

Zeichnungsaufforderung-
Mark IO OOO OOO —

4°
j„ inlie der Ul Ouisbury m 1914,

eingeteilt in Stücke von M . 1000 —, W . 500 . — , M . 200 .—.
— Rückzahlung durch Verlosung und verstärkte Tilgung bis zum I . Juli 1919 ausgeschlossen —
werden unter folgenden Bedingungen zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt :

1 . Zeichnungen werden entgegengenommen bis einschliesslich
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Dienstag , «len 28 . April 1914
Berlin

Altenburg 8 . -A.
Altona

Braunschweig
Bremen
Breslau
Cassel
Coblenz
Dortmund
Dresden
Duisburg
Du isburg -Meiderich
Düsseldorf
Essen a . d . R .
Frankfurt a . M .
Hamburg
Hannover

Haspe

Karlsruhe i .

bei
bei
bei
bei

bei

bei
bei
bei
bei
bei
bei
bei

bei

bei
bei
bei
bei
bei
bei
bei
bei

der Commerz - und Disconto -Bank
dem Bankbause F . VY . Krause & Co . Bankgeschäft
der Commerz - u . Disconto - Bank , Filiale Altendur «
der Aitonaer Bank , Filiale der Commerz - und

Disconto -Bank
der Braunschweigischen Bank und Kredit¬

anstalt Aktiengesellschaft
der Deutschen Nationalbank Komm, -Ges . a Akt .
dom Bankhause E . Heimann
dom Hessischen Bankverein Aktiengesellschaft
der Mittel rheinischen Bank Aktiengesellschaft
der Deutschen Nationalhank Komm .-Ges . a . Akt .
der Mitteldeutschen Privat -Bank Aktiengesellschaft
der Mittelrheinischen Bank Aktiengesellschaft

Zweigniederlassung Duisburg
der Mittelrheinischen Bank Aktiengesellschaft

Filiale Meiderich
dem Baukhause B . Simons & Go .
dem Bankhause Simon Hirschland
dem Bankhauso J . Dreyfus & Co .
der Commerz - und Disconto -Bank
der Mitteldeutschen Privat -Bank , Akt -Ges
der Commerz u . Disconto - Bank , Filiale Hannover
dem Bankhaus Ephraim Meyer & Sohn
der Mittelrheinischen Bank , Aktiengesellschaft ,

Filiale Haspe
bei dem öMIM186 Sii »aus & Co »

in Kiel bei der Commerz - & Disconto - Bank , Filiale Kiel
in Köln a . Bh . bei dem Bankhause J . H . Stein ,
in Leipzig bei der Commerz - u - Disconto - Bank , Filiale Leipzig

bei der Mitteldeutschen Privat -Bank , Akt .- Ges .
in Magdeburg bei der Mitteldeutschen Privat -Bank , Akt .-Ges .
in Mülheim a d . Ruhr bei der Deutschen National -Bank , Komm.-Ges . a . Akt.
sowie bei den sonstigen Niederlassungen der vorgenannten Firmen auf Grund eines bei den Stellen
während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden erhältlichen Zeichnungsscheines . Früherer
Schluss der Zeichnung am letzten Zeichnungstage bleibt demErmessen einer jeden Stelle Vorbehalten.
Der Zoichnungspreis beträgt

94 ,SO «/„
zuzüglich 4 % Stückzinsen vom 1 . Januar 1914 bis zum Abnahmetage . Den Stempel der Zu¬
teilungsschlussnote hat der Zeichner zu tragen .

3 . Bei der Zeichnung ist auf Verlangen der Zeichnungsstolle eine Sicherheit von 5 €/0 des gezeich¬
neten Betrages in bar oder in solchen Wertpapieren zu hinterlegen , die von der betreffenden
Stelle als zulässig erachtet werden.

4 . Zeichnungen, die unter Uebernahme einer Sperrverpflichtung erfolgen, finden vorzugsweise Berück¬
sichtigung.

5. Die Zuteilung unterliegt dem freien Ermessen einer jeden Zcichnungsstelle und erfolgt sobald als
möglich nach Schluss der Zeichnung durch schriftliche Benachrichtigung der Zeichner .

6 . Die Abnahme der Stücke , deren Einführung an der Börse zu Berlin erfolgen wird , hat gegen
Zahlung des Kaufpreises in der Zeit vom 1 , bis 16. Mai 1914 einschliesslich bei derjenigen Stelle
bei der die Anmeldung erfolgt ist , zu geschehen .
Berlin , Braunschweig, Bremen, Breslau, Cassel , Düsseldorf, Essen a . d . R . , Frankfurt a . Main ,

Hannover, Karlsruhe, Köln a . Rh ., Magdeburg, im April 1914 . 7068
Commerz- und Disconto -Bank. F. W. Krause & Co . Bankgeschäft .

Braunschweigische Bank und Kredit -Anstalt A .-G.
Deutsche Nationalbank Kommandit-Gesellsdiaft auf Aktien,

Hessischer Bankverein Aktien-Gesellschaft.
Mitteldeutsche Privat-Bank, Aktiengesellschaft . J . Dreyfus & Co .

E . Heimann. Simon Hirschfand . Ephraim Meyer & Sohn.
B. Simons & Co. J. H. Stein . Straus & Co.

Neu ! Hygienische Maschinen -Anlage für

Bettfedern - Reinigung.
Größtes Etablissement am Platze . — Die Flechtners -Maschinen sind die
besten der Weit . — Gründlichste Reinigung und Trocknen der Federn .
B24623 Max Flechtner , Karlstraße 20.

X Ruhrkohten
. 5?

Eine Schiffsladung mit nur prima Qualität
ist für mich eingetroffen und empfehle alle Sorten
ab Schiff und meinem Lager. 26740 .2 .1

Carl Vomberg ,
Leopoldshafen.

Apfelwein
aus besten Äpfeln gekeltert , empfiehlt in >„
1914er glanzheller Qualität pro Ltr . 24Pfg . §,

Marke Reinetta , vorzügl . Tafelgetränk , pro Ltr. 30 Pfg -
in Gebinden von 30 Liter an . Fässer leihweise-

8 . Finkelstein , Apseliveill -Grchkellerei
Rintheimerstr. 10 Telephon 510 n 2875 .

Druck -Arbeite» jeder Art

Fiie» Damen .
Jiin lohnender Uerul ' für

jede Dame bietet das Erlernen d. Schön-
heitspfege u . Manicure . B2i62ö
Frau Mina Krüger , Lehrinslitut für
Schönheitspflege , Mannheim P. 5 , 6 - 7.

Gebrüder

Schärft
Frisch eingetrofien :

Saiat
groß u . gelb Stück l <t Pfg.

Salatöl
| Qualität Ia . p . Ltr . 92 Plg .

„ extra „ „ 120 „

Essig
| einfach stark, p. Ltr. 7 Pfg,

doppelt mit Wein¬
aroma per Ltr. 15 Pfg.

Zwiebeln
schön u . gesund Pfd . 20 Pfg.

Eier
durchleuchtet und groß

10 Stück 68 u . 75 Pfg.

Milch
| mager . . per Ltr. 15 Pfg.

7100

Altertümer 82j£
H. Lammte. Markgrafenltr 22/23

Soiijeri). Mid. Hm
erteilt gründl . Violin -Unterricht ,
auch in den Abendstunden, zu maß .
Preis . Auskunft erteilt unt . B24580
die Exped . der » Bad . Presse.

" 3.1

GeichiiftSmann , welcher
leinen Beruf wechseln will,tvünfcht tätige

^Beteiligung
mit 1 —2000 Mt . ob . Stellungmit Sicherheitsl . 3.1

Offert , unt . B24576 an die
Exped . der „ Bad . Presse".

Verkaufen
eieltlr. fflttor,Werkbank u . 2 Schraubstöcke billig

u verk . B-„„ . Rheinstr . 107.

WmWe.mit Marmor , Ebiffonnier , Spiegel ,runder Tisch , Stühle , alles sehr
billig zu verkaufen . B24631
2. 1 Sedaustrasie Nr . 1.

.. FM-Mchemmen.
-30 Ztr . Tragkraft , sehr billig zu

verkauf. Scherrstr . 18, II., Iks.

Fast
neuer
!5

Gelegenheitskauf
Für größere Hotelbesitzer ode

Ortskrankenkasse habe ich drei ge¬
brauchtezweitürige Stahtvauzer «
schränke . 10 cm dick . mit24Türchen
zumVerschließenfürAufbewahrung
des Geldes oder sonstiger wertvoller
Gegenstände, äußerst billig zu ver¬
kaufen. Größe 150 breit , 140 hoch ,
ohne Kopfstück und Sockel 69 tief.

Tie Schränke werden wie neu
hergestcllt. 6460 .3 .3

Wilhelm Schindle«
.uassenschrankfabrik

Hirschstraße 42, Karlsruhe .

.MW« Bei!. tt '&S
« Mer Aller
schöne Zimmertische mit gedr. Küß .
10 u . 5 M„ 3 eintür . Schränke 1b,
10 u . 8 M. , sauberes Bett mit Rost
25 M., 2 gr . Gasherde 35 u . 28 M ..
2 fl. Gaskocher v. 1 .50 M . an zu verk.
2324624 « essingstr. 33 , im Hof .

2)24621 Hnmbolbtftr . 13, 4.
. nur45 > abzug.' -

. St . r .
Herrenrad , Ä &
u . Garantie billig abznaeben .
B24601 (flöthestr . 17, Ili , rechtŝ

Zu verkaufen .
ltflam. Gaskocher .1 . & lt .»

schöne Gfeuwand » Gestell für eine
Ipanischc Wand , einfacher kleiner
Schreibtisch, etwas Kochgeschirr.
7083_ katlftr . 64 , 3. St . .

Zn verkaufen eine Kinderb ett-
ftntt mit Matratze 8 Mk . B24580

Klauprechtsirasie 27 . 1 . St . .
Zu verkauf. : 4 Bände „Platcn 's

neue Heilmethode, für 10 Jl , sowie
„Die Frau als Hausärztin für TM
7079 Adlerstr . 4 , 4, St . , rechts.

Kinderliegwagen , Klavpspor
wagen , fast neu , billig zu verkau
2324609 Lachnerftr . 18, pari ., recht

Leere, guterbaltene
Meilveitz - und Farb .-Fiisser
kauft Selineflei -, Waldstr . 1^

liitlimtjf d . 2-3mon . Kursa. Buchb -
Tulilinn landw. Ilechnungsf(ihrer,
(CI1U1IM Dekret, pp . Auch briefl. °-
mmmJE Berufsstür . Prosn . uins-
ugust 8t « in , Leipzig -Go . 2uü
eull. Hallische -Str. 22. 361 -L

MemMrogehilse
mit schöner Handschrift und Didfl
ter Lluffassungsgabe von gröberer
Maschinenfabrik Per sofort spate -
stens 1 . Mai gekicht . , „

Ank-führl . Offerten mit Angabe
des Alters sowie Referenzen . p.!11
Gchaltsansprüchen unter '-öoffi 'v
von Zeuanisabschriften unter
2632a an die Exped . der „ Bad -
Presse" erbeten.
Bitte , genau lesen!
Groß . Lebens- Bersich .-Gesellslb ^f

sucht in ganz Baden tücht . Mltatt -
Jn Karlsruhe u . Pforzheim sind 0 ' °
Haupt -Agenturen m . Inkasso zuver
geben . Ausf . Offert , u . Nr . 2671aan
die Exp, der „ Bad . Presse" erb._

Durch Todesfall ist das größer̂

Inkasso
einer Versichern ugs-Ilktien-G^ i
neu zu besetzen. Kautionstamu
Bewerber , die auch fähig siT. ,,

'
Ncuabschlüsse zu machen ,
Offerten an die Exped . der
Presse" senden ui' tc,- Nr . 7Uti>-

Reisende
die Privatkundschaft besuchen,
neu viel Geld verdienen. n

. Offerten unter » r . * 24o4° o
Exped . d e r ..Bad . PrcsiO——-

Kooisions
Reifende ,

fielt Verdienst berschaneii .
Offerten unter 3?r■S 2}^ " eü ’.
z Erped . der -Ba d . Presse - -»

lonnenren-
Samnrlerinnen

1.7. 1 Pt,tWr ! <L ^ artE ^
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Für JVIaler
bietet sich ein schöner Neben¬
verdienst durch Ueberuahme
des Verlaufes in Farben und
Lacke . 2 .2

Offerten unter Nr . 6987 an
die Exped. der „Bad . Presse"

. |

II
Mechaniker
ur Beaufsichtigung und Instand¬

haltung von feineren Maschinen,
ubpackmaschinen . Elektromotoren u.
automatischen Wagen von einer
awdernen Fabrit in Karlsruhe zu
möglichst sofortig. Eintritt gesucht.
„ Bei zufriedenstellender Leistung
Lebensstellung.

Offert , unt . Angabe der Gehalts '
Ansprüche und bisheriger Tätigkeit
Erbeten unter Nr . 6847 an die
Expedition der „Bad . Presse"

. 3 .3

tilliM WMHM
sucht « 24279.2.2

__ C . Dietrich , Kaiserstr . 126.
Ein tüchtigerModellschreiner

!ann sofort eintreten . 2668a
Jullus Rapp , « ech . Mideüschrrmerei,

Baden -Baden , Rettigftratze.

«np Küfer
Seincht . 7101 .2.1

Albert Roos ,
§üferei n . Weinhcmdlung, Dnrlach .

Nötigerer User
sofort gesucht. 7099L.1

Weinhandlung Wiedemann
Adlerstraffe »5

Einige junge, gutbeleuurnndete
Burschen ,Äer 18—20 Jahre , gesucht.

534696_ Herrenstraße 15.

Gesucht
Ehu kräftiger Schüler , Radfahrer ,äum NnStraaen von Paketen , 2—3"' °>l in der '
^ 8u erfragen unt . Nr . 7103 in der
<kvedition der „Bad . Preffe " .
. Zum Eintritt per 1. Mai er. wird
on hiesiger Generalagentur ein

Lehrling
^ s u ch t . Offerten mit selbstge-
Äriebenem Lebenslauf unter Nr.
-278 an die Erb , der „ Bad. Preffe "

ML Gesucht

eitsfc "

Herrschafts -
Köchinnen ,

Mädchen , die gut
bürgerlich kochen
können ,

Mädchen für alle
^Hausarbeit und znm Anlerne « ,
Zimmermädchen ; 6320 .3.2

Städt. Arbeitsamt
(weibl. Arbeitsnachweis)

4 »hringerstr . 199 . Teleph . 949 .

W
Gesucht werden: Kellner,

Zapfburfchen, Kafferollier,
» Buffetfraulein , Hotel-Haus -

to hälterin , Hotelzimmermädch.,
.i ; ’tudiinnen u . Küchenmädch . 7094

Holfarth , Steinstr . 19,
-Eerbsmäßiaer Stellenvermittler .

Zimmermädchen
d-Aches gut nähen , bügeln u . fer¬
men kann, evg. , wird gesucht .
iftoX . Zeugnisse erforderlich.L-W8 Akademiestraßc 19.

fit

jüngere , tüchtige

Köchin
.größere Anstalt gesucht .

(^ netten unter Nr . 5217 an die-Efdition der ..Bad . Presse" .

Köchin
auf 1 . Mai , welche bürger -

de >>^ wen kann und Hausarbeit
Ai^ 'chtet. Lohn 30 Mk . monatlich.
'o -„ mermädchen vorhanden . Gute^ ugntsse erforderlich. 7030 .2 .2

- Kaiser -Allee 8 . 3. St .

^ 1 Suche
' Mai ein ehrliches reinliches

^ Mädchen
toiw - , a3 kochen und bügeln kann,
»,»j

"oglich schon gedient hat , fürLnen kleinen Haushalt . 7090
^ Lerft . Südendsiraffe 68 , n.
. 'tt tüchtiges, gewandtes

Mädchen
{0*$ 5ä J ’erfelt bügeln und etwas

kann , zum 20. Mai nach
Mtt gesucht. 2672a

- 4»odesbertf a . Rh .,- L -oriastratze 31 .
i ^ ' ®*9es« ehrliches Mädchen
f‘en 1er

<?• 14~ 17 Jahr . , am licb-
'iur Mrthilfe in

u Milchgeschäft , gesucht.
Ngch Behandlung zugesichert . Lohn

ereinkunft . Zu erfragen—SSlfftraEe 8 . T. « 24362
sofort oder 1 . Mai ein

für r Mädchen
bei guter Behänd-

B24490
l . Stoch Rastatterstr . 23,

^ schulentlassenes I

Mädchen
P e Sofort Beschäftinunfl bei' *°ch , Erbprilirenstr. 21 ,im Laden. « 24629

für Ualkulationrbüro zum baldigen Eintritt gesucht.
Offerten mit Zeugnisabschriften, Altersangabe unb Ge>

Haltsansprüchen unter Nr. 7688 an die Exped. der „Bad.
Presse" erbeten

wird « in Herr gesucht , gleich aus welcher Branche, der sich
durch Uebernahme eines vollkommen selbständigen, leicht zuführenden Unternehmens für ganz Baden (kein Laden) eine
angenehme Position mit einem Jahresverdienst von ca.3—4000 Mark schaffen will. Wohnort Karlsruhe nicht Be¬
dingung . Nur ernsthafte , christliche Reflektanten mit einem
disponiblen Kapital von Mk . 1500.— wollen Offerten ein¬
reichen unter D. C. 4677/2640a an die Expedition der
„ Bad . Preffe " .

Bad . Weingrotzhandrnng und Branntwein¬
brennerei sucht für eingeführte Touren in Mitte . -
und Nnterbaden einen erstkk. 2625 a*

Reisenden
der in den betr . Äcvictcrr eingeführt fein muß .
Eintritt nach Uebereinknnft . Offerten unt. A. 1267
an Haasemstein «& Vogler A.>G., Karlsruhe i. B.

ellaerlehrling
in besseres Weinrestaurant sofort

.gesucht. Gelegenheit geboten zur
Erlernung fremder Sprachen . Gest. Offerten
erb . unter Kr - 7070 an die Exp. der „ Saö. Presse".

TWitzeS liiufiett
für Haushaltung auf einen Vorort
von Karlsruhe gesucht. 7098

Näheres Werbervlaü 33 , 2. St . r.

Ein Mädchen
für häusliche Arbeiten findet sofort
Stelle . 6967 .3.8

Zirkel 29 .

KrW«sMWeii.
's-LSf

ung selbständ. arbeiten kann (kochen
nicht erforderlich) wird bei guter
58ehandlung und guter Bezahlung
alsbald gesucht. Zu erfrag , unter
Nr . 7080 in der Expedition der
„Badischen Preffe "

. 2 .1

mr Gesucht
in kleine Familie , Mädchen das
selbständig kochen kann. 27 bis 32 Ji
Lohn je nach Zeugnissen. (Ganze
Wäsche auswärts ), für 1 . Mai oder
auch später . 7097

Hebelftr . 15, 1 Treppe hoch .

Gebucht
ein junges Mädchen,
wenigstens 19 Jahre alt , zur Hilfe
im Haushalt u . zu Kindern . Lohn
und Familienleben . 2616a.2 .1

Frau I «. Dagerdil ,
Peney , Genf .

M MM 0. Z.
tüchtiges Ulitlchen , das selbst,
aut kochen kann, gute Zeugnisse
besitzt, gesucht. Näheres
B24446 .2 .2 Helmholzstr. 5 . 2. St .

Gesucht Mädchen, das selbständ.
kocht , für sofort zu 2 Damen . Vor¬
zustellen zwischen 12—4 Uhr
Belfortstraße 7, II . B24392

Ein Mädchen, 15—16 Jahre ,wird auf 1 . Mai gesucht, kann zu
Haus schlafen . B24431

Zu erfr . Gartenstraße 48 , II .
Ein einfaches, braves Mädchen ,

welches etwas kochen kann und in
den häuslichen Arbeiten erfahren
ist , per 1 . Mai gesucht . B24628.2.1

Kaiser -Allee 65 , im Laden.
Braves , fleißiges Mädchen f. nach

Straßburg ges . auf 1 . 5Nau
5824611 Kaiserstr . 89a . 4. St .

Zuverlässiges Mädchen , in allen
häuslich. Arbeiten , womöglich auch
im Kochen und Nähen bewandert ,
zu 2 Damen <1. Mai ) gesucht.
« 24017 .3.3 Kriegstraffe 118, IV.

Ein kräftiges Mädchen wird für
häusliche Arbeiten gesucht . 5824304
2 .2 Borholzstraße 30, 1 . Stock .

Mädchen für häusliche Arbei¬
ten sofort oder 1 . Mat gesucht.
B24561 Lenzstraßc 9 , I .

Suche ein Mädchen für leichte
Hausarbeit und zu älterem Kind
auf 1 . Mai . B24590

Ludwig-Wilhelmstraße 21 , II .
Gesucht für 1 . Mai ein Mädchen

das kochen kann und Hausarbeit
übernimmt . . B24588

Eisenlobrstrape 43, II .
Tüchtiges Mädchen, welches in

der Küche etwas versteht , sofort
oder 1 . Mai 1914 gesucht.
B24571 Grenzstratzc 1.

Einfaches, williges Mädchen zu
jeder Hausarbeit gesucht .
B24878 Hebelsiraffe 19, IV.

Jüngeres Mädchen, welches zu
Hause wohnen kann, tagSuber zrir
INitbilfe im Haushalt gesucht.
5824597 Sofieustratze 5, II .

Gesucht für sogleich tagsüber
einfaches, fleißiges Mädchen für
alle Hausarbeiten ; solches, das auch
nähen kann, bevorzugt.
5824625 Kreuzftr , 16,2 . St .

ffctttl zum Geschirrwaschen täg¬
lich 12—2 , Weststadt wohnhaft,
gesucht, Leopoldstr . 31 . I I . B24417

Fleißige und reinliche Frau zum
Putzen und Waschen sofort gesucht .

Brabmsffr . 27 . II. . Mühlbura .
Fleißige , reinliche Frau für jed .

SamStag Mittag gesucht für 2
Stunden . B24591

Blumenstraße 4, II .
Ftciffige reinliche

Putzfrau gesucht.
7089_ Sophienstraffe 189 . n .

Laufmädchen gesucht auf einigeStunden nachmittags , nicht unter
12 Jahren . B24616

Waldstraffe 36 , im Laden.

8 >gr .
dauernd bei guter Bezahl, sof . ges.
7087 Ziegier , Kaiserstr. 188, pt.

Aock- LLaillenarbeilerinnel!
per sofort gesucht . B24593

L . Rhiagcr , Bachstraffe 60 .

Sficfjlige SaülenarbeiletimtCTt
können sofort eintreten .
B24496.2.2 Karlstraffe 23 . 2 . St .

Ungere Arbeiterin
für Damenschneiderei sof. gesucht.B24562 Schützenstraffe 47, II.

Nach Bad Nauheim
mehrere perfekte

Plätterinnen
auf Oberhemden . Kostüme und
feinste Damenwäsche bei hohem
Lohn , freiem Logis und Fahrt -

vergütnug gesucht .
Eintritt Anfang oder Mitte Mai .
Nur erste Kräfte wollen sich

melden. 2656a.3.1
Arthur Schönwasser ,

G . m . b . H ..
Damvfwaschanstalt .

Bad Nauheim - Schwalheim
(Post Friedberg i . H .)

-u
Junger Kaufmann

22 I . , militärfrei , welcher bisher
auf einem Persich .-Büro als Teil¬
haber gewesen u . in allen vork .
Büroarbeiten , sowie in dopp . und
amerik. Buchführung , Stcnogravh .u . Maschiucnschr . bestens vertraut
ist , sucht infolge Auflösung, geeig¬
nete Stellung . Off . u . B24550 an
die Erped . der „Bad . Presse" erb .

Jüngerer Kerr
mit guter Allgemeinbildung und
kaufm. Kenntnissen sucht passende
Beschäftigung evtl, als

SBolontav
in größerem kaufm. Büro oder
Fabrikbetrieb . Gefl. Angebote be¬
liebe man zu richten unter Nr . 7032
an die Exped . der „Bad . Preffe ".

(« ■dhtnieb) tätig war , sucht wegen
Zuruckgang des Geschäfts Beschäs-
tkgung , auch als Eiukassier, Portier
od . dergl . Offert , unt . B24620 andie Exped . der „ Bad . Vreiie" .

Schlosser ,
der sich als Setzer und Maschinistausbilden will. s. Anfangsstellung .Offerten unter Nr . B24483 au
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

’XftTljr
empfehlen

den Herren Prinzipalen bei
Besetzung offener Stellen

unsere Mitglieder .
Kontoristinnen n.
Stenotypistinnen.

Einige junge Damen im Alter
von 15—21 Jahren, mit Kennt¬
nissen in Buchführung , gel .
Schrift, , flotte Stenotypistinnen ,
suchen per sofort Anfangsstello
auf Büro bei bescheidenen An¬
sprüchen . 7043

Ferner : einige Damen,
die schön praktisch

tätig waren ,
mit allen Kontorarbeiten vertraut
sind, flotte Stenotypistinnen , auch
über praktische Kenntnisse in
Buchführung verfügen .

Wirerklärenuns jederzeit gerne
bereit zur ausführlich . Mitteilung
und Vorlage von Offert - Briefen
der Betreffenden .

Hochachtungsvoll ergebenst

(ehem .Saiüiermnen d . Handels¬
schule „Merkur ")

KARLSRUHE
Teleph. 2018 Kaiserstr . 113, II.
Vermittlung für Prinzipals und

^Mieder kostenlos .

^ Ordern! Mödchen
vom Lande , fleißig und gewandt
im Haushalt , sucht Stellung zum
1 . Juni . Offerten an Frl . Joh .
Sorget . Kassel, Entengasse 3.

Junges , williges Mädchen sucht
Stellung für Hausarbeiten auf 1.
Mai . Näh. Borholzstrahe 39 . im
Laden. B24678

Junges Mädchen sucht Stellung
bei kinderlosem Ehepaar oder bei
einzelner Person . B24473
Näh. Klanprechtftr. 2V, Stb . V., L

Einfamilienhaus
in der Wendtstraße . mit 11 be¬
wohnbaren Räumen , modern aus -
gestattet , Centralheizung , elektr.
Licht und Gas , schönem Ziergarten ,
ist sofort od. später zu Perm. Näh.
4438 Sosienstraffe 55 , pari .

Größerer

SaDenMrltr.no
(event. mit Wohnung ! per
1 . Juli zu vermieten . Näheres
Bs«« 3 .1 Mathhstr . 5 . part .

Büljnunß zu vermieten.
. ff . .oder später zu vermieten . Näheres

beim Hauseigentümer 4 . St . 2017*

Kaiferssratze 145
Eingang Lammstraße , ist im III .
Obergeschoß eine Wohnung von 7
Zimmern und Zubehör ans sofort
oder später zu vermieten . Näheres
beim städt. Hochbauamt, Karl -
Friedrichstraße 8 , Zimmer 169 .

Kriegflratze 87a
ist eine .Herrschaftswohnung
im 2 . Stock (eine Treppe hoch ),
bestehend aus 6 schönen Zim¬
mern , Küche , Speisekammer ,Bad , elektr. Licht und Gas ,ferner großem, schönem Frem¬
denzimmer im 4 . Stock , sowie
sonstigem reichlichem Zubehör
per sofort zu vermieten .

Näheres zu erfragen beim
Hauseigentümer 14 . « össcl ,
Kriegstraffe Nr . 97 , Büro
im Hof. 3424*

Zerrskhaflslvohuung.
Hirschstratzc 101. Ecke Vorholz¬

straße, ist im 3 . Stock eine schöne,
sonnige Wohnung von 6 Zimmern
u . allem Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten .

'Näheres daselbst oder
Wilhelmstr . 52 , II . Tel . 912 . 5702

Schumannstrnße 3 , II.
eleg. 6 Zimmerwohnung .
Bad . Zentralheizung , elektr.
Licht , Zubeh. u . Gartenanteil
per sofort oder später preis¬
wert zuvermiet . Siäh . i.Hanse
2Tr . h . od . F-riedrichsplavlO ,
Part . (Tel . 369 '. 5824346.2.2

Neu hcrgerichtete
SZimmerwohrmna
I Treppe hoch , mit Bad und sollst
Zubehör , zu vermieten . 5503*

Näh . Leopoldstraftc 35 , parterre .

»irschslrntze 91

I

CO
rS*O
haben wir die herrschaftlich
ausgestattete Parterrewoh¬
nung . bestehend aus Sschönen
Zimmern , Küche mit Speise «
schrank. Bad und 35 qm
grosse Terrasse auf sogleich
oder später zu vermieten .
Tie Wohnung kann von 19
bis 155 und von 2 biö 5 Uhr
eingesehen werden , ausge¬
nommen Sonntags . Näheres
Hirschstraffe 94 . !., Tel . 1121 .

DM - Zu vermieten . “IBS
Schöne , geräumige Wohnung von 6 Zimmer « mck

reichlichem Zubehör nebst Werkstätte u . Lagerraum per 1 . 3*8
d . I . zu vermiete «. Offerten unter Nr . 5983 « t die
Expedition der . Bad. Preffe " erbeten . _

*
Schöne 5 Zimmerwshnnng mit

allem Zubehör im 3. Stock ist auf
sofort oder später zu vermieten .

Näh. daselbst Leopoldstr . Nr . 3,
2 . Stock . B9769

str- 18 , tun
l Treppe hoch

5 Zjmemlihaaag
[ auch als Bureauräumlichkeiten
geeignet, auf sofort zu
vermieten . Näheres 2576*

Kaiierstraffe 78 . Laden.

4 Dimmerwohnung
Versetzungshalber ist Kaiserallee

Nr . 63. III ., 4 gr . Zimmer , kpl.
Badcz. nebst Zubehör per 1. Juli
oder früher zu vermieten .
B24359 Näheres 1 . Stock.

Tierzinunerwobnnng
mit Erker, Balkon, Bad , Küche,
Mansarde u . Zubehör wegen Ver¬
setzung auf sofort oder 1. Juli
au vermieten . Näheres 6323

udwig-Wilhelmstraße 19, III . , r .

Adlerstratze 18. Ecke Zähringerstr .,
3 . Stock , Iks. ist ein schön möbl.
Zimmer für sofort zu vermieten .

Bernhardstraße 17. II „ ist Wohn«
u. Schlafzimmer» eleg. möbliert,
ohne viS-a-viS, Haltestelle der
Straßenbahn , zu verm. B34VÜ7

Blumenstratze 14 ist hübsch möbl.
Zirumer per 1 Mai an anst. Manu
zu vermieten ._ 5824630

Brauerstraße 1, IV „ ist per sofort
schönes, helle» Mansardrngimmrr
an ein solide» Fräulein ver¬
mieten . 9324198

Durlacher -Aller 34, II „ ist sei«
möbl. Wohn- und Schlafzimmer
mit Klavier per sofort zu ver¬
mieten . 5824410

Durlacher -Alle« 42,4 . VE, SZimi .
mit 1 oder 2 Betten aus fof. oder
1 . Mai zu vermiete» . An Herr»
oder Fräulein ._ B2462721hl

Ettlingerstraße 7. part ., in feinem
Hause, ist ein gut möbl. Zimmer
mit elektr. Licht lsev . £ ina <ma)
an soliden Herren sofort zu vrv-
mieten. » 2415«Mieren._ _ raum

FriebrichSpla- 9 . 1 Treppe, ist ein
gut möbl. Zimmer an solide«
Herrn zu vermieten . B24323

Zirkel 3,
Ecke der Waldhornstrabe , ist , auf
1 . Juli , evtl, schon vom 1 . Mai ab,
wegen Wegzug von hier , in sehr
ruhigem Hause eine schöne Bier -
zimmer -Wohnung nebst Zubehör
an eine kleine Familie zu verm.
6982 Nähi Zirkel 3, part .
3 Zimmerwohnung,
samt Küche u. Keller ist auf 1 .
Juli billig zu vermieten . 6906
Näh. Schcffelstraße 47, i . 2. St ., r .
Wohnung fit verm.

Grenzstraße 10a ist im DdhS .
schöne Wohnung, best, aus 2 Zim¬
mer , .Küche u . Zubehör auf 1 .
Juli au vermieten . 5824179

Näheres parterre daselbst .
Bernhardstr . 3 ist eine schöne Bier¬
zimmerwohnung nebst Zubeh. auf
1 . Juli zu vermieten. Näheres
im 3 . Stock. B24386

Durlacher -Allee 4, V . (franz . Dach¬
stuhl) 3 Zimmerwohnuu « m,t
Küche u . Keller u . Gas per 1 .
Juli zu vermieten . 7063

Zu erfrag . Zigarrengeschäft.
Eifenlohrftraße 41 ist im 4. Stock
eine schöne 3 Zimmerwohnung ,
gr . Küche, Bad , Balkon, Veranda ,
weg . Wegz . auf 1 . Juli zu verm.
Näh. Kriegstr. 151 , part . Bll 878

Gcorg-Friedrichstraße 8 ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung mit

Speicherkammer auf L Juli zu
vermieten . Zu erfrag , im Laden
daselbst . 5824566

Georg-Friedrichstraße 15 ist im 3.
Stock eine schöne, große 3 Zim¬
merwohnung mit 58alkon u . all.
Zubehör auf 1 . Juli zu vermiet .
5824220 Nähere? im Laden.

Gluckstraße 5 ist schöne 3 Zimmer »
Wohnung , Küche mit 56eranda,
Koch - n . Leuchtgas, Klosett mit
Spülung auf 1 . Juli billig zu
vermieten . Näh. 1 . St . 5824192

Hirschstraße 75 ist schöne 4 Zim¬
merwohnung mit Zubehör auf 1 .
Juli zu vermieten . V24280

Näheres 3. Stock daselbst .
Mendelssohnplatz Nr . 3 , 4 Tr .,
yegenüber Hotel „Grüner Hof" ,
rst eine schöne moderne Fünf »
zimmcrwohnung mit Bad und
reichlichem Zubehör sofort bezw .
später zu vermieten . Näheres
daselbst , 3 Treppen , von 10—12 u.
2 bis 4 Uhr. 1979*

Ostendstraßc 5 ist auf 1 . Mai oder
später «ine schöne 4 Zimmer¬
wohnung mit Zubehör an ruhige
Familie zu verniieten . B24081

Näh. im 2. Stock , links.
Scheffelstratze 59 schöne 2 Zimmer -
wolninng auf 1 . Juli zu verm.
B22186 Näheres 3 . St . b . Baier .

Schützenstraße 85 3 Zrmmerwoh-
»ung mit Zubehör auf 1 . Juli zu
vermiet . Näh. im 2 . St . 5824563

Aofienstr . 180 im II. Stock eine
schöne Fünfzimmerwohnung mit
rcichl. Zubehör und Garten auf
sofort zu vermieten . Näheres
Händelstraßs 6 (Büro ) . 215

Wintcrstr . 40 ist eine 4 Zimmer -
Wohnung auf 1 . Juli zu verm.

6723 Näheres parterre .
Bei Marxzell im Meisental ,Langenalb , ist eine

Wohnung
von 4 Zimmern , mit Küche, Bade¬
zimmer , ein Keller und sonstiges
Zubehör zu vermieten , kann auch
auf das ganze Jahr gemietet werd.

Offerten unter Nr . 2658a an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten.

Großes , schönes , neu möbliertes
Zimmer mit Pension zu vermiet.

Äarlstrafic 28, nächst Hauptpost,
3 Treppen . B24318

Großes , helles Mansardcuziui -
mer, mit oder ohne Pension , billig
zu vermieten . 5824309

.Knrlstraße 28 , 3 Treppen.
Ein großes gut möbl. Zimmer ,

Nähe d . Hauptpost, ist aus 1 . Mai
zu vermieten . B24615

Karlstraffe 12, III .
Möbliertes Zimmer mit 2 Bet¬

ten zu vermieten . B24605
Svaldstraffe 59 . Htb . 3 Tr . l.

Gut möbt. Zimmer in ruhigem
Hause sof. oder später zu vermiet .
58»™ Lud . -Wilhelmstr . 8 , 2 Tr .

Geibelstratze 2a. 3 Treppen , ist
f JaHoitP aom &aA mitM u #w*«m

HanS Thomastratze 9, IL , vingm »
Stefamenstraße , ist ei» gut möbl.
Zimmer mit Penfion an einen
sol . Herrn zu vermieten . B24352

Hirschstraße 47 . Ecke der Kriegstr.,
'

Hochparterre, ist gut möbl. Wob »
n. Schlafzimmer, inautem Haufe

1. Mai zuper sofort oder zu verm.
Hohenzollernstratz« 31, IV „ ist gut

möbl. Zimmer , eig . Eing ., freie
Lage, für 12 Jt p . Mt . zu ver»
mieten ._ 5824175

Karlstraße 93, Querban , 3. Stock,
ist ein Zimmer zu verm. D245S9

Kapellenstraße 22, S Treppe» , ist
ein gut mobl. Balkonzimmer sof.
zu vermieten . 5824577

Krenzstraße 25, 8 Tr ., ist großes
Zimmer , sehr gut möbliert , sof
zu vermieten. 582

Kriegstraße 118, IL , ist gut möbL
Zimmer zu vermieten. B24037

Kronenstraße 12, 1 Treppe, ^ .
feite, großes , schön möbl. Zim¬
mer mit Schreibtisch auf 1 . Mai
zu vermieten._ 5824494

Lachnerstraße 10, III , r , ist ein
gut möbl. Zimmer sofort oder
1 . Mai billig zu verm. B24351

Lefsiugstrahe 78, Part ., lks ., ist
freundlich möbl. Zimmer mit
Kaffee zu 22 M pro Monat sofort
zu vermieten . 5824272

Ostendstraße 3, pari ., ist Zimmer
mit sep. Eingang bei alleinsteh.
Dame zu vermieten. B24570

Ostendstr. 10. part . , ist aut möbl.großes Zimmer auf sofort oder
1 . lOtai zu vermieten . 5824499

Parkstraße , 2 Zimmer , 3 Treppen.leer oder möbl. , sofort zu vermie¬
ten , auch einzeln . B24476

Erfr . Kvrnblnmenstr . 1. 2. St . , r .
Rintheimerstraße 14, II ., recht».
ist schönes Zimmer , gut möbliert ,mit separat . Eingang , an besser.Arbeiter preiswert zu vermieten.

Rndolfstratze 15 . IV ., lks . , sind
2 gut möbl. Zimmer (ein Helles

Eckzimmer ) und ein unmöbl. Zim-
mer billig zu vermieten . B24284

Rüppurrerstraße 32, part . , ist gutmöbl. Zimmer mit sep. Eingang
sof. od . 1 . Mai zu verm. B24554

Soficnstrasie 41. 1 Treppe , ist fein
möbl. Wohn- und Schlafzimmer
mit Balkon, ä 45 M monatlich,zugl. ein fein möbl. Zimmer Mit

Alkov u. Pens , » 70 m abzugebcn.
Sternbergstraße 1a . IV . , ist gutmöbliertes , großes Helles Zimmer
an Herrn oder Fräulein sofort
zu vermieten . 5811944

llblandstraße 17, II ., ist gut möbl .
Zimmer billig zu verm. B24630

Vorholzftratze 9. 4 . Stock , ist ein
unmöbl . Zimmer per sofort auvermieten . 6941 .5.3

Wcltzienstratze 18, II . , rechts, in
freier , gesunder Lage, ein feinmöbl. Zimmer , ohne vis -a-vis , so-
fort od. später zu verm. 8324509

Zirkel 8 . III ., ist gut möbl. Zim¬
mer mit Schreibtisch auf sofortoder 1 . Mai zu vermieten . Zu
erfragen daselbst im 2. St . , r .

Gartenstadt Karlsruhe fein möbl.Zimmer sehr billig zu vermieten .Offerten unter 5824604 an di«
Expedition der „ Bad . Preffe "

. 2.1

1— 4 Limmmm « ,der Neuzeit entsprechend , m. elekt.
Licht , wird von ältereni Ehepaar
auf 1 . August oder später zumieten gesucht. Angebote mit
Mietpreis unter Nr . 6952 an die
Exped . der „ 58ad . Presse" erb.

Brautpaar sucht
Dreizimmerwohnung

mit Bad auf 1 . Juli , Nähg
des Städt . Krankenhauses . Offert ,mit Preisangabe unt . B24528 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.
2- 3 Zimmer - Wohnung
in der Nähe des neuen Haupt ,
bahnhoses per 1 . Juli gesucht.

Offerten unter Nr. 4181 an die
Expedition der „ Bad. Presse" . *

Alleinstehendes Fräulein sucht
leere Mansarde . (5—6 M monatLV

Offerten unter Nr . 5824547 anl
die Exped. der »Bad . Preffe " erb.



was wir in nnserm

Neubau wollen ?
j, wir wollen durch die Spezialisierung sämtlicher von uns

geführten Artikel eine einzigartige enorme Auswahl bieten.

2. wir wollen in jeder Beziehung dein verehrten Publikum
die angenehmste und leistungsfähigste Raufgelegenheit bieten.

5. wir wollen durch unser altbewährtes Rabatt -System allen
Aäufern eine beliebte Spargelegenheit bieten.

4. wir wollen nach wie vor unser erstes Prinzip :
„Grösste Loulanz und zuvorkommendste Bedienung " pflegen.

was berechtigt uns
Mr Ausführung unseres Vorhabens ?

Unsere Macht im Einkauf !
Unsere moderne Centralisation !
Unser enormer Aonsrnn !
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